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BRECKNELL’S 


PREIS-MEDAILLE 


SATTEL- 
SEIFE! 


dm байта ach in den xöndal. Blallungen, in 
der Armes und in den Jagd- Blablinaaman ts 
Das allerbeste Mittel, um Sättel 
zu reinigen, Nur echt, wann mit 
der Siohutzmarke versehen, 


„TEE FIELDS, die wichtigste Sportaeltung Bnplandn, schreibt! 
„Ев gibi Mr dlo 
der Snttelae)lo 
vergleichen, Пен 


EEN 

E Hauptmann und Adjutant 
Oparberehluhahen in Indien, schreibi аша Віші, Indien, ` 
„ihre Seife int die bosim, dio ich kenne, und erhalt Lederzeng In 
Foraüglichem Zustands © 

„тнр SPIRIT ОР TIIE TE: von New-York schreibli 
„BRECKNELL'S Seife zu: igen von Sattel und Geschirr ist 
Jeton die beste, die Je fabricirt worden VC 


nn 
BREOKNELL, TURNER & SONS, LIMITED. 
Hoflieferanien Ihrer Majentkt der Koninin, HAYMARERT, LONDON 
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М. KRAL, 1, Ate d “id (Lotkawitz-Pall 
з иш легаі |гавае abkawitz-Palals). 


Vorzügliche spanische Weine 


Malaga, Madeira, Sherry, Portwein etc, 
etc, alte ausgezeichnete Bordeaux der 
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ZUM DERBY, 


Der Tag der Entscheidung ist gekommen. Heute 
soll die Antwort auf die Frage gegeben werden, wer 
der Beste unter den inlandischen Dreijahrigen sei. 
Und wenn die Sonne hinabgesunken sein wird, dann 
werden auch alle bangen Zweifel langst gelöst sein, 
die wochenlang mit mehr oder minder grosser Er- 
regung fortgeluhrte Discussion tiber den vermuth- 
lichen Ausgang des grossten Zuchtrennens der Mon- 
archie wird ihr Ende erreicht haben. Das Derby! 
Dieses Wort besitzt einen wahren Zauberklang, Die 
grosse Masse selbst, welche den Rennen sonst voll- 
kommen kalt und gleichgiltig gegenüber steht, wird 
an diesem Tage aus ıhrer Ruhe aufgerüttelt. Für sie 
bildet das Derby den einzigen Berührungspunkt, den 
sie mit dem Rennwesen hat, Und es mag wohl sein, 
dass am Derbytage selbst Jene, welche vom Kathe- 
der herab und im Parlamente gegen den Rennsport 
wetteıfern und aus imbegreiflicher Verblendung oder 
auch mit einer nicht genug zu verdammenden Bos- 
willigkeit den Nutzen der Rennen für die Entwick- 
lung der Landespferdezucht nicht anerkennen wollen, 
heute in der Frendenau einem Schauspiele þei- 
wohnen werden, welches der echte und wahre Sports- 
man als das Sehenswertheste preist. 


Wer wird das Oesterreichische Derby 1895 ge- 
winnen? Die Antwort auf diese Frage ist leicht, 
wenn man keinen Zweifel an dem phanomenalen 
Konnen von Zoko bert, sieist schwer, wenn man seine 
Launenhaftigkeit in Betracht zieht und mit der Mog- 
lichkeit semer Niederlage rechnet. Der Ansicht, dass 
Tokio im Derby keineswegs unbesiegbar sei, neigen 
sich anscheinend auch viele Rennstallbesitzer zu, 
denn die Zahl der wahrscheinlichen Concurrenten 
Tokio's ist eine grosse, Vor kurzer Zeit allerdings 
hatte man ein noch grosseres Feld am Pfosten er- 
wartet, aber inzwischen sind wieder einige der früher 
ernstgenommenen Candıdaten aus der Reihe der vor- 
aussichtlichen Theilnehmer ausgeschieden, Es sollen 


nunmehr starten : 
— 
Gf. G. Andrassy's br. Н. Zevente ч. Living- 
stone—Beatrix, 56 Kg. (Langham) . . Rawlinson 


GI. E, Batthıyany's dbr. H, Mutineer у. Er- 
deene Motivy, 56 Kg. (Price) . . H 
t 


А. у, Harkanyi's F-H, Csapláros v, Charibe 
—Ready money, 56 Kg (Metcalf) , . , 
A. Dreher's br, H, Gogerl v, Livingstone 
Gay Lady, 56 Kg. (Smart). . . 
у, Gondelfingen’s F.-H. Zolani v 
Luciana, 56 Kg. (Whitel у) daa 
Gf А. Hadik-Batkóczy' Toreador у. 
Waisenknabe—Thorgunna, 56 Kg. (Metcall) Bowman 
J. у. Jankovich-Bésan's F.-H. Farasat v, Gun- 


Smith 


й . . Huxtable 
Fulmen: 
Bartley 


nersbury— Primadonna, 56 Kg. (J Reeves) Peake 
Comp. Matchless' F.-H, Paratlan v. Gouners 

bury Panique, 56 Kg. (Milne) ‚ Adams 
Ders. Н. Toho v. Тарга Zei 

1еапу, "e ke (Milne) « , «S, Bulford 
Nie v mere's dbr H. Sicht v Ercildoune 

—Mascotte 11., 56 Ke, (Maw) . .... ‚ Hyams 
Dess, br. St Grandessa v. Ушаш 

Bäi, Se (Маш) а.а Cleminson 


Bei der Besprechung der Chancen der ein- 
zelnen Pterde sei dem Deutschen der Vo ge- 
Jassen, Jrolanı soll versuchen, die Schlappe aus- 
zuwetzen, welche Ansmärker im vergangenen Jahre 
im Derby erlitten hat. Nun denn, man wird auch in 
Deutschland, von wo aus gewiss lebhafte Sympathien 
den Hengst auf seiner Reise nach Wien begleitet 
haben, nicht Chanvinismus genug besitzen, um dem 
Fulmen-Sohne reelle Chancen zuzusprechen. Isolanz 
gehorte als Zweijahriger nicht den Allerersten seines 
Jahrganges an und hat seıt dem Vorjahre anschei- 
nend keine grossen Fortschritte gemacht, Selbst an- 
genommen, aber nicht zugegeben, unsere Dreijahrigen 


waren schlecht, die Besten unter ihnen aber ragen 
doch weit uber den Vierten im Grossen Preis von 
Berlin empor. Den Hengst, der heute die deutsche 
Zucht im Derby reprasentiren soll, haben die in- 
landisch gezogenen Dreijahrigen nicht zu fürchten. 
Nicht viel mehr Anhanger als Zsolani durften auch 
Levente und Mutineer nden. Beide gehoren eigent- 
lich nichtin die Derbyclasse, und dem Letztgenannten 
fehlt überdies die nöthige Ausdauer. 

Nun kommt in obiger Liste ein Pferd, das am 
Schlusse des vergangenen Rennjahres als һегуог- 
ragendster Candidat für das blaue Band Oester- 
reichs angesehen werden musste, dessen Anhanger 
aber heute zweifellos nicht dasselbe Vertrauen be- 
sitzen wie Ende October 1894, Chapldros ist bekannt- 
lich im Szechenyi-Preis in Pest erst nach hartestem 
Kampfe Herr über Pecsovics geworden, und zwischen 
Pecsovics und einem Derbypferde liegen sehr viele 
Pfunde. Nun heisst es aber, dass das genannte 
Rennen keineswegs einen richtigen Maassstab fur die 
Beurtheilung des Konnens von Csapläros geliefert 
habe. Die Pace sei sehr schwach gewesen, und in 
derartigen Concurrenzen sei das speedige Pferd stets 
im Vortheil. Pecsovics besitze nun Speed, wahrend 
Csapláros nicht über die gleiche Eigenschaft ver- 
tuge; dass der Letztere trotzdem über den Sze- 
mere'schen Hengst siegen konnte, spreche somit 
stark zu seinen Gunsten, Dann ware Csapldros am 
11. Mai nach nicht vollkommen fertig gewesen, und 
glauben seine Freunde, er werde sıch heute in einer 
weit besseren Verfassung prasentiren, Selbst wenn 
man alles das zugeben will, so falit es doch schwer, 
an einen Seg von Csapldros zu glauben. der aller- 
dings der Einzige von allen Derbyaspiranten ist, 
welcher bisher Beweise eines unleugbar grossen 
Stehvermögens gegeben hat, 

Советї hat wohl nur Aussengeiterchancen, und 
Toreador gilt blos als Begleiter. Uebrigens ist eine 
Ueberraschung von Seite des Halbbruders von 7ши! 
keineswegs ausgeschlossen. Hat Toreador doch auch 
im Nemzeti Tokio geschlagen. Anscheinend gute Aus- 
sichten, wenigstens einen Platz zu erlangen, besitzt 
Parassi, Im Alager Preis ist der Gunnersbury-Sohn 
freilich unplacırt geendet, allein er verlor damals so 
viele Langen, dass diese massige Leistung nicht in 
Betracht kommen kann. Spater gewann er dann den 
Graben-Preis in wirklich verblüffender Manier gegen 
Sellinger, Solist etc. Sein Galoppsprung ist bestechend, 
und liegt ein Sieg von Parasa? gerade nicht ausser 
dem Bereiche der Moglichkeit. 

Als die beiden Favorits werden Pärailan und 
Tokio zum Start gehen. Welche Taktik mit diesen 
beiden Hengsten eingeschlagen werden wird, ist nicht 
zu ergründen, Die verschiedensten Gerüchte schwirren 
in der Luft herum, die widersprechendsten Meinungen. 
werden diesbezüglich verbreitet. Man hat wohl am 
meisten Grund, anzunehmen, dass dıe Vertreter der 
Compagnie Matchless unabhangig von einander laufen 
werden. Die Rennen, welche 7020 heuer mitgemacht 
bat, haben gezeigt, dass der Zilpra Magyar- 
Sohn am liebsten allein geht. Es werden wohl 
nur Wenige der Ansicht widersprechen, dass kein 
Dreijahriger mit 72А galoppiren kann und dass 
Tokio keinen Gegner zu scheuen hat, wenn er 50 ge- 
steuert wird wie in den Trial-Stakes und im Alager 
Nun will aber, wie verlautet, die Compagnie 
less mit Párallan gewinnen, Zokio soll nur als 
Helfershelfer mitgehen und auf Warten geritten 
werden. Ein derartiges Experiment erscheint gewagt. 
Tokio hat unwiderlegbar bewiesen, dass er der Alte 
ist. Páratlan aber wurde heuer noch keiner Probe 
unterzogen. Als Zweijahriger machte er nicht den 
Eindruck eines grossen Stehers, und der vermuth- 
liche Mangel an Ausdauer kann ihm heute leicht zur 
Klippe werden. Andererseits aber hat Trainer Milne 
Material genug im Stalle, um die derzeitige Leistungs- 
fahigkeit von Párailan genau beurtheilen zu konnen, 
und so sollte Páratlan das Zeug in sich haben, 
auch іт Falle des Versagens von 2040 das Derby 
für die Compagnie Matchless zu gewinnen, Als ge- 
tahrlichster Gegner von Tokio und Páratlan darf 
wohl 010/0: bezeichnet werden, Der Hengst verbindet 
Stehvermögen mit Speed, ег hat schon im Alager 
Preis gezeigt, was er eigentlich kann, und er wird 
gewiss auch heute sein Bestes geben. 

Will man nun resumiren, so gelangt man zu 
dem Schlusse, dass das bessere Pferd der Compagnie 
Matchless, 


Tokio oder Paratlan, 


die erste Anwartschaft auf das blaue Band Oester- 
reichs besitzt. Dabei hat es aber den Anschein, als 
ob Tokio die weitaus verlasslichere Stütze der Renn- 
compagnie sei. Die grosste Gefahr droht den beiden 
genannten Hengsten augenscheinlich von Ж, 
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Tips für heute: 

Verkaufsrennen: Arleguine— Stall Kodolitsch, 
Aspirant-Rennen: Crlia—Stall Springer. 

Derby: Stall Compagnie Matchless— Ей, 
Handicap: Corinna—Stall Festetics. 
Maidenremnen: Belle Minette— Joker. 
Lovelace-Hürdenr, ; Stall Lebandy—Stall Auersperg. 
Lusthaus-Steeple-chase:! Mürchen— Stall Lebaudy, 


DAS WIENER SOMMER-MEETING. 
U. 

Seit Beginn der diesjahrigen Saison hat die 
Freudenau noch keinen solchen Besuch aufzuweisen 
gehabt wie den am Donverstag, Die einzelnen Platze 
waren überfuthet von einer nach Tausenden zahlenden 
Menschenmenge, und insbesonders der Actionar- 
raum bot ein fesselndes Bild. Dass die Officiere dies- 
mal in besonders grosser Zahl erschienen waren, 
konnte umsoweniger Wunder nehmen, als ja die 
sArmee« auf dem Programme stand, Der Glanz des 
Tages erhielt aber seine eigentliche Weihe durch die 
Anwesenheit Sr, Majestat des Kaisers, welcher mit 
gespanntestem Interesse den Verlauf der Armee- 
Steeplechase verfolgte und Rittmeister Graf Ludwig 
Schenk, den Reiter des Siegers, in huldvollster Weise 
begluekwünschte. Aber auch sonst verlief der Tag 
sehr anregend, er war ein würdiger Vorganger des 
Derbytages. 

Die Einleitung bildete ein Hürdenrennen, Ob- 
wohl ein Handicap, war es eine ganz sichere Sache 
für Velocipede, da er es nur mit sehr massigen 
Gegnern zu thun hatte. Malva wurde Zweite vor 
Trilschtraisch ІГ, die anscheinend Lust und Liebe 
zu ihrem neuen Metier besitzt. Das Vinea-Rennen 
versammelte zwar nur fünf Pferde beim Start, allein 
vier der Concurrenten gehorten zu den besten bisher 
auf der Bahn erschienenen Zweijahrigen. An Classe 
тарїеп über ihre Gegner Boglar und Chasseur 
Ф Afrique hervor, und diese zwei Hengste lieferten 
sich auch einen harten Kampf, den Ersterer zu seinen 
Gunsten beendete. Das Resultat des Vinea-Rennens 
kann übrigens leicht eine Correctur erfahren. Es 
scheint nicht ganz correct gewesen zu sein. Erstens 
war es uberaus langsam, was dem Chasseur d’Afrigue 
augenscheinlich nicht besonders behagte, nnd dann 
brach dieser im Endgefechte aus, Man wird viel- 
leicht nicht Unrecht thun, wenn man den Gunners- 
dury-Sohn für besser als seinen Bezwinger ansieht 
und der Vermuthung Raum gibt, er werde an Boglar 
Revanche nehmen. Dass Jap weit hinter Boglár 
endete, beweist, dass der Ausgang des Trick-Track- 
Rennens falsch war. Hier hatte Jap über Boglar die 
Oberhand behalten. Clarion konnte mit diesen 
Pferden nicht galoppiten, und auch der Debutant 
Zimankd konnte sich nicht einen Moment bemerkbar 
machen. Ziemlich unerwartet kam der Sieg von 
Fadian im Handicap über 2000 Meter. Aber eine 
Reihe von Pferden versagte, denen man auf Grund 
ihrer einstigen Form gute Chancen einraumen zu 
müssen glaubte, so Jerele, Vicomtesse А. und Foli- 
chonne. Toborsd erlag seinem hohen Gewichte von 
60 Kg., Pickerel und Volosca aber standen nicht nach 
Haus 


Was die hohe Classe bei einem Pferde zu be- 
deuten vermag, und wie einem solchen gegenüber 
selbst eine ganz enorm relative und absolute Be- 
lastung sich öfters als unzulanglich erweist, das zeigte 
wieder das Aaton-Handicap. Mit 65 Ку, auf dem 
Rücken gewann Kosma dieses Rennen in wirklich 
spielend leichter Manier. Williamson brauchte dem 
wunderbaren Hengste vor den Tribiinen nur den 
Kopf frei zu geben, und wie ein Pfeil fog Хоста ап 
die Spitze, wahrend das ganze Feld seiner Gegner 
formlich stehen blieb. Der Adlodny-Sohn ist wieder 
ganz der Alte, Tr hat nichts von seinem phano 
menalen Speed eingebüsst, Der Uechtritz'sche Stall 
war auch noch durch от Gomus vertreten, der aber 
sein für einen Dreijahrigen sehr hohes Gewicht von 
54 Кр. auf keinen Platz tragen konnte; 1300 Meter 
sind allerdings nicht die beste Distanz von Don 
Gomus. Wahrend Kosma sich das aussergewohnliche 
Konnen, welches ihn als Dreijahrigen so viele Siege 
feiern liess, voll erhalten hat, ist dies bei Perle d'or 
nicht der Fall, Die Festetics’sche Stute ist ent- 
schieden in der Form zurückgegangen. Sie sah bril- 
lant aus, und einen Moment schien sie auch ia das 
Ende des Rennens eingreifen zu konnen, dann aber 
klappte sie vor dem Guldenplatze ganz zusammen. 
Hradi*ko war durch sein leichtes Gewicht von 47 Kg. 
begünstigt und Jangte auf dem zweiten Platz vor Almos 
an, der ehrenvoll wie immer lief, Viel Glück hat der 
treue King Monmouth-Sohn nicht. Für Gar war der 


Weg zu weit, für 24004, Filkó und Minister die 
Gesellschaft zu vornehm. Bessere Leistungen dagegen 
hatte man von Chord und Hendrik erwartet. Eine 
grosse Deberraschung bildete der Erfolg von Züsserin 
im Verkaufsrennen. Die Stute des Grafen Carl 
Trauttmansdorff, auf der Prudames seinen ersten 
Sieg im Inlande feierte, scheint einen grossen Theil 
der Schnelligkeit ihrer Mutter Peccavi geerbt zu 
haben. Sie trug freilich nur 44 Kg. im Sattel und er- 
hielt z. В. von Getiafore, dem Zweiten, siebzehn und 
von Rajna, der als Vierter endete, gar 89 Pfund, 

Ein wirklich prachtiges Schauspiel bot die 
Armee-Steeple-chase, welche schon seit langen Jahren 
nicht in so würdiger Weise verlaufen war wie dies- 
mal, Ueber mehr als die Halfte des Weges hielt 
sich das starke Feld von fünfzehn Pferden dicht bei- 
sammen, und erst hei der Hürde gegenüber den 
Tribünen stürzten zwei Pferde, ohne Schaden für 
sich und ihren Reiter. Von hier ab тор sich auch 
die Gesellschaft etwas weiter auseinander und schien 
der Sieg des Favorits Bajasev eine gute Sache zu 
sein, Er siegte auch, vom Rittmeister Grafen Ludwig 
Schenk mit grosser Ruhe gesteuert, sehr leicht gegen 
Kacser, welche bekanntlich vor zwei Jahren aus 
desem Rennen als Siegerin hervorgegangen war. 
Dritter wurde Ј2ғе vor Aviso IT, Estrella, Jonathan 
etc. Der Sieg von Aajasso war um so gewisser, als 
der Eberhard-Sohn ja bereits in legıtimer Gesellschaft 
erfolgreich gewesen war, Freilich war Bajasto, 
nachdem er die Maiden-Steeple-chase am 1. Mai 
gegen Naturalist, Coureur und Fenegyerek gewonnen 
hatte, wegen Anreitens disqualificirtt worden. Im 
Maidenrennen für Dreijahrige wurden den beiden 
Hengsten Dunbar und Britannicus die besten 
Chancen eingeraumt. Sie liefen zwar sehr achtbar, 
mussten sich aber schliesslich vor Му-ош» beugen, 
einer bisher nur wenig und massig gelaufenen Stute 
des Grafen Stanislaus Siemienski. 


INTERNATIONALER SPORT IN AUTEUIL. 


Mehr als jemals macht die Société des Steeple- 
chases de France in diesem Jahre Vorbereitungen für 
die internationale Woche der Grande Steeple-chase 
де Paris und des Grossen Hürdenrennens zu Auteuil, 
welche Rennen am 2. und 5. Juni zur Entscheidung 
gelangen. Der Prinz von Sagan, der Schopfer von 
Auteuil und der Begründer der Grosse des franzosi- 
schen Hindernisssports, ist unermtidlich thatig, um in 
diesem Jahre Reprasentanten aller Lander in Autenil 
zu versammeln, und in einem offenen Briefe an die 
englischen Hindernissstalle fordert der Prinz zu einer 
grossen Beiheiligung auf und fügt diesem Briefe die 
Propositionen derjenigen Rennen bei, welche wahrend 
der Woche der Grande Steeple-chase zur Entschei- 
dung gelangen. 

Es wird seit dem Bestehen von Auteuil das 
erste Mal sein, dass die grossen Hindernissconcur- 
trenzen Reprasentanten von vier Landern am Start 
versammeln werden, Mit welch grosser Spannung 
man denselben entgegensieht, ist leicht zu begreifen. 
Wenn England und Irland diesen bedeutenden Rennen 
von jeher stets ihre Theilnahme bewiesen haben, 
nebenbei gesagt mit sehr vielem Glück — ich er- 
ınnere an dieser Stelle an die Siege von Royal Meath 
und Skedaddle so haben sich Deutschland und 
Oesterreich erst in diesem Jahre entschlossen, sich 
activ an den bedentendsten Hindernissrennen von 
Anteu zu betheiligen, und sicherlich werden die 
Sportkreise beider Lander den Herren Dank wissen, 
welche vor dieser grossen Expedition nicht zurück: 
geschreckt sind. 

Und in der That bringt man dem Starten von 
Turul und Carloman hier das allergrösste Interesse 
entgegen. Die Fachpresse hat nicht verabsaumt, dem 
letzten Siege von Turul auf der Flachbahn die 
grosste Beachtung zu schenken, und mit Williamson 
ım Sattel sollte der Hengst des Fürsten Auersperg 
auch sicherlich eine grosse Rolle in der Grande 
Course de Haies d'Auteuil zu spielen im Stande sein. 
Man kann Williamson, den ich viele Male in England 
habe zeiten sehen, sicherlich den allerbesten Hin- 
derniss-Professionals der Jetztzeit beizahlen, Neben 
aussergewohnlicher Schneidigkeit und Kraft besitzt 
dieser Berufsreiter ein scharfes Beurtheilungsvermögen 
der Pace, und gerade das sollte ihm in Auteuil sehr 
zu statten kommen, Hiebei mochte ich mich einen 
Moment bei diesem Thema aufhalten. Es geht hier 
die Sage, dass ein Jockey, welcher zum ersten Male 
über die Bahn von Auteuil reitet, schon aus diesem 
Grunde alle Odds gegen sich hat, Das ist eine 
absolute Erfindung und nichts weiter als eben ein 
Gerede. Als der deutsche Jockey Printen im vorigen 


Jahre Perfidie in Auteuil zum Siege steuerte, und es 
war dieses das erste Mal, dass Printen їп Autevil 
ritt, war diese Ansicht absolut widerlegt. Printen 
fand die Bahn ausgezeichnet und so leicht als möglich. 
Es ist überhaupt eine sehr gewagte Behauptung, zu 
sagen, dass die Bahn von Auteuil eine schwere Bahn 
sei, Ganz im Gegentheil ist sie im Verhaltniss zu 
manchen deutschen Bahnen eine sehr leichte und 
ausserdem eine so faire Bahn, dass jedes gut ein- 
gesprungene Schwadronspferd dieselbe springen kann, 
Es unterliegt keinem Zweifel, dass fremde Jockeys 
und Herrenreiter nicht gleich ganz auf der Bahn zu 
Hause sind, auf welcher sich, nebenbei gesagt, niemals 
Jemand verreiten kann. In Charlottenburg zum Bei- 
spiel kam es vor circa acht Jahren, als ich jene Bahn 
haufiger besuchte, sehr oft vor, dass das Publicum 
auf dem 50 Pfennig-Platze schrie: » Falsche Bahn !« 
Und manch ein Reiter, der mit der Bahn nicht ver 
traut war, liess sich durch jene Zurufe beeinflussen 
und büsste manche gute Chance ein. Selbst auf der 
Bahn in Carlshorst, welche doch als eine Musterbahn 
gilt und auf welcher Reiter und Pferde nicht mehr 
belastigt werden konnen von dem Publicum, kann 
man sich verreiten, und das ist nach meiner Ansicht 
ето sehr grosser Uebelstand. 

Das Grosse Hürdenrennen von Auteuil, fur 
welches Zurul gesattelt werden soll, ist zweifellos 
als Hindernisg-Zuchtrennen das bedeutendste seiner 
Art. Es ist als eine Zuchtprüfung noch über die 
Grosse Steeple-chase von Paris zu stellen, Jedenfalls 
ist der Triumph eines Pferdes in dieser werthvollen 
Concurrenz ein sehr bedeutender, denn die Pace 
ist zumeist ungewöhnlich schnell, und nicht nur ein 
ausserordentlicher Speed, sondern auch grosses Steh- 
vermogen sind erforderlich, um in diesem 5000 Meter- 
Rennen zu gewinnen. Aber so sehr man auch mit 
der franzosischen Pace zu rechnen hat, die sich, 
nebenbei gesagt, auf den deutschen Rennbahnen 
vollkommen eingebürgert hat, man muss das alte 
Lied niemals ausser Acht lassen, dass nur immer das 
frische auf Warten gerittene Pferd dieses Rennen zu 
gewinnen pflegt, Das war der Fall mit ‚Skedadale zur 
grossen Verwunderung seines Reiters Mr. Milne, der 
selbst ganz überrascht war, als sein Hengst plötzlich 
den müden Surcozf ohne Mühe passirte, Als dann 
Mr. Milne abgewogen worden und das »All right« 
erklungen war, fiel der junge Mann in Ohnmacht in 
Folge zu scharfen Trainings, und als er wieder zu 
sich gekommen war, fragte ihn der Besitzer von 
Surcouf: »Wie haben Sie das eigentlich zu Stande 
gebracht, meinen Hengst zu schlagen?« Und Mr. Milne 
antwortete ihm: »Die einzige Moglichkeit zu ge- 
winnen war die, meinen Hengst aul Warten zu reiten, 
nach meinem eigenen Urtheil, ohne den anderen 
Pferden auch nur die geringste Bedeutung beizu- 
messen.« Fr hatte Recht. Auf diese Weise allein 
gewann auch Mr. Beasly die Grande Steeple-chase de 
Paris anf Royal Meath, Niemals werde ich die Taktik 
vergessen, welche der hervorragende Herrenreiter 
auf dem Kendal-Sohne einschlug. Er ritt sein Reunen 
ganz allein, und er gewann es mit seiner eigenen 
Taktik, meht mt den Lehren Anderer, welche immer 
da sind, um zu rathen, welche aber gut daran thaten, 
ihre Ratbschlage für sich zu behalten. 

Die Société des Steeple-chases de France hat 
seit dem vorigen Jahre den Rennplatz von Acheres 
angekauft und aus demselben einen Trainirpla 
allerersten Ranges gemacht mt einem Gelauf, welches 
ebenso ausgezeichnet gepflegt wird als dasjenige von 
Auteuil. Auf diesem Terrain befinden sich dieselben 
Sprünge wie in Auteuil, und da die Société hier eine 
Menge Boxes hat bauen lassen, so stellt dieselbe 
dieses Terrain zur Grossen Steeple-chase in erster 
Linie den fremden Stallen zur Verfügung, damit hier 
die fremden Pferde ihre letzten Galopps erhalten 
konnen, Auf diese Weise konnen die auswartigen 
Stalle dorthin ganz ubersiedeln und brauchen ihre 
Pferde fur dieses grosse Rennen nicht erst noch in 
die Stalle fremder Trainers senden. Diese Einrichtung 
allein beweist, wie die Société des Steeple-chases de 
France die Interessen auslandischer Stalle in un- 
eigennützigster Weise wahrnimmt, um eine grosse 
Belheiligung an den internationalen Rennen in Autenil 
hervorzurufen. 

Es ist bekannt, dass die Societe des Steeple- 
chases de France ihre Totalistteurgewinne der Assis- 
tance publique der Stadt Paris übergibt. Um einen 
Begriff zu bekommen von den Einkünften, welche 
dieselbe hat, will ich hier kurz erwahnen, dass der 
Prasident der Société des Steeple-chases, Prinz von 
Sagan, seit der Begrundung von Auteuil zwanzig 
Millionen Francs an die Armencasse abgegeben hat, 
und mehr als funfzig Spitaler sind aus dieser enormen 
Summe erbaut und unterhalten worden. In jedem 
Jahre aher wachst noch die Summe, welche die ge- 
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VollblutJährlings 
Lieitation, 


Am 29. Mai gelangen in Марадеб! 


folgende Jahrlinge zur Licitation: 


 Fuchs-Hengst у. Master Kildarea. d. Fantasie. 
‚ Fuchs-Hengst v. Master Kildare a. d. Accise. 
. Fuchs-Hengst v. Master Kildare a. d. Erzsike. 
‚ Fuchs-Hengst v. Master Kildare а, d. Ironie. 


1 
9, 
3. 
4 
б. Fuchs-Hengst v. Master Kildare а, d, Hedwig. 
6 
1. 
8. 
9, 
0. 


‚ Fuchs-Hengst у. Master Kildare а. d. Renata. 
. Fuchs-Hengst v. Master Kildare a. d. Sybilla. 
. Brauner Hengst v, Master Kildare a. d. Folie. 
‚ Fuchs-Hengst у, Sttonzian а, d, Juana, 
. Brauner Hengst v. Stronzian а, d. Legyes. 
11. Fuchs-Hengst v. Zsupan a. d Hyppokrene, 
v. Przedswit. 
12. Brauner Hengst у. Merry Hampton a. d. 
Rossidine, 
13. Brauner Hengst т. Ingram а. d Reprise. 
14. Fuchs-Hengst у. Town Moor a.d. Thriftless. 
Brauner Hengst у. Galeotto a. d. Baby, у. 
Virgilius. 
16. Brauner Hengst v. Galeotto a. d. Eilgut. 
17. Braune Stute v. Master Kildare a. d. Mis- 
dortune. 
18. Fuchs-Stute v. Master Kildare a.d. Engelsburg. 
19. Braune Stute e Master Kildare a.d. Maritana. 
20. Braune Stute v. Master Kildare a. d. Wagtail. 
21. Fuchs-Stute v. Master Kildare a. d. Edelweiss. 
22. Fuchs-Stute v. Master Kildare a. d. Nini. 
23. Braune Stute v. Master Kildare a.d Micsoda. 
24. Fuchs-Stute v. Master Kildare a.d. Alvajaró. 


25. Braune Stute v. Master Kildare a. d. Fer- 
nande, v. Saraband. 


26. Braune Stute v. Little Duck а. d. Scotch Mist. 
27. Fuchs-Stufe v. Abonnent a. d. Lelencz. 


28. Fuchs-Slute v. Arcadian a. d. Attaque. 

Braune Stute у. Arcadian a. d. Propaganda. 
30. Fuchs-Hengst v. Master Kildare a. d. Celia. 
31. Eckehard, br. H. v. Arcadian a. d. Esther. 


32. Ariadne Il., F.-St. у. Zsupan а. d. Aida, 
у. Recorder. 

33. Else, br. Stute v. Arcadian а. d, Ent- 
tauschung. 


34. Springinsfeld, F.-H.v. Zsupan а. d. Speranza. 


Am Tage der Licitation verkehren folgende 
Separatzüge: 


Abfahrt Wien- Nordbahnhof: 10 Uhr 30 Min. 
Vormittags, 


Ankunft Napagedl: 1 Uhr 18 Min. Nachmittags. 
Rückfahrt Napagedl: 7 Uhr Abends. 
Ankunft Wien-Nordbahnhof: 10 Uhr Nachts. 


Wiener 


Thiergarten 


k. іє. Prater. 


———+ Sehr sehenswerth, A 


nannte Renngesellschaft an die Pariser Armencasse 
zahlt. 

Diese Verhaltnisse kennen andere Lander nicht, 
Auch wird es anderen J,andern des Continents wohl 
schwer werden, ihren Hindernisssport so richtig aus- 
zubeuten als das reiche Frankreich, Aber unter allen 
Renn-Iostitutionen, welche segenbringend gewirkt 
haben, steht ohne jeden Zweifel in erster Reihe dıe 
Société des Steeple-chases de France, 

Jean Robert, 


DIE NAPAGEDLER JAHRLINGE, 


Марарей1 als Vollblutgestüt hat sich schon durch 
eine Reibe von Jahren einen ersten Platz unter den 
heimischen Zuchtstatten gesichert, nachdem zahlreiche 


Nachkommen der dort stationirten Heogste sich auf dem 
grünen Rasen їп so hohem Maasse bewahrt haben, dass 
die Renugesellschaft, welche ihren Bedarf an Ја прес 
aus den Licitationen zu decken pflegt, derjenigen, welche 
in dem grössten Privatgestüte der Monarchie abgehalien 
wird, mit einer gewissen Spannung und ungetheiltem 
Interesse entgegensieht. Dies in erhöhtem Mansse zu er- 
тедеп, liegen in diesem Jahre mehrere Gründe vor. Herr 
Aristide Baltazzi hat in letater Zeit nicht nur in dem 
Stutenstande eine bedeutende Veranderung vorgenommen, 
indem er sich desjenigen Moterjales entledigte, welches 
seinen Ansprüchen auf Qualitat nicht ganz entsprechen 
konnte und dafür Stuten von hoher Case, wie Nimi 
Aficsoda, Maritana eiorangirte, andererseits einige Stuten 
mit Fohlen imporlirte, deren Producte mit den inlandisch 
gezogenen аш 09, Mai unter den Hammer kommen, 
sondern er hat auch in Mister Kildare einen Hengst in's 
Land gebracht, welcher als Vater Melton's einen Weltruf 
geniesst und die beste Anwartschaft hat, für unsere 
heimische Zucht ebenfalls von durchschlagendem Erfolge 
werden zu sollen, nachdem er in England neben einem 
Derbyberos zahlreiche andere Sieger geliefert und Melton 
wiederum sich in England, wie jetzt in Italien, in hohem 
Maasse bewahrte, 

Der erste Jahrgeng dieses Hengstes, der in den 
nachsten Tagen in Napagedl zur Lieitation kommen wird, 
scheint wenigstens die Holaungen, welche sich an seine 
Erwerbung knüpften, vollkommen realisiren zu sollen, In 
dem ganzen Lot, welches nicht weniger als 28 Jahrlinge 
umfasst, sind 17 Nachkommen Master Kildare's. Wenn 
wir im Nachstehenden auch nicht auf die einzelnen Re- 
prasentanten dieses Blutes sn delaillirter Weise eingehen, 
so konnen e doch nicht umhin, im Generellen auf die 
hervorragenden Eigenschaften hinzuweisen, welche Alster 
Kildare in reichem Maasse auf seine Kinder vererbt. Es 
sind dies namentlich die Machtigkeit in den Formen, die 
Masse des Bodens, welchen jedes deckt, und die immensen 
Knochen, welche makellos aneinander gefügt sind, Van 
seinen Kindern misst keines unter 155 Centimeter, obwohl 
sich mehrere Ersilmgsproducte der betreffenden Mütter 
unter ihnen befinden. Von dieser Grosse angefangen 
steigen die Maasse bis 165 Centimeter, wobei zu bemerken 
ist, dass die Beine, ohne hoch zu sein, in der Starke 
niemals elwas zu wünschen übrig Jassen In gleich vor- 
(heilhafter Weise zeigen sich die Jahrlinge in der Action. 
Da siebt man keinen übereilten Sprung; ruhig aber raum- 
greifend ist die Folge im Galopp, und wenn man aus 
dieser Action einen berechtigten Schluss auf das Tempera- 
ment ziehen darf, so muss dieses ganz den Wünschen der 
Rennleute entsprechen. 

Mit diesen hier іо aller Kurze erwähnten Vorzügen. 
ist die heurige Jahrlingsaufstellung in Napagedi eine 
Sehenswürdigkeit nicht nur {шт den Rennmann allein, 
sondern ın gleichem Maasse für den Zuchter und selbst 
fur diejenigen Herren, welche dieStaats- und Landcspferde- 
zucht vertreten, wenn sie auch nur mit Rücksicht auf die 
künftige Verwendung der jungen Hengste in der Landes- 
pferdezucht das vorbandene Material in Augenschein 
nehmen wollen. 

Sollen wir nun nach diesen allgemeinen Bemerkungen 
unter den Jahrlingen einige hervorheben, auf welchen das 
Auge mit ganz besonderem Wohlgefallen haften bleibt, 
so sind es unter den von Master Kildare gezogenen 
Hengsien der aus der Accise, 168 Centimeter gross, der, 
geschlossen 1п seinem oberen Bau, bei aller Starke auch 
viel Adel zeigt, dann der aus der Zrasiäe, 160 Centi- 
meter hach, dessen Exterieur nur durch einen wenig vor- 
theilbaft gebogenen Hals beeintrachtigt wird; ferner der 
Sohn der Zronie, der unter Allen dem Vater am meisten 
gleicht, ebenfalls 169 Centimeter gross. Schr auffallend 
ist der Hepgst aus der Fantasie, der in selnem oberen 
Bau die Linien von Zissa zeigt, durch seine lichte Mahne 
und Schweif wie durch hohen Adel, den der machtige 
Renata-Sohn nicht In gleichem Maasse bietel, Unter den 
Stuten müssen wir die nus der Mind, Edelweiss, Wagtail, 
Afiesoda, Misfortune und Maritana als solche bezeichnen, 
welche die gerechtesten Ansprüche auf grosse Erfolge 
während ihrer Renncarriere haben sollten. Welche unter 
diesen bei dem kaufenden Publicum den meisten Anwerth 
finden wird, ist schwer zu sagen; die Geschmacksrichtung 
wird manssgebend sein und wohl die Rennleistung der 
Mülter oder der schon erprobten Geschwister, wahrend 
durch ihre Formen alle in hohem Maasse empfohlen sind. 

Unter den nicht von Master Kildare stammenden Pro- 
ducten des Napagedler Gestütes nennen wir noch als sehr 
gelungen: den braunen Hengst aus der Zegyes, der, in 
grösserem Rahmen gemacht, an Paten erinnert, den 
braunen Hengst von Merry Hampion—Rossidine, dessen 
hoher Adel sofort besticht, ferner den braunen Hengst 
уоп Ingram—Reprise, der mit gutem Schluss im Rücken 
viel Adel und Starke verbindet, die Fuchsstute von Ar- 
eadien— Altaque, um welche gewiss ein reger Wettbewerb 
sein wird, und schliesslich die schwarzbraune Stute von 
Litlle Deck—Sceotch Mist, die den früher репаппіеп in 
keiner Weise nachsteht, Zur Vervollstandigung erwahnen 
wir noch, dass der Hengst von Zsupan—Hippokrene seinem 
Erzeuger ın hohem Maasse ahnelt, und dass auch von 
Town Moor, Galeotto und Abonnent je еш Product zur 
Lieitation kommt, wonach Jedermann eingesichen muss, 


dass die Muslerkarte cine reiche ist,:reich genug, um für 
den 99. Ма als eine Einladung nach Napagedi angesehen 
zu werden, der man als Rennmann ebenso gerne nach- 
kommt wie als Zuchter. Ferne zu bleiben, hiesse, ab- 
gesehen von den Annehmlichkeiten und sonstigen Sehens- 
wurdigkeiten Марарейіз gerade au diesem Tage sich eines 
Genusses berauben! 


AUS FRANKREICH, 


BI DT 


Herrliches Wetter und dus grosse Interesse, das 
man alljahrlich der Grande Роше des Produils entgegen- 
briogt, hatten am leizien Sonntag des Meetiogs im Bois 
de Boulogne ganz ausnehmend zahlreiche Zuschauerschaft 
auf der Renobahn zu Longchamps versammelt, Ausser 
ап den grossen sportlichen Fesitagen, wie ар dem des 
Grand Prix oder des Prix du Conseil Municipal, konnen 
wir uns nicht егірпето, einen derartigen Andrang des Pu- 
blieums gesehen zu haben. Alle einzelnen Theile des Zu 
schauerraumes waren überfüllt Der Sieg Ze Sagittaires 
wurde störmisch bejubelt; es ist vielleicht eine zu welt 
gehende Folgerung aun dem Resultate der Grande Poule, 
den Prix du Jockey-Club schon von vorneberela vom 
Hengst des Baron Schickler fur gewonnen su halten, 
jedenfalls war alle Welt ftoh, diene Ruckkehr des Glückes 
zu den Schickler'schen Farben zu schen. 

Die Grande Роше des Produits ist gewöhnlich das 
Resume der elassischen Coneurrenzen, welche ım Früh- 
jahr zu Maisons-Laffilte und zu Longchamps gelaufen 
werden. Es ist selten, dass sie nicht von einem Pferd von 
hoher Classe gewonnen wird, Chêne Royal im Jahre 1892 
und Stuart im Jahre 1888 waren die glücklichen Vor- 
läufer von Ze Sagittaire, denen aber auch der Doppel 
sieg in der Grande Роше und im Prix du Jockey-Club 
gelang. Der Sieg Ze Sagittaire's ware noch bezeichnender 
gewesen wenn für Отлішт ZZ, nicht Reugeld erklart 
worden ware; jedenfalls bedeutete die Streichung des 
Rolfe'schen Hengsies aus einem Rennen von solcher 
Wichtigkeit fasl ein Geständaiss seiner Inferiorilat, und 
in seiner Abwesenheit schien Niemand würdiger zu sein, 
jene öffentliche Form zu vertreten, die nun nochmals ein 
eclatantes Dementi erfahren hat, als анлау, De war 
schwierig, wenn man sich ап die beiderseitigen Leistungen 
hielt, Ze Sagittaire seinem Bezwinger von der Poule 
d'Essai vorzuziehen, aber ein Blick auf die beiden Hengste 
im Paddock zeigie, dass das Training die Bedingungen, 
unter denen ihr neuerliches Zusammentreffen erfolgen 
sollte, wesentlich verandert halte, Ze Sagittaire halte 
nicht eine Unze unnöthiges Fleisch an sich, seine Muskeln 
tralen straf hervor; Zaunay war sehr in seiner Form 
zurückgegangen und schien unter der heissen und 
drückenden Temperatur zu leiden. Die zwei Pferde be- 
schaftigten allein die Aufmerksamkeit Aller; die Vebrigen 
galten nur als Comparsen. 

Le Sagittaire machle beim Start, als ob er an die 
Spitze gehen wollle, doch waren die Concurrenten gut 
beisammen, als die Flagge fiel. Aunguo übernahm sofort 
die Fuhrong und galoppırie zwanzig Tangen vor Le 
Sagittaire und Zaunay, deren Reiter sich um den Vor- 
sprung des Abeille'schen Hengstes gar nicht kümmerten; 
Mercoeur und Purtugal beschlossen das Feld. Der 
Fubrende verscharfte das Tempo immer mehr, Ze Sagittaire 
und Zaunay, die sich einer nach dem andern richteten, 
machten nun gleichzeitig ihren Vorstoss gegen Bangus, 
mit einigen Satzen halten sie ihn erreicht und waren so- 
fort an ihm vorbei, worauf er zu Portugal und Mercoeur, 
die schon ganz geschlagen waren, zuruckfiel. Der Kampf 
zwischen dem Hengste des Herrn H, Say und dem des 
Baron Schickler war sehr hart, wahrte aber nur einen 
Augenblick. Schon vor der Geraden war Zaunay in 
Nölhen, und an der Distanz war er vollstandig geschlagen, 
Le Sagittaire gewanu sicher mit vier Langen. Zaunay 
war Zweiter weit vor Mercosur, Purtugal und Банди? 
Die Rebabiliirung des Sebickler'schen Derbycandidaten 
ist eine vollstandige, vollständiger noch, als seine еп. 
ragirtesten Anhanger es zu erwarlen wagten 

Zwölf Pferde gingen im Prix du Lac zum Start 
Charlemagne flösste von allen Concurrenten am wenigsten 
Vertrauen ein, Im Ring wurde erzu 83:1 ohne Erfolg an- 
geboten, und war sein Stallgenosse Ze Negligent Favorit 
neben Champs de Mars, Dibarrasst und Québec. Und 
doch sollte der Hengst Willie Carter's sehr leicht gegen 
‚Debarrasse gewinnen, der ihm nur vier Pfund gab Samt 
Sever ging, sein leichtes Gewicht ausnützend, sofort эп 
die Splize vor Sulambo, Frise-Poulet und Quebec; die 
Anderen folgten im Rudel; Debarrasse, Haite-La und 
Champs de Mars machten den Beschluss, Bald fel Saint- 
Sever zurück, und man sah Gäesiemagne un бег Tête, 
dicht nehen ihm Frise-Powlet, (иес und Bricole, Beim 
Einbiegen in die Gerade gingen Charlemagne und Frise- 


Poulet un Debarrasse, Qudbec und Bricole vorbei; die 
Anderen waren aussichlslos geschlagen. An der Distanz 
fielen auch diese ganzlich zurück, ев entspann sich ein 


kurzer Kampf zwischen Charlemagne und Frise-Poulet, 
aus dem Charlemagne als leichter Sieger hervorging. 
Bricole war Dritter vor Dibarrassd und Ambraisie, 

Die übrigen Rennen waren пит von geringer Ве. 
dentung Carnaval, dessen Specialltät Verkaulsrennen zu 
sein scheinen, holte sich den Prix des Tertres vor Jou. 
vencelle und Babylone, 

Der Hengst des Herrn Marghiloman wurde in diesem 
Rennen von $ Chandler gesteuert, der eigens berufen 
worden war, um Champs de Mars im Prıx du La zu 
reilen, Zwei ganz dunkle Pferde, Saint Lew und Monta- 
фага, machten im Рах du Trocadero das Rennen unter 
sch aus. Zancier führte bis zur Geraden, dann ging 
‚Montabard an ihm vorbei; fast im selben Momente kam 
aber Saint Leu aus dem Hintergrunde bervor und gewann 
nach kurzem Kampfe leicht mit drei Laugen Saint Leu 
ist ein hübscher, etwas leichter Hengst; er besitzt Engage- 
ments im französischen Derby und im Prix de Seine-et- 
Marne. Wie der Prix du Trocadero, so fiel auch der Prix 
de Courbevoie an ein Pferd, das in diesem Jahre noch 
nicht auf der Bahn erschienen ist. Бойе brauchte sich 
gar nicht zu strecken, um Diable und Marine mit der 
grössten Leichtigkeit abzuferligen. Nur drei Pferde stellten 
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sich im Prıx de Neuilly dem Starter. An der Distanz 
ging Fëdor seinen Gegnern auf und davon und canterte 
zwanzig Langen vor Breangon und Ortrude duch’ Ziel. 

Der plötzliche Witterungswechsel halte am Donners- 
tag viele ihrer regelmassigsten Besucher von der Renn- 
bahn von Longehamps ferngehalten, Die Abwesenden 
waren nicht allzuschr zu beklagen, sie entgingen dem 
alten Winde, der sich Nachmittags erhob, und ersparten 
sich die grosse Enttauschung im Prix des Асасіав, das 
ganzliche Versagen Merlin’s mitansuseben. Denn der 
Hengst des Herrn Maurice de Gheest, dem sieben aufeın- 
anderfolgende Siege einen Ruf der Unbezwinghchkeit 
verschafft hatten, wurde geschlagen — und wie weit ge- 
schlagen — nicht nur von Gondolier, sondern auch nach von 
Divan, deu er vor emem Monate ungefahr im Рих La- 
grange buchstablich verloren hatte Wenn Merlin nicht 
gestartet ware, kein Mensch batte sich дагорег gewundert, 
Man wusste doch, dass ег am 7. d. М, krank gewesen 
und jede Nahrungsaufnahme verweigert halle; diese an- 
scheimend ganz leichte Indispasition hatte eme achliagıge 
Rube im Stalle EN gemacht. Daun wurde auf 
Grond eines Galopps über 2400 Meter seine Theilnahme 
am Prix des Acacias beschlossen. Herr Maurice de Gheest 
dankte den Hengst vollkommen wieder hergestellt, denn 
попи: hatte er ihn gewiss nicht mitgehen lassen. Nichts 
lies übrigens ım Ausschen des Pferdes sein Versagen 
voraussehen; er schien gut gelaunt und ausserst wohl. 
Academie die für Gondolier Pace machen sollte, führte 
vom Start мер ın scharfstem Tempo vor Merlin und Gon- 
deiten: Divan war weit hinten, Bei dem Boulogner Thor 
war die Stute ganzlich fertig und fel zurück. Gondolier 
und Merlin gingen nun dicht nebeneinander vor, Knapp 
vor dem Einbiepen in die Gerade spürte French, dass 
Merlin plotzlich vachlasse, und griff zur Peitsche, wahrend 
Barlen Gondolier nur wenig aufzufordern brauchte. An 
дег Distanz war Alles zu Ende; Barlen pullte Gondolier 
auf, der leicht mit vier Langen siegte; Merlin, ganzlich 
erschöpft, liess sich noch von Divan für den zweiten Flatz 
schlagen. Der Tag batte mit dem Prix de Courcelles be- 
gonnen; Да Bocca, die ein ausserat günstiges Gewicht 
trug, siegte leicht über Confident und Cabri Der Рих 
Montford gestaltete sich zu einem Match zwischen Jaffa 
und Pomard und endigle, wie dies vorauszuschen war, 
mt dem leichten Siege des Ersieren. Durch das Aus- 
scheiden Jowancy's war der Prix de St. Georges eine 
sichere Sache für Sain? Zeu geworden, welcher Bombon 
und Байа leicht abfertigte. Im Prix du Champs de Mars 
batle der Debutant Ze Tüntoret, der seinen Gegnern davon- 
gehen wollte, bald einen beträchtlichen Vorsprung inne, 
war aber in der Mitte des Weges derartig ausgepumpl, 
dass er ganzlich ans dem Rennen schied. Champs de 
Mars ging nun an die Spitze und gewann, trotz aller 
Anstrengungen von Ze Negäigenes, leicht mit zehn Langen, 
Capulet, Le Glaive, Charireuse und Agenor gingen im 
Prix de Compiègne an der Spitze des Feldes ab. In der 
Geraden waren nur mehr Capulet und Ze Glaive vorne, 
von denen Letzterer auch bald zurückfiel. An der Distanz 
wurden Jubilé und Bricole vorgeworfen, doch wehrte 
Capulet ihren Angriff ab und ging anderthalb Langen vor 
ihnen als Sieger durch's Ziel. 

Der Tag des Prix de Diane war durchaus nicbt vom 
Wetter begünstigt; es war kalt, und der Regen, der zu 
Beginn des Rennens niederging, hörte den ganzen Nach- 
mittag nicht wieder auf, Trotzdem war viel mehr Puhlicum 
in Chantilly erschienen als am selben Tage des Vor- 
EE? 

Das ganze Interesse des Renntages concentrirte sich 
auf den Prix de Diane. Von den dreizehn Starters lenkten 
die allgemenge Aufmerksamkeit ganz besonders drei Pferde 
auf sicb, namlich die beiden Ersten von der Роше d'Essai 
des Pouliches, Andrde und Жаздай, und Beatrix, von der 
es hiess, dass sie ihre Zweijahrigenform wieder gelunden 
hatte, Та der That hatte sie sichtbare Fortschritte ge- 
macht, sah aber im Ganzen wie eine zweijahrige Stute 
aus. Andree und Кагбай waren in brillanter Condition; 
die Erstere hatte wie gewöhnlich stark geschwitzt, als sie 
herauskam, war aber bald wieder trocken geworden, 
nachdem sie im Paddock im Schritt bewegt worden war 
Kasbah war für die grosse Prüfung zu Chantilly in 
brillante Condition gebracht worden; sie ist віп machtiges, 
musculöses Pferd und war diesmal von merkwürdiger 
Ruhe. Neben diesen drei Stuten fanden noch Mie, de 
Zimermont und Dinette Anhanger, Madame Melba, die 
dieses Jahr noch nicht gelaufen, war auch ein bestechend 
schönes Pferd und sagte man shr ebenso wie Zumineuse, 
einer 


Tochter von Tenebreuse, und Zhiderville viel 
Gutes nach. 

Der Wettmarkt schwankte zwischen Andre und 
Béatrix mit zeitweiliger Bevor: g Егиегет, Долай 
wurde auch ziemlich begehrt, Defilé vor den 
Tribünen hien die dreischn Stuten ihren Probecanter, 


wobe: die Action von Kasbah und Adatrix am mellen 
bestacb, Der Start gelang sofort und setzten sich Polonaise 
und Danubienne, die Führplerde von Kasbah und Dinette, 
vor Puinte de Bretagne An die Spitze; etwas weiter zuruck 
folgten Kasbah und Dinetia sowie das übrige gut ge- 
schlossene Feld. Das Reonen begann bald ausserst inter- 
ossant zu werden, Dinette, Kasbah und Beatris, zu denen 
sich Aflie, de Limermont und Andrée gesellten, traten 
sun ар die Stelle ihrer Stallgenossinnen. Tortue, welche 
an den Folgen eines Accidents noch vom Vorjahre her 
litt, wurde angebalten; Zumineuse, Pointe de Bretagne, 
Obock und Thiberuille waren schon vor der Geraden ge- 
schlagen, ohne je ernstlich im Rennen gewesen zu sein, 
in weichem beim Einbiegen in die Gerade nur Kasbah 
und Andree verblieben, Und schon neigte sich auch der 
Sieg der Stute des Herrn Delamarre zu; Rolfe brauchte 


Me mir ganz wenig aufzufordero, und schon war sie an 
ihrer Gegnerin vorbei, die trotz helliger Gegenwehr mit 
zwei Langen unterlag. Mie. de Limermort war kaum 
vier Langen zuruck Dritte vor Brafrix, Dinette und dem 
aulgepullten Rest. 

Im Ganzen war das Resultat dea Prix de Diane 
trotz der Niederlage der Favoritin von bemerkenswerther 
Regelmassıgkeil; an der Spitze endeten die zwei Stuten, 
weiche dieses Jahr bestandig ihre Ucberlegenheit über 
ihre Altersgenossinnen gezeigt hatten. Dass Жазбай als 
Erste einkatn, kann wohl auf Rechnung der ihr mehr zu- 


sagenden Distanz gesetzt werden. Ferner hatle sie Zeit 
gebabt, sich von ihrem Kampfe mit Ze Sagittaire auszu- 
"enges 

Die Siegerin des Stutenpreises ist von Vigilaut— 
selbst gezogen. 


Katia von Herrn Delamarre Sie hat 


Criterium und im Prix Greflulhe endete sie dicht hinter 
Le Sagittaire, und їп der Роше d'Ees wurde sie von 
Andree geschlagen. Кабай besitzt kein Engagement im 
französischen Derby, wohl aber findet man sie unter den 
Nennungen för den Grand Prix, wo ihr Stehvermögen iht 
Chancen gibt 

Nachstebend geben wir die Sirgerliste in diesem 
Rennen und die Stammlafel von Жаздай: 


Sieger im Prix de Diane zu Chantilly. 


Gegründet 1249, 40.000 Fres. Drei). Stuten, 2100 Maer. 
Star- 


Jahe Gewinner Vater Besitzer Jockey lat 
1881 Serpoleite II. Ruy-Blas М. Ертай Carlyle 13 
1882 Malle. de Senlis Trocadéro P. Aumont Storr 10 
1888 Verte Bonne Dollar T. Delamarre Rolfe 11 
1884 Frögate Saxifrage L. André Dodge 16 
1885 Barberine  Straechino M. Ephrussi Carlyle 9 
1886 Presta Petrarch A Lopin Rolle 20 
1887 Bavarde Harmit М. Ephrussi Dodge 3 
1885 Solange Maskeline A degkeet Dodge 14 
1889 Crinsere Robert the Devil Bar. Rothschild Т. Loates 12 
1880 Wandora Bruce P. Donon К, Cooke A 
1891 Primrose Peter М. Ephrusi Е, Cooke 15 
1892 Annita тһе Bard Sa Storr 11 
1893 Praline Sazifrage ` Aumont  E.Watkins 81 
1904 Brisk Galopin Bar. Rothschild Bell 16 
1805 Anbei Yigilant H. Delswarre Role 15 
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Neben dem Stutenpreis konnte nur der Prix Hedou- 
ville noch Interesse erregen; die übrigen Programm- 
nummern waren nichts als geringere Handicaps und Ver- 
kaufsrennen. Es wäre sehr interessant gewesen, Merlin 
sich mit Caäistrate unter Altersgewicht über die 2000 
Meter des Prix Hedonville messen zu schen; das Rennen 
hätte Sensation gemacht, und Herr de Gheest wäre ihm 
wahrscheinlich nicht ausgewichen, wenn sein Hengst seine 
So Бане. Callistrate 
nichts als ziemlich gute Handicappferde zu schlagen, wie 
North Star, Monsieur Gabriel und Boissière, Der Sieger des 
Prix du Conseil Municipal 1893 wiederholte seinen leichten 
Erfolg vom Vorjahre; er liess sich von Anatole bis in die 
Gerade führen, dann ging er in Front und gewann ver- 
halten mit vier Längen gegen North Star und Boissière, 


F—s. 
4. Pauly & Sohn 


k.u.k. Hof-Bettwaaren-Lieferanten 


WIEN 
I. Bezirk, Splegelgasso Nr. 12. 


HAUPTRENNEN IN OSTERREICH - UNGARN 1895. 


Wien; 26. Mai Oesterr. Derby 2400 М. 114-000 K, 
з 26. o Lusihaus-St.-ch. 6000 » 7.000 » 
` 28. » Parsifal-Hep. . 1600 e 7000 » 
> a0, è Boccaneer-R. . 3200 » 17.000 » 
a 2 Juni Oest Stulenpr. 2400 = 24.000 =, 
` 3. = Рг. v. Pisek .2000 з 9000» 
» 3. ж Gr. Wr. St.-ch. 0400 » 12000 a 
з 6. ж Ташиз-Нср. .2400 » 7.000 » 
D б. а Beichen.-H.-R. 2400 » 1000» 
б 9. * Metropole-Preis 1100 » 24000 » 
» 9. ж Stadlau-St-ch, + 400U » 7.000 = 

Krakau: 90. # Directorium-Pr. 1100 » 10.000 » 
D , ж Pr. у. Wawel . 3000 » 800» 
n * Krakauer Derby 2400 » 40,000 » 
H > Sommer-St.-ch. 4800 n 6000» 

Sarajevor = Kaiser-Preis . 2400 » 40.000 » 

` ‚Preis von Ilidže 1600 » 21.500 v 
a St, Ѕагајеуа-Рг. 1200 » 8.000 » 
а Gr. Steeple-ch, 4800 » 9.000 " 
Tatra-L.: Tatra-Hep. . . 1600 > 20.000 » 
H Lomniczer Pr. , 1100 » 5.500 » 
` Zipser Pe, . , 9500 ы 6.000 » 
> 4. # Kesmarker Pr. 1900 » 6.600 » 

Budapest: 11. ж Zwei, Omnium 930 » 6,500 » 

+ Sommer-Hep. 1600 » 10000» 
* St. Stephaug-Pr. 1800 а 80000» 
ғ Ofner Preis. , 1600 » 6600» 
* August-Hep- . 950 » 6000 » 
+ Budapester Pr. 2800 n 10.000 » 
a Gr. HepdZweij. 1300 n 6000 a 
* Prasidenton-Pr, 2600 з 8.800 а 
в Directoriums-Pr. 1300 » 11.400 » 
*  Versuchst. 950 » 11.100 » 
Tribünen-Preis 2400 » 6.000 n 
Wiener Criter, 1200 » 85.000 = 
Espoir-Rennen 1800 » 6.800 » 
Freuden, Нер 8900» 17.000 » 
Preis von Piber 2000 » 9.000 » 
Benczur-Hep. . 1200 » 7.000 » 
Pr. у Ossiach . 2000 = 7.000 w 
Residenzpreis . 1800 » 22000 » 
Gr.Sept -Hü.-R. 2400 » 7.000 = 
Pr.v.Drohowyze 3200 з 9000 » 
Nil Desper.-R. 1100 я 6.800 > 
Gr.WienerHep, 1800 » 17.000 a 
Jubilaumspreis 2400 » 50.000 a 
Gr.Hop-Hö.-R.2400 » 7.000 » 
Verneuil-Hep. . 1200 » 12.000 a 
Brigant-St.-ch, 5600 a 6.800 > 
Наічапег Preis 1300 » 11.000 = 
Oetober-Hep. . 1600 » 8.800 - 

St. Leger. . . 9800 » 45000 » 
Pz Wales-Hcep. 1400 » 10,000 » 
Tockey-Club-Pr. 2800 » 21000 » 
Gr.Hcp.d.Zweij. 1400 » 6.500 » 
Offenes Нер. . 1600 п #000 + 
Versuchsrennen 950 я 6.000 » 
Totalisat.-Hep. 9000 » 24.000 » 
St.Ladıslaus-Pr. 1400 » 42.000 » 
Pr.vonRadautz 9400 » 11.000 » 
Abonnent-Hep. 1200 » 1000» 
Austria-Pr. . . 1800 » 100.000 = 
October-St-ch. 6400 » 10000 > 
Primas IE-R. . 2800 » 12.000 » 
Abschieds-Hep. 2000 п 12.000 » 
Nevtelen-Ħu.-R.2400 » 10000» 

$ Pitytheblind-R,1200 » 6800» 
> 97. ж Henckel-Mem. 1900 » 24.000 » 

Pardubitz: 8. Nov. Gr. Pard. St -ch. 6400 » 25.000 » 


A-J- Stone 


Wien, 11. Praterstrasse 54. 
Importeur von englischen und irfändischen 
Reit-, Jagd-, Steeple-chase- und Ge- 

stüts-Pferden. 


Kwizda's 


KL sr, Таут Er Рода 
Мы née Paaha 0, W.E 1400, 


. Üst.-umg жай ke. енда. 
Нобе! 


ч. Umt. v. 20-49 em panst Gilano Nr, 
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Prois dor Patent-Streifbänder in grau 
Nr. 1.0. 8:50. — Nr. i. 8.70. 
Nr. 40. 3.80. 
Der Preis der Streifblnder in schwarzen brauner und 
weisser Farbe stellt sich per Stlick in jeder Grösse um 
O kr, höher als in grauer Farbe, 


FRANZ JOHANN KWIZDA. 


‘оттап 
jeförderung dor Mast, 


‚Schachtel fl. 1.90. 


ent-Streifbänder aus Gummi 


(Patent Kwizda), 
Die Patent-Streifbäinder worden in grau 
Tarba in 4 Grössen hergestellt, und zwar für linke und reohte Fisse. 
Für Fessel, gemessen bel а iy 
DC 
ln m 


у schwarzer, brauner und walsser 
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FONOGRAF. 


HEUTE: Rennen in Wien. Hi Uhr. 

DER MAI-KALENDER ist soeben erschienen. 

HEUTE: Oesterreichisches und französisches Derby. 

NACHSEN FREITAG: Kisberer Jahelingsauction. 

DAS ENGLISCHE DERBY gelangt am Mittwoch 
zur Entscheidung. 

IN NAPAGEDL findet am Mittwoch die keurige 
Jahrlingsauction statt. 

IN BUKAREST gelangt 
Meeting zum Abschlusse. 

SÜKKÖSD hat in dem Baran Victor Erlanger 
einen neuen Resitzer gefunden. 

EIN TAGESKALENDER erscheint nach jedem 
Wiener Rennlag, Preis 20 Kreuzer. 

BARON $. UECHTRITZ hat das Aatan-Handicap 
nun zwei Jahre nacheinander gewonnen, und zwar mit 
Baseng und Kosma. 

FURST FURSTENBERG ist in Wien eingetroffen 
und wird dem Laufen seines Hengstes /то/атї im Oester- 
reichischen Derby beiwohnen, 

OTERO, Фе bei der Morgenarbeit von einem 
Accident betraffen wurde, Ist aus der Freudenau nach 
Slatinan zurückgehracht worden. 

FÜR DEN DAMENPREIS wurden 14 Pferde ge- 
meldet, unter welchen sich Ри, Minister, Lindenberg, 
Délibdb, Gehebt und Volosca befinden 

VEDERO ist zu Charles Planner in Training ge- 
geben worden. Unter dessen Obhut wırd auch die zwei- 
jährige Halbschwester von Veero gelangen, 

ORANZER, der Sieger im diesjahrigen italieni- 
schen Derby, brach kürzlich zu Florenz in einem Rennen 
so schwer nieder, dass er erschossen werden musste. 

FÜR OMNIUM II, welcber im vorjahrigeu Zu- 
kunftspreis in Baden-Baden unplncirt gelaufen war, wurde 
seinem Besitzer ein Anbot von 300.000 Fres, gemacht, 
aber von demselhen abgelehnt, 

ISOLANI, Fürst Fürstenberg's Candidat für das 
Oesterreicbische Derby, ist Donnerstag Nachmittags in 
Gesellschaft seines Altersgenossen Girsewald wahlhehalten 
in der Krieau aus Hoppegarten angelangt. 

DER GROSSE TEUTONIA-PREIS wird hente 
an Leipzig zur Entscheidung gebracht, An dem Rennen 
konnen so hervorragende Pferde wie Sperber, Ausmarker, 
Herold, Milchmann und Miess theilnehmen. 

DAS RECHT der Nachnennung bei dem hohen 
Einsatze von 2500 Fres. fur die Grande Steeple-chase de 
Paris und für die Grande Course de Haies nahmen nur 
ein, respective zwei Pferde fur sich in Anspruch. 

ZWEI BALVANY-Producte haben am vergangenen 
Donnerstag in Wien schone Erfolge zu erringen vermocht, 
ındem Boglár das Vinea-Rennen gewann, und Kosma auf 
die Haupinummer des Tages, das Aaron-Handicap, Be- 
schlag legte, 

IN EPSOM nimmt übermorgen ein viertagiges 
Meeting seinen Anfang, dessen Haupinummeru das eng- 
sche Derby, die Oaks, die Woodcate Stakes, der Epsom 
Grand Prize, das Great Surrey Breeder's Foal Plate und 
die Acorn Stakes sind. 

RACONTEUR wird wohl als ausgesprochener Fa- 
vorit im englischen Derby starten. Derzeit wenigstens 
werden die kurzesten Odds gegen ihn gelegt. Zu langeren 
Coursen wurden noch in der letzten Zeit Zaveno, The Owl 
und Sir Visto geweltet. 

GROSSE FELDER gab es am vergangenen Don- 
nerstag in der Freudenau, In den sieben Concurrenzen 
des Tages sind insgesammt sechsundsechzig Pferde heraus- 
gekommen. In drei Rennen gab es mehr als zehn Pferde, 
in fünf Rennen drei Platzquoten, 

СЕ. ST. SIEMIENSKI hat für das Jahr 1895 als 
Rennfarben: blau-weisse Reifen, rote Aermel, blaue 
Kappe. Diese Farben wurden bereits am Donnerstag zum 
Siege getragen, und zwar von My-owm, welche im Maiden- 
rennen über Dundar und Britannicus die Oberhand behielt, 

REUGELD in allen Engagements io Oesterreich- 
Ungarn erklarten. Fürst Franz Auersperg für 8]. Armer 
Peter und 3]. Veilchenfresser; Graf Elemer Batıhyany für 
8j. Picine und Herr Gedeon у. Rohonczy für Bj. Most vagy 
soha, З). Zerramterte, 9), Torokbecse und 9). Versmagdr. 


EINE UNGEWÖHNLICH HOHE Platzquote gab 
es am Donnerstag in Berlin-Carlshorst auf Union, den 
Zweiten im Kilbarıy-Jagdrennen hinter Zueberg ZZ. Die 
wenigen Anbanger des alten Wallachs des Freihermn von 
Dungern erhielten für 50 Mark das nette Sümmehen von 
888 Mark. 

KUPA hat sein Gewicht von 76 Kg. im Preis von 
Weil nicht angenommen, Ausser dem Hengste Sr. k. und k, 
Hoheit des Herrn Erzherzogs Otlo sind nur nach zwei 
andere Pferde aus der werthvellen Steeple-chase aus- 
geschieden, ко dass also noch dreizehn Pferde concurrenz- 
berechtigt sind. 

KOZMA hat im Parsifel-Handicap das Hochst- 
gewicht von 65 Kg. erhalten vor Or-vert (6913 Kg), 
Chford (58 Кш), Pite (55 Kg), sde (611, Keg), 
Pecsovics (60 Kg), Mindenes (481, Kg), Mutineer 
(47° Kg.) etc, Das niedrigste Gewicht von 39 Kg. haben 
acht Pferde zu tragen. 

ALMOS ist pun zwei Jahre nacheinander im Aaron- 
Handicap Dritter geworden. Vor zwòlf Monaten musste 
er sich hier vor Bencsur und ету beugen, und diesmal 
kamen Kosma und Hradisko vor ihm ein. Ausser Alnos 
startete von vorjahrigen Theilnehmern am Aaron-Handicap 
heuer nur noch Minister, 

DAS GREAT NORTHERN HANDICAP, welches 
аш Dienstag in York gelaufen wurde, resultirte ın ешеш 
knappen Siege von Campajano, welcher Spindle Leg mit 
einer Halslange schlug, Дош Mor wurde Dritter vor 
acht Anderen. Campajans hat auch ein Engagement im 
Manchester Cup am 7. Juni. 

DORNRÖSCHEN, die Gewinnern des Buccaneer- 
Rennens im vergangenen Jahre, kann auch heuer wieder 
an dieser Concurrenz !heilnehmen, Ausser der femosen 
Festetis'schen Stute wurden noch Turul, Pied, Or-vert, 
Kisıblya, Parasst, Kurucs, Pecsovics, Nem kell etc für 
das Buccaneer-Rennen gemeldet. 


heute ФА fünftagige 


IHRE MAIDENSCHAFT haben am letzten Wiener 
Renntage Büsserin im Verkaulsrennen, Bajasso in der 
Armec-Siceple-chase und My-own im Maidenrennen ab- 
gelegt. Bajasso hat bekanntlich bereits am 1. Mai in der 
Maiden-Steeple-chase seinen ersten Sieg gefeiert, wurde 
aber wegen Anreitens disqualiicirt 


MORGEN gelangen in der Freudenau eill Jahr- 
linge aus dem Geslüte des Grafen Franz Seilern, dreizehn 
von Herrn Friedrich Wagner und fünf von Нета Rudoll 
Ritter Wiener v. Welten gezogene Jahrlinge zur Auction 
Der Besitzer von Gomba Jasst gleichzeitig auch zwei zwei- 
jahrıge Dictator-Tochier versteigern. 


БЇТЇМ. GRAF L, SCHENK hat nun die Armee- 
Steeple-chase heuer bereits zum dritten Male gewonnen, 
da er bereitain den Jahren 1888 auf Pessimist und 1889 aut 
Partisan das Rennen heimgebracht hat, Ausser dem Grafen 
Schenk hat bisher nur noch Rittmeister Sällinger einen 
Doppelerfolg in der Armee feiern konnen. 

JEWEL, die vierjahrige Steeplerin des Oberlieutenant 
Landgrafen Josef Friedrich Fürstenberg, ist hei Stronsiar 
in Napagedi zu Besuch gewesen, soll jedoch im Herbst 
wieder auf der Rennbahn erscheinen. Desselben Be- 
sitzers Cumberland, der Hulbbiuder von Culloden und 
Chasseur d'Afrique, wurde kürzlich gelegt. 

M. H. DELAMARRE hat den Prix de Diane 
dieses Jahr zum vierten Male gewonnen. Im Jahre 1868 
siegte er mit Pictorieuse, die sich dann als Mutterstule 
einen sehr gulen Namen gemacht hat, 1873 war er mıt 
Campeche erfolgreich und endlich im Jahre 1888 steuerte 
Rolie, der auch auf Жазбай im Sattel war, hier Verte 
Bonne zum Siege. 

BARON F. SCHOSSBERGER wird sich im kom- 
menden Jahre wieder in grösserem Maassstabe activ am 
Rennsport betheiligen. Für seine Rechnung sind drei Jahr- 
linge durch den Riltmeister Albert v, Jekey bei der letzten 
grossen Anction in Budapest erstanden warden, und zwar 
die dr. St, v, Phil—Nessi-Etli, die dr, 5 von Phil—Hires 
und der dr. A. von Ingram— Peal. 

DIE STAATSSTEUER vom Totalisateur wird auch 
in Berlin nicht mehr durch separaten Zuschlag auf das 
einzelne Ticket erhoben, sondern wird wieder vom Ge- 
sammtumsatz abgezogen werden. Eine Verfügung des 
Finanzministers gestaltet es, die zehn Percent auf diese 
Weise zu berechnen. Der betreffende Modus war am Mitt- 
woch bereits in Carlshorst eingeführt. 

DER sMAI-KALENDER«, der soeben zur Aus- 
gabe gelangt ist, enthalt die vollstandigen Resultate der 
sammtlichen heuer bisher за Oesterreich-Ungarn abge- 
haltenen Rennen bis inclusive den 19, Mai, Der Mai- 
Kalender ist deshalb für jeden Besucher des Wiener 
Sommer-Meetings ein wichtiger und unentbehrlicher Behelf. 
Zu beziehen durch unsere Administration. Preis 1 Krane, 

IN MÜNCHEN wird heute und morgen ein zwei- 
tagiges Meeting abgehalten, an dessen Rennen sich auch 
die bei uns bekannten Stuten Na Aallja und Colette des 
Grafen Arco-Zinneberg hetheiligen werden. Na hallja 
wurde fur das Eröffnungsrennen, das Tribünen-Rennen und 
das Jackey-Flachrennen gemeldet, Colette hat in der letzt- 
genannten Concarreng und im Zuchtrennen ein Engagement. 

KEZDET wurde aus dem Oesterreichischen Derby 
gestrichen. Der Hengst laborırt an einer schweren Krank- 
heit und ist die Moglichkeit leider nicht ausgeschlossen, 
dass der Sr. Honorat-Sohn uberhaupt nicht mehr heraus- 
gebracht werden kann. Herr Gedeon v. Rohonezy er- 
Шапе übrigens auch für die zweijahrige Talpra Magyar- 
Tochter Zuredev Reugeld in allen Engagements in 
Oesterreich-Ungarn. 

БІТТІМ. GRAF Е. SCHAAFFGOTSCHE wurde 
in der Preis-Reiteoneurrenz, die am Freitag auf dem 
Trabrennplatze hinter der Rotunde stattfand, mit dem 
ersten Preise für Preisreiten ausgezeichnet und hat 
so seinen Budapester Erfolg vom 18. Mai, wo er auch 
auf Guerilla im Sattel war, erneuert. Im Preisspringen 
siegte Rittmeister А. у, Brudermann, und den ersten 
Preis für баз Jeu de Вале erhielt Lieutenant Friedrich 
Kybast zugesprochen. 


BATHORY und Kritik wurden von Herm R. Le- 
baudy erworben. Der Bird-Sohn durfte trotz seines ипе 
geberdigen Temperamentes und trotz seiner grossen Ner- 
vosilat eine werthvolle Acquisition sein und wird viel- 
leicht doch noch die gute Meinung, die man von ihm var 
dem Freien Handicap halte, einigermassen rechtfertigen 
konnen Die Oakssiegerin Arstik ist jedenfalls ein mehr 
als ‚nützliches Pferd und sollte noch manches schone 
Rennen zu gewinnen im Stande sein. 

IN ISCHL werden heuer zwei der popularsten 
Sommergaste boch am Zweirade erscheinen, namlich Frau 
Odilon und ibr Gatte Herr Girardi. Frau Odilon 
hat am letzien Donnerstag in Begleitung ihres Mannes 
auf dem Uebungsplatze des „Wiener Bicycleclub« mit 
der Erlernung des Radfahrens begonnen und sich dabei 
so geschickt erwiesen, dass sie ишег der Anleitung des 
erfahrenen Clublehrers Gottfried wohl bald ım Stande 
sein wird, eine Fahrprüfung mit glanzendem Erfolge ab- 
zulegen 

"VENEDIG IN WIEN: ist eröffnet und in hohem 
Grade sehenswerth. Es ist ein Vergnügungsplatz in grossem 
Style, wie ihn eine Grossstadt dringend braucht, und 
wird wahrend der schönen Jahreszeit zweifellos den 
stabilen Sammelort der vornehmen Gesellschaft und der 
Lebewelt bilden. Die unwahren, grellen Costüme der 
Gondoliere sind wohl eine Concession an die Schaulest 
der grossen Menge, dass aber zwei Ruderer еш und der- 
selhen Gondel ganz verschiedene Farben tragen, ist doch 
des Guten gar zu viel. 

FUNFZEHN PFERDE nahmen heuer an der 
Armee-Steeple-chase theil, also ebensoviel wie im Jahre 
1876, als Revers unler ihrem Besitzer Lieutenant Alois 
Wagner das Rennen gewann, Sonst haben sich bisher 
nur dreimal mehr als fünfzehn Pferde an dieser Sleeple- 
chase hetheiligt, namlich im Grimdungsjahre 1871, wo 
Y. Winard siebzehn Pferde schlug; im Jahre 1887 fertigte 
Lascar sechzebn, und im Jahre 1888 Kilworth fünfzehn 
Gegner ab. Die bisher kleinste Streiterzehl betrug acht, 
und zwar gab es in den Jahren 1873, 1881, 1889, 1884 
und 1890 je ein Achterfeld. 


LE LUDE, der мейе hinter Xuga in der dies- 
jahrigen Grossen Pressburger Steeple-chase, startete am 
vergangenen Dienstag in der Ersten Grossen Dresdener 
Steeple-chase, wo er sich vor der von ihrer vorjahrigen 
Thatigkeit auf unseren Bahnen her bekannten Penetia 
beugen musste. Sir Staford legte auf den dritten Platz 
Beschlag, wahrend Zrondeur und Quintal, die das Feld 
vervollstandiglen, reiterlos wurden, Am selben Tage kam 
auch das Saxonia-Hendırap zur Entscheidung, an welchem 
wur Zeibgardist Г, Erbprins und Königsheutenanz theil- 
nahmen, die auch schliesslich in dieser Ordnung den 
Richter passirten. 

EIN GROSSES FELD wird auch voraussichtlich 
am englischen Derby (heilnehmen, Es sollen hier starten: 
А. Ш, Cochrane's br. H. Beckhampton (Allsopp), Sir 
J. Duke's br, Н, The Corsıcan 0), Т. Cannon's br. W. 
Curzon (M. Cannon), Colonel North's br. Н. Galogian P, 
Sir J. Blundell Maple's br. Н, Kirkconnel (J. Watts) und 
F.-W. The Owl (W, Bradford), J. Н. Honldsworth's 
br. H. Lavena (W, гай}, Sir J. Johnstone’s br. Н. Ze 
Par {, Н. McCalmont's br. Н. Raconteur (T, Loates) 
und br. Н, Ihe Lombard (G. Съніопег), Sir F. Jobn- 
stone's br. H. Matchmaker @), Lord Rosebery's br. Н, 
Sir Pista (S. Lontes), Russels schw, H. Slow Siep 
(L. Loates), Faitie's br. H. Solaro (}, Herzog von Port- 
Jand’s br. H. Zroon P 

JAHR UM JAHR warden wir, wem der Derby- 
tag heranrückte, mit einer wahren Fluth коп Derby- 
gedichten uberschultet, von denen manchmal eines oder 
das andere gar nicht übel gemacht war, wenn auch die 
weitaus überwiegende Mehrzabl gewöhnlich die richtige 
"Reim dich oder ich driss'! dich«-Poesie reprüsenlirte, 
Heuer scheint nber den Turfpaeien der dichterische Faden 
ausgegangen zu sein oder fehlt ihnen bezüglich der 
Tips der richtige »Spuriuse, kurz wir sind bis zur 
Stunde, da unser Blatt in die Presse geht, ohne jegliches 
Derbypoem geblieben. Hoffen wir, dass es den Lesern 
diesmal gelingen wird, auch ohne беп gereimten Rath- 
schlag eines dichtenden Tipsters oder tipenden Dichters 
den Derbysieger herauszufinden. 

EINE ANZAHL hoher Gaste ans Bayern, die mit 
деш Rennsport in innigstem Contact stehen, wohnten den 
Rennen am Donnerstag in der Freudenau bei und waren 
Tags darauf Zeugen des selten gelungenen Reiterfesten 
der ästerreichisch-ongarischen Armee, dem auch Seine 
Majestat der Kaiser beizuwohnen geruhte, Oberstallmeister 
Baron Andrian, Excellenz v, Könitz, Herr v, Süsskind, 
Guibert und &estutsbesitzer ın Denelohe, u. A. m, die 
auch zum Preisreiten in der Kriesu erschienen, haben sich 
über das Gesehene in der lobendsten Art ausgesprochen. 
Besonders werthvol? für die Leistungen unserer Officiere 
ist das gunstige Urtheil Seiner Excellenz des Herrn von 
Könitz, da derselbe als Preisrichter der königlich bayrischen 
Cavallerie functionirt. 

IN DER FREUDENAU ging es in den letzt- 
vergangenen Tagen bei der Morgerarheit besonders leb- 
haft zu, und waren steta viele Merten anwesend. Freitag 
Früh fanden sch nachfolgende Herren ein: Фе Fürsten 
Franz Auersperg und A. Montenuovo, Oberst Graf Carl 
Auersperg, Baron Wenzel Kotz, Gral Anton Apponyi, 
Graf Fries, Felix Ritter v. Scazighino, Witold Rilter 
у. Postruski, Alfred Ritter v. Garapich, Dr. Ernst Russo, 
Rittmeister Albert v. Jékey, Eugen Dreher etc, Die 
Derbypferde verrichteten an diesem Tage folgende Ar- 
beit: Parasst (Peake) ging mit Pirad in gutem Tempo 
über die Derbydistanz, Levente absolvirte unter Raw- 
linson einen Galopp über 2000 Meter, wobei er über die 
letzten 1000 Meter von der Ладу Zda-Stute geführt 
wurde, Mutineer canterte allein zweimal, Gogerl (Hux- 
table) wurde von Du und Beesheap uber 2000 Meter ge- 
führt. Das Metcalf'sche Paar, Csapldras und Toreador, 
so auch Ей galoppiten nach 9 Uhr hei geschlossener 
Bahn. Páratlan canterte in Gesellschaft von Pettend. 
Zolani galoppirte mit seinem Fuhrpferd nach einem 
Canter úber 1600 Meter. Natürlich landen auch mehr- 
fache Trials statt, darunter eines zwischen den Derby- 
candidaten im Stalle des Trainers Milne, Tokio soll sich 
dabei als der Beste erwiesen haben. 


ТОЛЕ 
Briggs: »I was reading a paper in the cars this 
morning, and the man next to me was wild.« 
Griggs: »Why?e 
Briggs. »I turned it over before be got through,« 


His Ideal. 

Suitor: sI presume yon want n man who can sup- 
port your daughter.« 

Father: »Certainly, зїг; but that is not all. I must 
be assured of sometbing far more than thi 
Suitor: »Speak. What is it?e 
Father: »I may need уаш help occasionally myself. « 


Gesucht 
Juli d. J. dauernder Posten ols 
Њ sehr 


Gestütsmeister. 
jewerber ist 30 Jahre alt, verheiratet, 
gute Zeugnisse, hat beste Anempfehlungen in jeder Be- 
ziehung und kann Deutsch, Polnisch und etwas Böhmisch. 
Ansprüche bescheiden. 


Gefallige Antrage unter „Pferdefreund 100“ an die 
Administration dieses Blattes, 


Englischer Garten am Pralersiern, 
AUSSTELLUNG 


„Venedig n Wien“, 


Grosser Gondel-Corso, 5 Mosik-Kapellen eto. 


Taglıch von 10 Uhr Vormittags bis 19 Uhr Nachts 
geofnet, 


Eintritt per Person 30 kr., Kinder 10 kr. 
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: Verkaufe. 2800 К. — Ofleiere-St..ch. 2000 K., 
'arsifal-Hcp. 7000 К, — Нер. 3900 K., kl. Reng ` 


ЭТ. Wien: Hürdeor. ne — Busgü-R, 4800 К. — Hop. 
ЭК. E Versuche: 
Tonnen der Stuten. 4800 K. — eent E 3800 т. у. Pisek. 
9000 К, — Нер. 2800 К. — Gr. Wiener Bt.-ch. ток. zu nennen, 
= нер. lk 2800 К Gemichtspuhiie, 
ЗТ. Alag: Eröffnungs-Hep, 1500 К. — Hürdenr, 
Walteener Pr. 160 К. — Verkaufer. 1300 К. Steh Нер. 1900 K. 


— Нер, 1500 K., zu nennen, 8 Uhr Abends. 

28. Wien; Malden-Hürdenr. 3800 К. — Yerkaufsr, 2800 K.. 
CIE CC [ac 
Reng Zo) 

39 Alag: Erëfunage- Мор, 1900 К. — Hürdenr. 1500 К — 


Sack 1000 К. — Нер. 1600 X, Gewlehtapublie. 

#9, Wien? Bürdaur, 2800 K., — Hop. 9600 К. — Hurdenr, 
эм к. — Hop. 28008 — Gr Wiener Shrek, 19,000 Ж, d 
Publication. 


DEUTSCHLAND. 
MAL. 


38, Breslaw: Pr. v, Breslau 15.000 Mic, hök; Reng, ет, 
Frankfurt a. M.: Landgrafen-R. 5000 Mk. Zweij, — 
Kee S000 Mk., 2u nennen. 
, Hannover: Gr. Pr. т. Hannover, 8000 Mk., höh. Reng, 
чыш: 
aden-Baden: Jubiläumspr. у. Baden. Еһтепрг. a. 
40,000 EA ärer 
M. Frankfurt a. M.: Alexander-R. 0000 Mk. Dreij., höh, 
Roug. векі. 
M. Hamburg-Horn: 
Zweij,, höh. Reug. erkl. 


Hamburger Orlterium. 10.000 Mk, 


JUNI 


Hamburg-Horn: Trost-Hep. 2000 Mk., zu nennen. — 
Gr. o ‚Jogdr. 10.000 Mk. Hep, Ann. еп 
: Hannover: Staatspr. Ш. Mk., zu nennen, 

mburg-Horns Se a 3000 Мк. See, — 
wc? Peitsche 121500 ME, zu mennen. — Peter: „Нер. 4100 Мк: 
Gr. Hamburger Oo арат. Drog, u. 4500 Mk. Нер. 
Gr. Hamburger Нер. 10.000 Mks, Ann. erkl, — Borgfelder Rennen, 
Wed ME = Se et, A 
3000 Mk. — Pokal u 
1000 Mi. Нер, 


DANEMARK. 
mal. 


38. Kopenhagen: Fredenshorg-R. 1000 К. — Kopenhag. 
Wu. 4000 E., hoh. Reug. el, 


Frendenau (Auction Graf Ета. Beern) 
$ erf RER 


AUCTIONEN. 


PROGRAMME, 


Wien, Sommer-Meeting 1895. 
Dritter Tag. Sonntag den 26, Mai. 2,3 Uhr. 
I. VERKAUFSR. 2300 К. 1600 M. 


Gounod 8], 10.000 K. z 
5‹ С Р: ыл 


4-50 8] 


tzbab 8}, ВОО К... 
Е. 
E 10.000 K. 


мева, В, 10.000 K. | | 


Pirat dj., 8000 К 
Heartless 3j., 
Arlequive 
Tricky Boy Bj, 3 
Cornelius Herz D. 
Marie Brizard 8j 

Pearless 4}, 2000 K. 


Ninon 8}, 8000 K. С 
My Darling 3j., 8000 K. ; 


ы K. . | 
j, 5000 К. 


000 K. « 
8000 К. 
90001 Ks 


Aramis 3. B000 Kr oo oo nenn. 
Madelaine 8}, 8000 K., 
Alispan 3), Tomm к. EE 

Gelinotte 8} М 
ЧЕХІЯ бию к. ыы ve 
Chance 8, Е. А, 


бешке, (ОО E 
St. Vertugarde 3), 


П. ASPIRANT-R. 4800 К. 
- 54 


, 5000 K. | 


Eremit . 


Ingomar А g- 
Hamis,ı 2. > Du... 
Нит .,,. » Вгашерштет . . 50, + 
Manda ' * Cowml..... 54 
"Weathercock . 6 D Pietro . ‚4 Ы 
Аа... »  Csakathurn . . . 54 а 
Meridien . . » Моп Espoir Da, » 
Аер... . » Раец Me 
Célestin » Ito 54 » 
Cilia т Тыа. do» 
Fatalist . © 1.04  » Miss Candlestick Zë, > 
Vignola .. ..54 » ig Agnes 52, » 
Cascata PODNOS Ad о Sur о» 
Remember me .52, » Si е e E э 
Aranyos ....б#%% » Ethelswilha. . . Pë, >» 
їп En DERBY. 114.000 K. 3j. 2400 м. 
em... Kg. Paratlen 56 Kg 
Kennen e Токіо „56 а 
Ariadne Черди: 56 > 
Gounod н Ун 56 а 
Mutineer . *  Petiend 56 » 
Sukkasd a © Kezdet: „6 > 
Aranyviräg `  Gyerköcz , 56 a 
Vitezlo Compagnon. . .56 » 
боре... . *  Branyiczkó ...56 > 
Beesheap . * Eltoli 156 > 
Blondine . » Grandezza Dla > 
Almenrausch к Ideal Ба o 
Tsolani , * Britannien... >» 
Toreador . + Don Gomus 5 o> 
Csaplaras . *  Toborzó 56 а 
Weatherstai * Бойз 56 > 
Paraszt o Marie Brizard . б » 
Hradisko , = Bulgarian ,. б > 
Melk . Vesi ED 
SÉ Seet a Jg 5 e 
Bathory . Prior ‚56 D 
ТҮ. HANDICAP. 9600 К. 1900 м. 
Demetrius 4. .16' Kg. Dunbar 8). 57 Kg 
Lindenberg 4. 66 » Alegretta A D 
Conti 3), . . . „64. > ` 
Vedero 3j, » » . DÉI » Согіпра dj. D 
Cerberus dj. - „695 » Grandezza D 
Metella A . » „62, » ` 
Spitzbub 3. .. » Е 
j ...62 » H 
. -61 D » 
‚80. » о. roS, » 
59 » 209 » 
-58 D , A9 H 
А ..58 » Galler ..47 a 
Sereraner Bj | DE nm Spinat ар A8 » 
V. MAIDENR. 8800 К. 2j. 1000 M. 
Milton... -56 Kg. Belle Minette, . Bä Kg. 
Joker ve m Сиба u. дб > 
Dandar ‚56 D Berceuse .  . , ју » 
Harmat BAY, a Schatzgraber , 56 m 
Monda , , |. „543 з Cilia. . Б e 
Ursoräs ..56 » Degré... . . 56 D 
Weathercock ‚56 в Jolly Agnes . . 544,» 
Ое... ddl, e  Corival EE) 
Prince Gregoire. 56 я Cascata . „5U > 
Petrarca |.. ‚Bd, »  Eiffelthurm. .56 >» 
Miss Candlestick Ko a Apy... 56» 
Ho a Е ` лн bi, > 
Madonna SCH » 
VIL.LOVELACE-HÜRDENR. Нер, 4800K. 2800 м. 
Veloeipede б]. (incl. Alföldi 4.... 68 Kg. 
Kg. mehr) .76 Kg. Tritschtratsch II, 
Crackshot 5). . .75 ж A, e ` Bëik » 
j 01 ж  D'Ártagoan A. ` Dis » 
.68 * Couleur 4). . бй.» 
SEN zs Amulet 4j. GH? 
уп. LUSTHAUS- ST.-CH. 7000 К. 5000 М. 
Сашопйаг з. . , 764, Kg. Galamb II 4). . 69 Kg. 
Marchen бј. , 79у ж  Bulfencz P. "ik » 
Delczeg A. . .60 a Queen fj. ...6@ >» 
Кора 5). . . .754, # ЕШег A... .60 > 
Oliva 5... Dat а 


NENNUNGEN. 


Wien, Sommer-Meeting 1895, 
Vierter Tag, Dienstag den 28. Mai. 
I. VERSUCHSR. р. HENGSTE. 4800 К. 1000 M. 
ш 
Gf. G. Andrassy's 2j, br. Н. Jap. 
Gf. El. Batthyany's 8]. dbr. H. Mutineer. 
А. Dreher's 2j. br. Н. Guger? und 3. br. H, Obrigkeit. 
бї. J. Pejacsevich’ ©}, F-H. Ussords, 
Gf. A. Henckel’s Bj, br. H. Fihalemen 
E. Paget's 8j. schwbr. Н. Pedero. 
Gf. Т. Festetics’ 3]. Е.-Н, Secret. 
Gf. Zd, Kinsky’s Pietro, 
Gf, D. Wenekheim's 3j. Е.-Н Bulgarian, 
A, v, Harkänyı's 2j. F-H. Bator. 
1. LADY PATRONESS R. 8800 К. 1200 M. 20 U. 
Gf. EL Вак, E åj, F-H., Amos) 
А, Dreher's dj. br. St, Geh’ wep, 
Ta lee Besan’s Bj br. St, Gyöngy, 
L. Schindler's Bj. br. H, Campagnon und’ 8j. F-H, Egoist. 
R. Wahrmano’s 4j. br. H, Minister 
GE A. Henckels 4]. dbr. H, Mindener und 8j. br. 
‚Fihalemen, 
М. у. Kodolilsch' 4), F-H, Xendrik und 4. dbr St. 
Hero. 
Е, R v. Scazighino’s 8). br, H. Gyerkocs, 
W. R. v Postruski’s Bj, br. St. азма, 
L. у Krausz' 8), br. St, Ancsa. 
Ed. Paget's 8), schwbr. H. Pedero. 
R. Lebaudy's Bj. F.-St, Ambr 
GI. А, Henckels 3j, br. St Сайтом, 
Bar. S. есігін? 4), br. Н. Zenaca, 
61. D. Wenckheim's 3). PH Pinest, 
Ваг. G. Springer’s 3j F.-H. Dunbar und 3). F-H. Zickerel, 
111. PARSIFAL-HCP. 7000 К. 1600 м. 30 u. 
Gf. д e dj F-H Almos und 3j. dbr, Н. 


a Ver 5j. br. Н. Fakó, 

A. Dreher's 8). br St. Folichonne. 

Grafin L. Henckel's 8. F-H. Serssaner. 

L. Schindler's 4]. F.-St. Schneewittchen, Bj. br, H, Com- 
pagnon und б]. F.-H. Egoist, 

R. Wahrmann’s 4j. br. Н. Minister. 

Gf. L. Forgach' 8]. Е.-Н. Labancs, 

Gf. A, Henckel's 4]. dbr. Н. Mindenes und 8]. F.-St. 
ën wa 

М. v. Kodolitsch' 8]. F-H. Unser Graf und 8). F.-St 
Mimi Pinson, 

Е. R. v. Scasighino's 3). br. Н. Gyerkocs. 

С. Wackerow’s 4), F.-St Amulet, 

Ed. Paget's 8j. schwor Н Vedero, 

R Lebaudy’s 8]. F.-St, Ambrosia. 

Bar S Uechtritz’ dj. br. H. Zemdee, dj, F-H. Kosma 
4j. F.-H. Pitt und 3j. F-H. Don Gomus. 

А. v. Harkanyi'a 5). br. H. Clifford. 

Gf. R. Kinsky's 3j. dbr. H. Hradisžo. 

Bar. N. Rothschild’s 4}. F-H. Zindenberg. 

Bar G. Springer's б]. br. Н, Or-vert, 

А. v. Pechy's 4]. F.-St Gries 

М. v. Szemere's 4]. br. Н, Pecsovics. 

Gest. Angera's dj. br. Н, Gounod, 

Gf. St. Wenckbeim’s 3j. F.-H. Conti, 

V. HANDICAP. 3800 K. 2400 M. 27 U, 
Rittm. Lët J. F. Furstenberg’s 8]. br. Н. Spitobub und 
br. St. Spinat. 

L. Schindler's 4j. F-H Pirat 

R. Wahrmann’s 3). Е.-Н. Cornelius Hers. 

Gf. L. Forgach' 3j. Е.-Н. Zabancs und 4] F.-St, Galamb. 

C. Wackerow's 4j. F.-St, Amulet. 

Dr. E. Russo's 4]. br. Н Lovely Boy. 

GI. A. Heuckel's 3), F.-St, See me. 

Gf Е. Hunyady's dj. schw. Н, Иа ентах. 

L. у Kraus’ 8). F.-St. Iréne. 

H. v. Bloch's 6j. br. H. Ziele 

GI. Zà. Kinsky's 3j. F-H Zibrus uud 3j br, Н. Ma- 


gyarád, 

A. R. v. Lederer's 8]. br. Н. Fadian und 8j. F-H 
Megállj. 

Gr. d Geer Bj. br. H. Kipfelkoch. 

Ваг. S Uechtrite' 4j F-H. Zi und 8). F.-H Toborsó. 


Bat, G. Springer's 5j. br. H. Or-verz, Dj, br. 
Bj. F-H. Picherel und 8] br. St. Galoca, 

A. v. Péchy's 8j Ы, St. Phryne, 

N. v. Szemere's 4, br. H. Pecsovics und 4], dbr, St. Vi- 
comtesse А. 

Gest. Augern's 8j. br, H, Gounod. 


УП. TRUDOM-HU.R 4800 K. 9400 М. 15 U. 

Sr. k. u, Е. Hoh. Obst Erzh, Otto's 4j. F-H. Don Aaron, 

Gf. б. Andrassy' br, St, Delibdb, 

Capt. Dark's Dj. br. Н. 088, 

A. Dreber's dj. F-H, Diogenes und 4], dbr, St, Tritich- 
tratsch II. 

С. Wackerow's dj. F-St, Amulet 

Gf. L Forgach' 4]. F.-St Galamb, 

Furst F. Auersperg’s 6j. F-H. Turul, dj. dbr, Н. Рио 
cipede und 4j, F-H. Bardt 

R. Lebandy’s HI F.-W. Crackshot, б). F.-St, Oliva, 4]. 
be, H. Falconet und 4). F.-St Gröfns. 

Mr. Lincolo's 4. F-H Alfeld, 


st. А-ду, 


GEWICHTS-ANNAHMEN, 


Stuttgart-Weil 1895. 


PR. У. WEIL Epr. u. 8000 Mk. Hep.-Jagdr. 5500 М. 
Ihr Gewicht haben angenommen; 


Red Rube 6. 90 Kg Coronel D ‚10 Ke 
Eventail a. . . 780, » Gipsy Queen 6). Gë, > 
Xaïma D... 28 >» Айашіса ‚. Th = 
Lodore а. 14 n Bellebelle a. T >» 
Opaque 6} 79 » Colilon A... . 65 > 
Orgie 6)... 729.» Malheureux 4). P >» 
Butterly a 70 a 


+ traes tanamme 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[26. МАТ 1895. 


RESULTATE. 


Wien, Sommer-Meeting 1895. 
Zweiter Tag. Donnerstag den 23. Mai. 


I HÜRDENR. Нер 2800 к. 9400 M. 
Fürst Fr Auersperg's 5). dbr. Н Pelocipede v. Abenadar 
— Victoria Peel, 741, Kg. (Earl), . G. Williamson 1 
Capt. Dark's 4]. br. St. Malva, 694. Kg... . . May 2 
A. Drehers Ai dbr, St, Tritschtratsch IL, 67 Kg. 
E. Geoghegan 3 
Sr, к. u. k. Hoh, Obst, Erzh, Otto's 4]. Е.-Н. Don davon, 
D E E ОНЯ А. Hall 0 
Lt. б. с 4). br. St. Ризше, 60 Kg. .Salter U 
Tot.: 20:50. Platz: 27:25 und 30° 25. Avf die 
anderen Plerde entfallende Quoten: 91 Malwa, 36 Don 
Aaron, 6b Zrutschtratsch A, TA Pusste, Wett. 1%, auf 
Velocipede, 4 Malua, 6 Don Aaron und Zritschtrassch II, 
8 Риши. Leicht mit dre! Langen gewonnen; ebensoweit 
aurück die Dritte, Werth: 2000, 800 K, 840 К, der 
Renncasse 


IL VINEA-R. 6800 К, 2j, 1200 М. 


A, v. Harkanylis F-H. Бор» v Balvany—Turolla, 

54 Kg, (Ме) en , Hyams 1 
сг T. Festetics’ br. H. Chasseur d'Afrigue, 54 Kg. 

W Smith 2 

Gt. G. Andrany's br. Н, Jap, 501, Kg , | Bowman 8 

E. e, Blankovitp' br, H. Zimanko, 54 Кр... . Peake 0 


Gf. D, Wenckheim's be. Н. Clarion, 50"), Kg, Adams 0 
Tot.: 1865:00 Platz: 81:25 und 91:25. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten. 10 Chasseur d'Afrique, 
25 Clarion, 81 Jap und Zimankd. Wett: Pari Boglár, 
2 Chasseur d'Afrique, б Clarion, T Jon 12 Zimankó, 
Nach Kampf mit einem kurzen Kopf gewonnen; vier 
Langen zurück der Dritte, Werth: SE, 800 K., 520 К. 
der Renncasse. 
111. HANDICAP. 2800 K. 2000 M. 
A. Ritt. у. Lederer's Bj. br. Н. Райан v. Diclator— 
Fabiola, 49 Kg. (Hansi) . . 
Ваг, б. Springer's dj F-H Piek 
F. Ri, v. Scazighino's б}. br. St. 


Valosca, 65 Kg. 
Adams 8 
Bar. S. Uechtritz' D. F-H. Zeborad, 60 Kg. S. Bulford 4 


H. v. Blach's 6) br. A, Zette, 55 Kg, . . W. Smith 0 
С. Wackerow's dj. Е.-51. Amulet, 50 Kg. - . Wilton 0 
А. Dreher's 8]. br. St Folichonne, 46 Kg. . Peasnall 0 
N. v. Szemere's 4j. dbr. St. Vicomtesse A, 45 Kg. 

]. Mezei 0 


І. у. Krausz 21 F-St Zrenke, 46 К... Cleminson U 
Tot: 634:50. Platz: 89.95, 48:95 und 51: 25, 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 17 Zoborsó, 
98 Volosca, 29 Picherel, 31 Icicle, 48 Vicomtesse A, 56 
Amulet, 9b Folichonne, 91 Irénke. "Weit: 3 Tuborsd, 
5 Pickerel, B Icicle, Ficomtesse А. und Volosca, В Amulet, 
10 die Uebrigen. Sicher mit einer halben Lange ge- 
wonnen; vier Langen zurück die Dritte, 7uder2d Vierter. 
Werth: 1990, 800 K., 900 K. der Renncasse. 
IV, AARON-HCP. 7000 K. 1800 M. 
Bar. S. Uechtritz’ 4j. Е.-Н. Xorma v. Balvany—Kisböske, 
65 Kg. (Milne) ........ G. Williamson 1 
Gf. R. Kinsky's 8]. dbr. H. Æradisžo, 47 Кр. Cleminson 2 
Gf. El, Batihyany’s 4]. F-H. Almos, 54 Kg.. . Peake З 
R Wahrmann's 4). br. H Minister 48 Kg.. Ibbett 4 
A. v. Harkanyi's 5}. br. Н. Clifford, 65 Kg. Adams 0 
GI. Т. Festelies' 4). br. St. Perle d'or, 591), Kg. 
W. Smith 0 
. Huztable 0 
Don Gomus, 54 Kg 
5. Bulford 0 
Kg. 
Rawlinson 0 
Gf. G. Andrassy's 6]. br. St. Delibdb, 50 Kg. Brown 0) 
Capt. T б. br, Н. Sud, АЗ Kg. - Wilton 0 
1684:50 (Kosma und Don ботиз). Platz: 
22: a5. "a. 25 und 57:25. Auf die anderen Pferde ent- 
fallende Quoten: 22 Hradisko, 33 Hendrik, BA Perle d'or, 
46 Be 55 Almos, 95 Minister, 198 Gar, 146 КИМ, 
176 Леар Wett : 90, Hradiöko, 9 Almos, Don (отих 
und Hendrik, 8 Clifford und Kosme, 12 die Uebrigen. 
Leicht mit anderthalb Langen gewonnen; ebensoweit 
zurück der Dritte, Minister Vierter, Werth: 6000, 1000 K., 
1460 К. der Renncasse 
V VERKAUESR, 2800 K. 2j. 1000 М. 
Gf. С Trautimansdorffa F,St. Büsserin v, Vinea od, 
Galaor—Peccavi, 1000 K., 44 Kg.*) (Н. Reeven) 
Prudamen 1 


GL. Ant, Zichy’s 4j. br. H. Gar, 56 Kg. 
Bar. S. Uechtntz' 8) PH. 


М. у. Kodolitsch' 4j, F.-H. Hendrik, MN 


Ваг, S. Vechtritz' dbr, H. Geitatore, 8000 K., БА Кү. 
5. Вота 3 
С, Wackerow's br. H. Fripon, 2000 K, DU, Kg. 


Wilton 8 

L, у. Кшт! br, Н, Rajna, 6000 K., DI Kg. 
Frouk Hesp 4 
А. Dreher’s F-St. Donau, 400) K. 50 Kg. Hustabie 5 
М. v. Ködolitsch" F-H. Zrandmeyer, 4000 Ku 86, Кр. 
T 
A 


ну Sp 6 

v. Posgay's F-St, Busanirdg, 1000 K., Ok К В 
Lë се 
А. R. у. Lederera F-H. Hamis, 4000 K., 061, Kg. 

Ibbett В 

Gf. A, Henckel's br. St. Zove Bird, 1000 K., 474, Кр. 
e 


а 
Tot: 161: 50. Plate: 70:26, 86.25 und 68: 25. 
Auf die anderen Pferde ешГаПепде Quoten: 14 Gettatore, 
96 Hamis, 30 Brandmeyer, 45 Fripon, 60 Donau, 69 
Love Bird, 86 Buzauirdg, 98 Rajna Wett.: 11, Getta- 
tove, А Hamis, T Rajna, 8 Fripon, 10 die Vebrigen. 
Leicht mit zwei Langen gewonnen; sechs Langen zurück 
der Dritte. Rajna Vierter. Die Siegerin wurde um 6500 K. 
zurückgekauft. Werth: 1980, 3550 К, 2980 К. der 
Renncasse. 
VI. ARMEE-ST.-CH. Ерт, u 400 Duc 4000 М. 
Lt. R. Gormasz’ 4]. br. Н, Bajaaso v. Eberhard--Coquine, 
BIL Kg. (Bar. Orczy) | Rittm. GI. T., Schenk 1 
Rittm. R. R, v. Waclawiczek's а br. St. Kucser, 124, Kg. 
Bes. 9 


*) Inel, 8, Kg. Reitererinubntan, 


Rittm, F. у. Jöny's D. schwbr. W. Zase, 691, Kg. 
Obl. Е. Pust 3 
Obl. Ew. Obermayer’s 4j. br. H. Aviso IZ, 664, Кр. 
Obl, Bar, G. Wiedersperg a 
Obl. A v. Abonyi's 4]. br. St. Banitsa, 684, Kg. Bes. 0 
Obl. Gf G. Batthyany’s 4j. F.-St. Garda, 60%, Kg. Bes. 0 
Riltm. L. Hoffmann's A. br H. Blasius, 69%), Kg. Bes. 0 
Zt. E. v, Ной a, br W. Justinus, 19, Kg. Bes. 0 
Obl. Gf. F. Kinsky's 4). F.-St. Азта, Tija K; 
Obl. бг F. Chorinsky 0 
Obl. Ew, Obermayer's a. br. W. Titus, 19%, Кр, Bes. 0 
Obl. Bar. R. Pleizger’s 4). dör. W. MacKinley, Л Kg. 
0 


Bes. 
Rittm. W. Reimer's а, br. W Jonathan, 191, Kg. Bes. 0 
Rıttm. Val. Révész б]. br. W, Селат ол, Wa Er, 

Bes. 

Obl Gf. Fr. Schönbora's а. br, W, March, 761), Кр, 
Obl. Osc. Calm 0 
Lt. Fr, Weigel’s 6j. ды. Н, Nádor ЛГ, 690, К, 
Lt J. Fibich 0 
Tat.; 114:50 Platz; 40:95, 60:25 und 945 : 25. 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 34 Estrella, 
41 Blasius, 56 асет, 18 March, 81 Garda, 102 Aviso A. 
und Zitus, 11) MacKinley, 127 Nádor IL, 165 Jonathan, 
806 Zanitsa, 381 Ze, 891 Cendrillon, АВ Fustinus 
Welt, Pari Bajaszo, 6 тада, 8 Кастет, 12 die Uxbrigen. 
OH. Ew. Obermayer erklarte, mit Zivs gewinnen zu 
wollen, Sehe leicht mit vier Langen gewonnen; (nf 
Таврен zurück der Dritte. Aviso ZZ. Vierter. Blasius, 
Justinus und Nádor II, fielen, Werth: 7520, 580, 880 К. 

VIL MAIDENR, 3800 К. Bj. 1600 М. 

Gf St. Siemienskl’s F.-St My-own v. Hastings ой. 
Abonnent—Sugar-plum, Ak, Kg, (Spider) . Adams 1 


Bar. б. Springers F-H, Dundar, 66 K ра 2 
Ваг, S. Vechtritz' br, Н. Britannicus, H St GA 
А. Kapansek З 
А. Deeher's F.-St. Irmgard, бё, Kg.» . Huxtable 4 
Sr к у. k, Ноћ. Obst, Erzh. Онон PS, Spruhfeuer, 
ЕМ СЕ - Wilton 0 
Rittm, 007 J F. Fürstenberg's bt. H. Sitt, DT Кр. 
Westlake 0 
M. v. Kodolitsch' br. H. déier, 66 Kg. . Bowman 0 
І. v. Krause! br. Н. ua, 66 Kg. . . . Rawlinson 0 
А. у. Pächy's br, St, Phryne, 54), Ke.. S. Bulfard 0 


І, Schindler's br. H Compagnon, 57 Kg. 
Ritm R Söllingers F.-St. 


. Geoghegan 0 
Bauguet, 541), Kg 
W. Smith 0 
N. у Sremere's schw H. Branyicokö, 56 Kg. Cleminson 0 
Tot.: 408 : 50, Plaz: 50: 25, 86:95 und 44:95. 
Auf die anderen Pferde entfallende Quolen: 20 Dunbar, 
98 Britannicus, 37 Bouguer, АЗ Branyicsks, 59 Törds, 
80 Fiddler, 92 Phryne, 151 Irmgard, 992 Compagnon, 
375 Spruhfeuer, 41% Spitsbub. Weit: 3 Britannicus 
und Dunbar, 6 Fiddler und My-own, 7 Bougusi, 8 Bra- 
nyicskó und Phryne, 12 Toros, 14 die Ucbrigen. Leicht 
mit zwei Langen gewonnen; anderthalb Langen zurück 
der Dritte, Irmgard Vierte. Werth‘ 2970, 800 K., 420 К. 
der Renncasse 


Dresden 1895. 
Vierter Tag. Dienstag den 91. Mai, 


ЅАХОМІА-НСР, 6000 Mk 1800 М 
Frho. Ed. у. Oppenheim's 4j, br. Н. Zeibgardist Л ч. 


Chamant—Ada, 57 Kg. (W. Dean) . ` ‚Sharpe 1 
С. v. Lang-Puchhol’s 8j br H. Zrbsrins, 51 Kg- 


Robinson 2 

Мај, Faddy's a. schwbr, W Komigslieutenant, GL], Кр. 
Busby 3 

Tot.. 16 : 10. Platz: 22: 20 und 92 : 20. Sehr leicht 


mit zwei Langen gewonnen; drei Langen weiter zurück 
der Dritte, Werth: 4800, 500, 100 Mk. 
ERSTE GR. DRESDENER ST,-CH 10000 Mk. 
Herrenr. Hep. 5000 М. 
Rittm. Suermondt's а. F.-St. Venetia у, Fitzhenry—Porlia 
(НЫЕ), 724, Кр. (Е. Oest) . ‚Lt. Gf, Bredow 1 
Lt, v. Eynard's 5j br, Н. Ze Lude, TL Kg. Bes. 2 
Lt v. Bradsky-Laboun's а, br. W, Sir Staford, 673, Kg. 
Lt, у. d Decken П. 8 
Lt. GL Mielzynski's а, F.-W. Quintal, 69 Kg. . Bes. 0 
Н Suermondt's a. F.-St. Menagere, 08 Kg. 
Lt. Suermondt 0 
Тоб: 21:10. Plate: 30:20 und 80; 920, Leicht 
mit drel Langen gewonnen; eine Lange zurück der Dritte, 
Managers und Quintal Beien, Werth: 6800, 1800, 800 Mke 


Berlin-Garlshorst. 1895. 
Mittwoch den 22. Mal. 


1. SPREEWALD-HÜRDENR. 1700 Mk, 
EE 


3200 2 


—Rambla, 58 Kg. (G Sear). ‚ Jekyll Й 
Е. Lindner’s а, br. W., Paladin, 60 Kg. . Brehmer 8 
Lt. Heil’s a, br. W. Bravo, 60 К,  . Wheeler A 
E. Feigell’s 6), br. Н. Achilles, 56 Kg . Kit 0 


v. Tepper-Laski's AL F.-W. Aladin, 461, Kg. Platzeck 0 
Тор: 17:10 Platz: 68: 50 und 24B. 60, Leicht 
mit zwei Langen gewonnen; vier Langen vor dem Vierten. 
Die Siegerin würde nicht gefordert. Werth: 1440, 810, 
240 Mk. 
IL.KILBARRY-JAGDR. 1800 Mk. Herrenr. 3200 М. 
Gf. С. Hopffgarten’s а, schwbr. Н Zeeberg II. ч. Dutch 
Skater—Lina, 88 Kg. (W. Bié) . . | Lt. Gf, Solms 1 
Lt. Frh. у. Dungern’s a. br. W. Unzon, 82 Kg. . Нев, 9 
Ritim, у. Boddien's 5j. F.-St. Starlight, 88 Kg. . Ве. Я 
Lt. v, Burchard’s а, br. W, Talbot, 19, Kg. 
Lt, у. Lettow 4 
Bitte, v. Esebeck's 6j. br. W. Hercules, 88 Kg. 
Lt. у. Veltheim 0 
Lt. v. Falkenhayn's a. F-H. Rother Husar, 82 Kg. 
Lt. v, Zastrow 0 
Мај. у, Kramsta's 6]. br. W. Gouvernement, 81 Kg. 
Lt. v Amim 0 


"ind E Ae Банин 


Tot.: 43:10, Platz: 198 : 50 und 888:50. Leicht 
mit zwei Langen gewonnen; eine Halslange zurück die 


Dritte, Werth: 1200, 450, 250, 150 Mk 


II. GERMANIA 5000 Mk. Handicap - Jagdr. 
5000 M. 


Ritto, Suermondt's 4j. br. Н, Protektor v. Blue Rock— 


Profitrole, 64, Kg. (F. Оез!) . . - Wheeler 1 
у. Tepper-Faski's 4). FH. Bastard, 60 Kg.. . Jones $ 
G. v Echierstnedta. Bj. F-H. Magnat, 61 Kg, . Bié А 
Kateson’s а. F.-St, Eege 67 Кр. Holli 4 
Lt. бё Bredow's 4j, br. St, Zady Bady, Däi, Kg. 
Pluschke б 
СЁ. Lebodorf-Steinort's a. F.-W. Pluto, 63 Kg Trollsen 6 
v. Gaudecker's 6), br. St олия, 60 Kg . Cordac 0 


Tot.: 35:10, Platz: 88.50 und 126 80. Nach 
Kampf mit drei Vieriellangen gewonnen; fünf Langen 
weiter der Dritte. Werth: 9980, 1070, 670, 380, 170, 
70 Mk, 
ТУ, WUHLHATDE-JAGDR. 
5000 М, 
L m Ата a Р Et Дари v. LapeockTenlousy, 
66 Kg. (Halli) . Lt. Gf, Bredow 1 
Rittm. v, Neuburg's а, br. Н. Zeien. 68 Kg. 
Lt. v. Kayser 9 
Lt. et W. Këaigmarcks a FW Омон ЇЧ, Ку, 
Bes 


9600 Mk. 


Herrenr 


Tol.: 94: 10, Nach Gefallen gewonnen; Quicknieht 
wurde angehalten Werth: 1940, 510 Mk. 


V PICHELSBERGER JAGDR. 2000 Mk. 4000 M. 


~. Gandeckera а. br, St. Varuvia у Tan Moor- Etne, 
644, Kg. (Völker) rn. Cordac 1 
Demuth’s СА dbr. Н. Ейт, 68 Kg. . . . . Pluschke 2 


Tat.: 90:10. Leicht mit vier Langen gewonnen. 
Die Siegerin wurde nicht gefordert, Werth: таво, 450 Mk. 
VI. VIPER-JAGDRENNEN. 170) Mk. Herreor. 
Нер. 8200 М. 
Мај. у. Јавом 6j. Е-Н. Kranich v. Idea—Oper, 784, Кр, 
(Fritsche) Lt, v. Kayser 1 
Lt. Schlüter's a, br. St. Octawe, 80 Kg. Lt, Gf. Bredow 3 
Lt. Prz. Salm’s a, br. St. Tūrkim, 65 Кр. . . Век. 3 
Lt GE Lebndorfs а, br. W. Odysseus, 11 Kg. Bes. 4 
Tot: 22-10. Platz: 61:50 and 60:50. Sicher 
mit drei Vierlellangen gewonnen; zehn Langen dahinter 
die Dritte. Web: 970, 350, 250, 150 Mk. 
ҮП. PR VON GRÜNAU. 1600 Mk. Hürdenr 
3200 M. 
bie, Н. v. Aroma's 4j. br. W. Romulus v Recorder— 


Rosa Martini, 60' Kg. (Maass) . Maass 1 
B. Kalbe's d F-W. Staatsmann, 66 Kg. - Jekyll 9 
Lt. Petzel’s bj. br. H Sultan, 64 Kg. . Козак 8 
оа [со 


Tot,: 88:10. Platz: 66:50 und 62:50. Sicher mit 
einer halben Lange gewonnen; zehn Langen zurück der 
Dritte. Werth: 1860, 320, 120 Mk. 


Newmarket, II. Fruhjahrs-Meeting 1895. 
Dritter Tag. Donnerstag den 16. Mai. 


PAYNE STAKES, 600 sovs. 3j- 1600 М. 

Е. Luscombe's Е.-Н. Marco v, Barcaldine —Novitiale, 9 St. 
11 PC (Т. Chaloner) . . G Chaloner 1 

Fairie's br. H. Matabels, В St, 12 БА .M Cannon 2 


Т. Jennings' br. H Kibris, 8 St. - Rickaby 3 
Erz. Soltykof’s гог, 8 St. T BE. - ‹ Allsopp 0 
W. M, Clark's Fossicker, 9 St. 1 Pf... , . Bradford 0 


Wett: 6:5 Marco, 18:8 Matabele, 8 Fossicker, 
20 Dross, 50 Kibris, Mit einer halten Lange gewonnen; 
vier Langen zurück der Dritte. Werth: 590 РГ. St. 


Gatwick, Fruhjahrs-Meeting 1895. 
Zweiter Tag. Samstag деп 18. Mal. 
PRINCE'S HANDICAP, 1000 sovs. 2000 M. 


Prios v, Wales’ 4j. br. Н. Fiorisel IZ v. St. Simon— 
Perditta 11., 8 St. 3 РЕ (Marsh) . . . . Calder I 

Lord Ellesmere's $j. br H, Vilars, 6 St, 11 PI 
H Toon 2 

C. J. Blake's 4j. F-H. Gasetteer, T St. 18 Pf 

W. Bradford 8 
J Jews 4j. United, TSt. (PL... Т, Томен 4 
A. F. Bassett's dj. Glarane, 9 St, 10 bt. , M, Cannon 0 
С. J. Е. Fawcett's Бу. Pitcher, 8 St. 8 Pf, C. Loates 0 


J. Lowther's a. Moundsditch, 1 St. 8 РЕ. , 5, Loates 0 
G Dawson's 4]. Sanderling, T St, 3 PF.. . O. Madden 0 
W. G. Steven’s 4), Стиг й up 7 St, 2 PE, . Е. Hunt 0 
T. Tennieg jun.’s 4j Arouya, 8 St, H РЇ, Н. Grimshaw 0 
3. H. Houldawarth's Bj. Rockery, 681.7 РГ. К. Cannon 0 
Wett.: 4 Clarane, 85 . 90 Florisel IL, 7 Gasettoer, 
100 :12 Villiers, 10 Pitcher, Houndrditch und Sanderling, 
100 :8 United пий Rochery, 20 Give it up und Arouya. 
Sicher mit zwei Langen gewonnen; eine Halalnnge zwi- 
schen dem Zweiten und Dritten, Werth: 875 Prd. St. 


York Fruhjahrs-Meeting 1895. 
Erster Tag. Dienstag den 21. Mai. 


GREAT NORTHERN HCP. PL 500 sovs. 2400 М. 

J. Osborne's 3j br Н. Campanaja v. Isobar Evening 

Chimes, 7 St. 5 Pf. (Bes). E: Osborne 1 
Lord Durham's 5. b H Spindlsleg, B St 9 Pr 


Rickaby 2 
J. Lowthers б], F.-H. Лош Moor, TSt. 9 РЇ. S. Loates 8 
5. Smith's 4j. 52 Mark, 7 St. 4 P S. Chandley 4 
Lord Harewood’s бу. Cytherean, T 51 6 Pf. Е. Finlay 5 
С. H. Hannam’s 3j. Auroscope, T $ 6 Pf. . Harrison 6 
Lord Penrhyn's 4]. Theseus, З SL . . . . Fagan 7 
& Maclachlau's 8]. Mandragora, T St. . .H. Toon 8 
Мај. Stapylion's dj. Sweden, T St. 19 РЇ... . Gough 9 
W. Stevenson's б] Pergamos, 8 St. 19 Pf. Weldon Q 
І, v. Rothschild’s 8j. Baier. T St. 5 PL, . Т. Loates 0 
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Wett.: 4 Theseus, 5 Aurascope, 100 : 12 Low Moor, 
10 Campanajc, Halef und Mandragora, 100 : 8 Spindieleg, 
Pergamos und St. Mark, 100: Sweden und Cythersan. 
Sicher mit einer Kopflange gewonnen; eine Lange zurück 
der Dritte. Werth; 465 Prd. St. 


Bois de Boulogne 1895. 
Zwölfter Tag. Donnerstag den 16. Mai. 


PRIX DES ACACIAS. 25.000 Frcs. 3j. 2400 М, 

J- Wysocki's $ H. Gondolier v. Frieandeau—Girandole, 

56 Kg. (W. Carter) .......... ‚Barlen 1 

Comte de Berteux' F.-H. Divan, 56 Kg, . . . Dodge 2 

М. de Gheest’s dbr. H, Aferlin, 56 Kg.. . Bridgeland 8 

Т. Wvsocki's F.-St, Academie, 542, Kg. A Childs 0 

Tot.: 55:10. Platz: 17:10 und 21 Wett, 

8 auf Merlin, 9:9 Gondolier, 8 Divan, 50 Academıe. 

Leicht mit vier Langen gewonnen; zweieinhalb Langen 
zurück der Dritte. Werth; 80 200, 3500 Fres. 


Chantilly, Frubjahrs-Meeting 1895. 
Erster Tag. Sonntag den 19. Mai. 


PRIX DE DIANE. 40 000 Frcs. 2100 M. 
H. Delamarze's br. St. Kasbah v, Vigilant—Katia, 06 Kg. 
(R. T. айе)... nern. Ralie l 
E. Blanc's br. St, Andree, 56 Kg. . ‚ Barlen 2 


Desplangues’ br. St. Mie, de Limermont, B6 Kg. 


Е. Jones З 

Bar, de Schickler's Sch,-St, Beairix, 66 Kg. . French 0 
H, Delamarre's br. St Požonaise, 06 Kg. . J. Childs 0 
J. Prat’s br. St. Mme, Леа, 56 Kg. . . . Crickmere 0 
E. Deschamps' P St. Dinette, 66 Kg. . . . . Dodge 0 
Dess. F,-St. Danubrenne, 56 Кр... — - , Dodd 0 
Р. Aumont’s F.-St. Zumineuse, 56 Kg. . J. Watkins 0 
Ваг. de Schickler's Sch,-St. Pointe de Bretagne, 56 Кр. 
Bowen 0 

Н, Dutey's br. St. Thiberville, 06 Kg. . . . Bradford 0 
Е. Veil-Picard's br. 51. Obock, 56 Кр, ‚ Gnfäths 0 


Ch. Bartholomew's F.-St. Tortue, 56 Kg. 
E, Watkins angeb. 
Tot.: 57:10. Platz: 16:10, 17:10 und 44 : 10. 
Wett: 5:2 Andrés, 100:30 Beatrix, 9:2 Kasbah, 
8 Dinette, 14 Thiberville, 90 Mme. Melba, 25 Mile, de 
Zimermont, 83 Tortue und Obock, 100 Polonaise, Lumi- 
neuse und Danubtenne, 900 Pointe de Bretagne. Mit zwei 
Langen gewonnen; vier Langen zurück die Dritte, Werth: 
70.700, 3000 Fres, 
PRIX HEDONVILLE. 10.000 Frcs. 200 M. 
A. Abeille's Bj dbr. Н. Gallistrate v. Cambyse— Citro. 
nelle, 614, Kg. (Lynham) . . . 0... Dodge 1 
Н. Say's 4]. br. St. North Star, 59 Kg. . .E. Jones 2 
Ch. Bartholomew's 5j. F,-St, Boissiere, 60 Кр. 
E. Watkins З 
A. Abeille's 3j. br. H. Anatole, 511 Kg. - . Brown 0 
А, Боша" 4]. br. H. Monsieur Gabriel, 601, Кр. 
Baren 0 
Tot: 17:10. Platz: 19:10 und 18:10. Wett.: 
5:4 auf Сайттан, 3 North Star, 5 Monsieur Gabriel, 
19 Boissiere, 100 Anatole. Mit vier Langen gewonnen; 
eine Lange zurück die Dritte. Werth: 10.962, 362 Fres. 


BERICHTE, 


Wien, Sommer-Meeting 1895. 
Zweiter Tag. Donnerstag den 28. Mai, 


Bei herrlichem Weiter und ausserst gutem Besuch, 
wie man ibn nur an den grossen Sportlesitagen, an dem 
des Derby's und des Jubilaums-Preises, zu schen gewohnt 
ist, nahmen die Ereignisse des Sommer-Meelings in der 
Freudenau ihren Fortgang. Se. Majestat der Kaiser, sowie 
Ihre k, und k, Hoheilen die Herren Erzherzoge Franz 
Ferdinand, Ludwig Victor, Otto, Friedrich, Franz Salvator 
und Josef August waren erschienen, desgleichen Thre 
k, nnd k. Hoheiten Frau Kronprinzessin- Witwe Stefanie, 
Frau Erzherzogin Maria Theresia sammt Töchtern und der 
Herzog Philipp von Coburg Da die »Armees die Hanpt- 
nummer des Programmes bildete, stellten die Officiere das 
grosste Contingent za den Besuchern des Actionarranmes, 
Das Rennen wurde schneidig geritten, verlief in ausserst 
würdigerWeise; den Sieg errang der Zberhard-Sohn Bajanıa 
mit dem Rıttmeister Grafen Ludwig Scheuk im Sattel. 
Das den Tag eröffnende Hürdenrennen endete mit dem 
leichten Siege Yelonpede's, und im Vinen-Rennen siegte 
Bogidr vach Kampi gegen Chasseur d'Afrique. Das 
mamenlose Handicap über 2000 Meter fiel an Fadian, 
während im Aaron-Handicap Kasma in grandiosem Style 
Hradisko, Almos und acht Andere abfertigte. Das Verkaufs- 
rennen der Zweijährigen brachte mit dem Siege von Busserin 
eine grosse Veberraschung, und unerwartet kam auch der 
Erfolg von My-own, die das Maidenrennen leicht gewann. 
Nachstehend geben wir den genauen Bericht über den 
Verlauf der einzelnen Concurrenzen 

Velscipede war im Hürdenrennen heisser Favorit. 
Sonst wurde noch Afalva etwas gewettet, wahrend Zritsch“ 
tratsch IT, Don Aaron und Pussle ganz vernachlassigt 
blieben. Pussle sprang vor Pelocipede mit der Führung 
ab, Mia folgte als Letzte. In sehr massiger Pace ging 
es weiter und zog Puas/e immer mehr von den Anderen 
davon, his sie schliesslich beim Meilenstart drei bis vier 
Langen vor dem sonst geschlossenen Felde galoppirte. Vor 
der kurzen Wand suchte Md/va ihre Stellung zu verbessern, 
so dass sie bald hinter der noch immer führenden Zusche 
lag, gefolgt von Tritschiratsch ZT, und Pelocipede. Don 
Aaron war zwölfhundert Meter vor dem Ziele bereits aus- 
sichtslos geschlagen. In der Reihenfolge Pussle, Mälva, 
Pelocipede und Tritschtratsch II. wurde die letzte Ecke 
umschifit. Nach der vorletzten Hürde fiel Pusse zurück 
und riss nun Pelocipede das Commando an sich, Er liess 
sich nun nicht mehr erreichen und gewann schliesslich 
leicht mt drei Langen gegen 2/4008, welche ebensoweit 
vor Tritschtraisch I] eintraf, 


Zwischen Chasseur d'Afrigue und Bogldr legle man 
den Ausgang des Vinea-Rennens, ап dem noch ўар, 
Zimankö und Clarion theilnahmen, Clarion, Zimankd und 
Şap waren nach gegebenem Zeichen am schnellsten auf 
den Beinen vor Борт und Chasseur d’Afrigue, die an 
der Aussenseile galoppirten. Auf halhem Wege waren dann 
Zimank) und Clarion geschlagen und auch das Schicksal 
von ag war bald entschieden. Dagegen liefen Бор 
und Chasseur Ф.Аўгідие ein heisses Rennen nach Hause. 
Knapp vor der Richterloge hatte Chasseur d'Afrique den 
Kopf voran, als Bogldr einen verzweifelten Vorstoss 
machte und schliesslich mit einer kurzen Kopflange den 
Preis aus dem Feuer riss. Drei Langen zurück wurde Zei 
Dritter. Nachstehend geben wir die Stammtafel von Boglár: 
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Im namenlosen Handicap über 2000 Meter wurden 
die Nummern von neun Pferden aufgezogen. Toborzó, 
Pickerel, Vicomtesse A. und Polosca wurden am stärksten 
жез dem Markte genommen. Fadian, Amulet, Folichonne 
und /rönke wurden nur Aussenseiterchancen zuerkannt, 
Nach gelungenem Start ging Vicomtesse A. vor Irenke, 
Fadıan und Pickerel wit der Führung ab; Тороғлб hatte 
beim Start mehrere Langen verloren, sich aber bald knapp 
hinter den dicht geschlossenen Felde zurechtgelegt. Im 
weiteren Verlaufe der Reise schob sich Folichonne auf 
den zweiten Platz vor, von dem Jerke bald verschwunden 
war. Beim Einbiegen in die Gerade waren Jcick, Foli- 
chonne und Picomiesse A. ап der Tete der Gesellschaft. 
Alle Drei wichen aber an der Distanz und mussten Fadian, 
Pickerel und Volosca an sich vorbeilassen. Nun kam auch 
Toboraó aus dem Hintergrunde hervor und machte einen 
Vorstoss, der jedoch vollstaudig misslang. Fadian siegte 
sicher mit einer halben Lange gegen Pickere), dem vier 
Langen zurück Pobsca als Dritte folgte, 

Im Aaron-Handicap, das elf Pferde beim Start 
versammelte, war Hradisko heisser Favorit, ausserdem 
hatten der Stall Uechtrite, der Don (отыз und Kosma 
in's Treffen sandte, sowie Perle d'or und Abnos viele An- 
hanger. Die Uebrigen, Clifford, Gar, Minister, Hendrik, 
Delibdb пой Filkd wurden nur vereinzelt begehrt. Mit 
Fall der Flagge waren Minister und Perle d'or an der 
Spitze und fuhrten bis zu deu Barrieren, Hier sehob sich 
das Feld dicht zusammen und hatte Minister die Innen- 
seite neben В, Almos, Hendrik, Gar und Clifford inne. 
Perle d'or galoppirte aussen. An der Distanz waren Clifford 
und Pere d’or geschlagen, und bald darauf schieden auch 
Filkó, Hendrik und Gar aus dem Vordertreffen, In- 
zwischen halte sich Hradisko vorgeschoben, passirte am 
Ende des Guldenraumes Minster und Almor und sah 
schon wie der sichere Sieger aus. Da kam in den letzten 
hundert Metern опта wit seinem phanomenalen Speed 
herangeiogen und siegte leicht mit anderthalb Langen 
gegen Hradisko, den eine halbe Lange von Almos trennte. 
Nachstehend geben wir die Stammtafel von Kosma: 


Cain 
5 Ton 
Margaret 
З |ва азаа nn ийнек 
Pi [Ellen Midaleton| Dën, 
А Н Little Red Rover| Анар ах 
&| 5 [Stute von ———— ш 
$ e Le Squib 
k Cameti 
ШЕ еш D". 
к EP Beoswins ` Deise St 
Si SS Humphrey Clinker 
ORG Melbourne NCorrantos-Stute 
3 [Lady Meibonra SET 
<| Wé Raillery 
ШШ Touchstone 
wh - Newmioster (естиік. 
Э ноге E 
Eë Zeie Miss Bellon 
мі |2 = 
A Harkawa; 
ИН King Тош ` ce 
2105 pm SE 
315 GE (Evening Star 
Е SC Orlando 
S| a те KE 
йу nn fies iwit 
Е ham 
я дау" Birdcatcher 
Ё [Danica antaO oika Forga 
O'Rourke! Pyrrhus tho First 
Bes Emma Midateton 


Im Verkaufsrennen kamen Gettatore, Hamis, 
Donau, Love Bird, Brandmeyer, Rajna, Busavirdg, 
Büsserin und Fripon heraus, Den beiden Ersten hatte 
sich die Gunst der Wettenden fast ausschliesslich zu- 
gewendet. Im dichten Rudel gingen die Pferde ob, und 
hatte Gettatore oeben Fripon sich die Innenwand ge- 
sichert. So Каш das Feld an die Distanz, wo Getiatore 
vorging und mit einigen Langen bis zum Actionarraum 


führte. Hier brach Ausserin aus dem Rudel hervor, ging 
dem Führenden zu Leibe und fertigte ihn mit grösster 
Leichtigkeit mit zwei Langen ab, sechs Langen zurück 
Tolgte Fripon vor Rajna, Die Siegerin wurde um 3200 f. 
zuruckgekauft. 

Für die Armee-Steeple-chase wurden Banitsa 
(Reiter: Oberlieutenant And. v. Abonyi), Garda (Ober- 
lieutenant Graf Gabriel Batıhyäny), Zajasso (Rittmeister 


Graf Ludwig Schenk), Билиг (Rittmeister Leopold 
Hoffmann), Justinus (Lieutenant Eugen у. Hollan), /öse 
(Oberlieutenant Е. Post), еа (Oberlieutenant Graf 


Friedr, Chorinsky), Zitus (Oberlieutenant Ew, Obermayer), 
Aviso FI. (Oberlieutenant Baron Gust. Wiedersperg), 
MacKinley (Oberlieutenant Baron Rud. Pletzger), Fona- 
ап (Riltmeister Wilhelm Reimer), Cendrillon (Ritt- 
meister Val. Revesz), March (Oberlieutenant Ose, Calm), 
Касл» (Riltmeister Rud, Ritter у. Waclawiezek) und 
Nádor IL (Lieutenant Jobann Fibich) gesattelt, Es 
wurde beinahe nur Bayasso gewettet, geringe Chancen 
zaumte man noch Blasius und Fustinus ein, die anderen 
Pferde blieben fast freundlos, Nach nur einem miss- 
glückten Versuche konnte der Starter das Feld in guter 
Ördnung entlassen. Bajasıo, Kacudr, Garda, Blasius und 
Titus waren gleich im Vordertreften zu schen. March 
machte bei dem ersten Hinderniss einen argen Rumpler 
und fiel dadurch weit zurück, Mit Bajasso, Kacar, 
Estrella, Garda und Nddor Il, an der Spitze des sonst 
ganz geschlossenen Feldes ging es in sehr fottem Tempo 
weiter und wurde in der Ordnung Bajasso, Blasius, 
Garda, Estrella, Касвеғ und Ipse der Tribünensprung 
absolvirt. Beim 2400 Meter-Start lösten sich zuerst Bajasso, 
dann Kacsdr und Blasius von den Anderen los, A 
dann Blasius wie auch Nddor II. bei der Hürde gerade 
gegenüber den Tribünen zeiterlos wurden, zogen ајагло 
und Xacadr immer mehr von ihren Gegnern davon, nur 
pse konnte sich ein wenig in ihrer Nabe hellen. Bei 
der vorletzten Hürde stürzte noch Jusäinus, die Anderen 
folgten ohne Aussicht auf Erfolg den drei Ersten, von 
denen Aujasso seinen Vorsprung festhielt, um schliess- 
Jich sehr leicht mit vier Längen gegen Xacser гп ge- 
winnen. Fünf Langen trennten Karzsr vor dem im Rush 
kommenden /дге im Ziel, dann kamen der Reihe nach 
тхо ІГ, Estrella und Jonathan ein Nachstehend geben 
wir die Siegerliste dieses Rennens: 


Sieger in der Armce-Steeple-chase. 400 Ducaten, 


А А Е 
2 Gewinner Vater Besitzer Reiter E 
A 

1871 Y.Wizard a.|The Wizarā|Obt. Graf Carl Cho-| 
|, rinsky ‚Besitser 15 


1872 Dangerous 


j- eater Ritt, Bar. Löhneysen Besitser |20 
1818 te, a. |Codriugton (Obit, Rudolf Söllinger Besitzer в 
1874 Ritournelle 

D Dangu 


Obst, Robert у, Joelson Obit. Capek 10 
Oberlieut, 


Bohmitz- 


1875 Ritournelle iti 
р: Obst, Robert у. deelen) hausen! 11 


г 
1870 Revors (fr. 
Сат 


ов) al — Ш, Alois Waguer (Бейит |15 
1877 Gouverneur 

(des Inde 

Domino) Кина, Heinrich Polko)esitzor | 18 


1878 Hopefal 


1879 Finom 
Rórai 5). |Zetland 


ОЪ. Alexius v. Simon|Ritmeistor 


Söllinger| 14 


Obit, Albert у. Jökey [Besitzer 110 
‚Obarlieut. 


1880 Бајвов 5). |Ostroger ëtt, Alf.v.Kodolinehl Lehmann! 11 
1881 Haudogen Oberlieut. 
HL. a, [Haudegen |ТА, Graf Max Thun | Schwarz) 8 
1889 Wloner Bitz Rittmeister Graf Hugo 
| m (Gindiatenr | Kulnoky (Besitzer в 
188) Kilworth ‚Oberlieut. 
(EDIK) n. John Davi 14. Пешт, Tier Märkissy| 18 
1884 Lillie 
| (Hblt.)0j.[Landmark |Lt. Heinr, Baltazzi ` "Besitzer D 
Mi ‚Rittmeister 


Beie ардана ПА. Вг. O. Kielsmansegg v, Fleischer| 10 
eet 
Љоу П. 6). [countryman |Lt. Gf. E. Starhemberg Besitzer 18 
1887 Lascar 
| Ocoan Obit, Ludw.y.Dadänyi Besitzer | 17 
1888 Posahmist a./Chamant |LL.Pr. Al. Schwarzen- 


| verg ч 
1880 Partissn 6j.Virgilins |14. Gf. С. Hunyady 20 
1880 Vidor $ Vernenil (Obit, Gf. Ferd. Kinsky 8 
1891 Alexandra 
а}. Bálvány ` Jet, H. Роко u 
1892 Don [Purple (Obat. P. Halasy  [Ob.v.Horthy| 10 
1893 Kaezér 5j. Cognac (Obit. Rud. Ritt. v. 
| Waclawiezek Besitzer |20 
1894 Athleta 4j. |Gunners- 
| Ъшгу|0Ы!. Oscar Calm [Besitzer |11 
1895 Bajazzo 4j, Eberhard ` Ja, R, Gormäsz [Rittmeister 
| Graf Schenk| 15 
Fur die Schlugsnummer, das Maldenrennen, 
wurden zwölf Pferde gesattelt Den meist gewetteten 


Pferden, Britannicus, Phryne, Fiddler und Dunbar, siellten 
sich Spruhfeuer, Irmgard, Spitsbub, Toros, Compag- 
non, My-own, Bouguet und Branyicok6 entgegen, Nach 
langerer Verzögerung konnte endlich der Starter das Feld 
entlassen. Compagnon verlor dabei einige Langen, Sprüh- 
feuer nahm sofort das Rennen auf yor Britannicus und 
Dunbar. Sie konnte sich jedoch nicht lange an der Tete 
behaupten und musste in der kurzen Wand Phryne das 
Commando überlassen. Phryne bog als Erste in die G 
rade vor Sprühfeuer, Britannicus und Dunbar, hier abi 
war sie sowohl wie auch Spruhfzuer mit ihren Kraften 
ganzlich zu Ende. Dunbar schien nun freie Bahn zu 
haben, da wurde aber Afy-own vorgeworfen, die bisher im 
Hintertrefen gelegen war, ging an dem Springer’schen 
Hengst vorbe) und schlug ibn leicht mit zwei Langen, 
Anderthalb Langen zurück folgte Britannicus als Dritter. 


Berlin-Carlshorst 1895. 
Donnerstag den 16. Mai. 


Der Tag des Armee-Jagdrennen pfegt für die Berliner 
Rennbahnen immer gang besonders zugkraftig hinsichtlich 
der Menge der Besucher zu seio, Zweilellos hatte hierin 
am Donnerstag Carlshorst keine Ausnahme gemacht, wenn sich 
nicht das miserahelste Wetter, das man sich nur vorstellen 
kann, gerade zur Zeit der Fahrt nach dem Rennplatz über 
Berlin entladen hatte, Stromweise goss der Regen, dazu 
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war es empfindlich kalt und nahm es daher kein Wunder, 
wenn фе Hindernissbahn nur miltelmassıg besucht war. 
Besonders stark waren die Vertreier der Armee erschienen, 
denn das Parket vor der grossen Tribüne wımmelle förmlich 
von grauen Officierspaletots. Im Verlauf des Nachmittags 
klarte sich der Himmel glücklicherweise auf, sa duss die 
treuen Freunde von Carlshorst einen recht genussreichen 
Renntag zu verzeichnen hatten. 

Fur den Ehrenpreis des Kaisers in der Armee 
wurden zehn Pferde gesattelt: Funny Face (Li. von 
Eynard), Ouichsight (Lt. GI. Königsmarck IL), Дзе Kent 
(Lt Suermondt), Antiguary {] Arnim), Oxford Г, 
(Lt. v. d. Luhe), Xen (Lt. v. Arnim), Vandyke (Lt. Muller), 
Gipsy Queen (Lt. GL Sponeck), Türkin (Lt. Р». Salm) 
und Silvery (Li. v. Zastrow), Der zuhmgekrönte Funny 
Faca betrat ber seit seinem Niederbruch in Leipzig die 
Reunbahn zum ersten Mal wieder, und brachte man dem 
Wallach des Lt. v, Eynard unbegrenztes Vertrauen ent- 
gegen, Schon im ersten Viertel des Rennens mussie sein 
Besitzer Funny Расе aber anhalten, da er in der rechten 
Hüfte labm fiel. Das Rennen wurde über die ersten beiden 
Sprünge von Zürkin geführt, die aber schon beim dritten 
kopfüber ging und entliet Nun bemachtigte sich Ozford Z. 
der Spitze vor Quichsight, Antiquary, Silvery und Gipsy 
Queen, wahrend Ken auf dem letzten Platz marschirte, In 
dieser Reihenfolge kam das Feld bis zum Flechtzuun, 
nach diesem Hinderniss galoppirte Quicksight mit Oxford 1. 
Kopf an Kopf, doch schon das nachste, die Nordhecke, 
wurde für Gral Känlgsmarck's Wallach zum Verderben, 
ба Quichsight zu fedh absprang und in die Hecke hinein. 
fiel. Nun war der Weg zum Siege fur den alten Oxford 7, 
frei geworden, welcher das Ziel zwei Langen vor Antiguary 
als Erster passirte. Ebensoweit hinter diesem endete Silvery 
als Dritter vor Gipsy Queen, Miss Kent, Ken und Vandyke. 
Nachdem dte Reiter zuriickgewogen worden waren, П 
Major v. Schmidt-Pauli die drei Ersten: Lt. v.d. SL, 
у Аташ und Lt. у. Zastrow, welche sammilich dem 
3. Uhlanen-Regiment angehorten, nach dem Kasserpavillon, 
wo Prinz Friedrich Leopold denselhen unter anerkennenden 
Worten die Ehreupreise überreichte. 

Noch ein Rennen von Bedeutung, das Neunzehn- 
hundertste, stand auf dem heutigen Programm. Her 
gab Zeie, der Sieger der vorjahrigen Internationalen, 
sein diesjahriges Debut. Dem Wallach des Major von 
Gossler traten Ransom, Teddy, Potinière, Plunder, Golden 
Zink und Dornroschen gegenüber. Für die Riesenlast 
von 84 Kg., welche Zventwi? trug, lief der Gossler sche 
Fuchs ein hervorragendes Rennen. Stets mil Ransom 
Golden Link und Teddy sich іа Front behauptend, gab 
Brentail erst nach dem Rickgraben klein Ье. Hier fing 
das Gewicht an, sich bemerkbar zu machen, da Teddy 
nun das Rennen verschärfte. Bald hatte dieser die Spitze 
inne und hess im Ziel Kansom um zwei Langen hinter 
sich Fünf Langen weiter zurick релт? Dritter vor 
Plunder und Dornraschen, 

Ми dem Giesendorfer Hürdenrennen begann 
das Programm, und coneurrirten Staatsmann, Lucifer, Gri- 
sette, Tarantella und Fendetta um dasselbe. Letztere 
Irug wahres Federgewicht und nützte dasselbe auch so- 
gleich aus, indem sie das Rennen vor Staatsmann, Lucifer 
und Grisetie aufnahm, Dicht zusammen kamen die Pferde 
noch über die letzte Hürde. Auf der Flachbahn entspann 
sich dann ein kurzes Gefecht zwischen Staatsmann und 
Fendetfa, aus dem Erslerer mit einer halben Lange als 
Sieger hervorging. Drei Langen weiter zurück wurde 
Griseite Drilte vor Lucifer. 

Eine starke Ueberraschung brachte Hoffnung im 
Preis von Rixdorf, der von zehn Pferden bestritten 
wurde, Favorit am Totalissteur war der 51811 des Herm 
х, Tepper-Laski, der Perdutto und Sirelitse abscho:s vor 
Ally, Harold Il, Treue und Buschiri. Unter ab- 
wechselnder Führung von Grand Benevolence und Bu- 
schir! würde die Reise bis zum Waldchen vor dem Ein- 
Jauf zurückgelegt. Aus dem Geholz heraus tauchte dann 
Grand Benevolence als Erster auf mit Hoffnung, Perdutto 
und Busckiri auf den nachsten Platzen. Nachdem dann 
die freie Bahn erreicht war, bekom Hoffnung Oberwasser 
und schlug Zerdutto mit einer Lange. Das dritte Geld 
rettete Buschtri einen Hals weiter zurück und ebensoweit 
vor Harald IH, 

Einen spielenden Sieg img dann im Preis von 
Furstenbrunn der Favorit Hagelschlag gegen Marga 
um einen Hals davon, wahrend Saragossa drei Viertel- 
langen zurück Dritte und Letzte wurde, 

Nur vier Pferde, Yunitschar, Dux, Grossfürst und 
Wildente kamen im Meistersinger- Jagdrennen on 
den Ablauf. Der vorit Fanitschar hielt seine Gegner 
den ganzen Weg über sicher und gewann wio er wollte 
mit dritthalb Langen gegen Das, der zehn Langen vor 
Grossfürst das Ziel passirle. Wildente war nie im 
Rennen. 

Auf ein Duell #wischen Schijn und Sascha be 
schrankte sich schliesslich der Preis von Friedrichs- 
hagen, obwobl noch Astor und Æwoe daran theilnahmen. 
Sascha hatte vom Fleck weg die Spitze, bis vor den 
Tribünen Schüts au der Stute aulkam und sie nach einiger 
Gegenwehr lecht mit fünf Viertellaugen bezwang. Den 
dritten Platz sicherle sich рое fünf Langen weiter zurück 
vor Astor. H. S. 


Berlin-Hoppegarten 1895, 
Montag den 20. Mai. 


Der Schlusstog des Frühjahrs-Meetings zu Hoppe- 
garten schien anfanglich verregnet werden au wollen, denn 
fortwährend gingen des Vormittags Spritzer über Berlin hin. 
Schliesslich kam es aber dach zu keinem eigentlichen 
Regen, und wenn sich der Himmel diese kleinen Scherze 
mit den recht zahlreich erschienenen Sportfreunden auch 
noch ab und zu auf der Rennbahn selbst gestattete, so 
störte dies dach nicht die Anregung. Hıezu hot allerdings 
nur der Grosse Preis von Berlin Veranlassung, da 
ausser diesem hervorragenden Rennen durchwegs nur 
massiger Sport an der Tagesordnung war. Das in Rede 
stehende Rennen gestaltete sich in seinem Verlauf zu 
einem jeden wahren Sportsman mit Entzücken erfüllenden 
Ereigniss, Vier unserer besten vierjahrigen Hengste, 


Hannibal, Sperber, Ausmärker und Herold 1. erschienen 
auf dem Plan, denen sich von dieser Altersclasse noch 
die beiden Maischen Stuten Za Cigale und Konirskrone 
zugesellten. Von den Vertretern des Fiscus startete Nie- 
mand, da Almenrausch am Samstag zu wenig in seinem 
Galopp befriedigt balte, und Milchmann lieber das Ent- 
schadigungsrennen varzag, wo er auf sehr minderwerthige 
Gegner stiess. Den vierjahrigen grossen Pferden traten von 
Vertretern des Drejahrganges nur Sal Chadi und Zsolami, 
der Stallbruder von Ausmärker, gegenüber. Favorit war 
Hannibal vor dem Stall des Berin v, Gundelfingen und 
Sal Chali Dass Hannibal ein hervorragendes aber auch 
im Vorjahre ein ebenso unglücklichen Pferd gewesen, bewies 
der heutige Grosse Preis auf das Unwiderleglichste. Nach- 
dem der Ablauf verschiedenemale dorch Wegbrechen 
von Ausmärker und Zrolani vereitelt worden wor, fie) 
die Flagge zu ешеш guten Start. Sa? Chali auf der 
Innenseite und Hannibal waren zuerst flott, wahrend 
Konigshrone den nachsten Platz einnahn vor eroi L, 
Ausmärker, Sperber мад /solani. Noch ehe die Biegung 
ти kleinen Bahn erreicht war, setzte sich dany der Fa- 
vorit ап die Spitze und legte mehrere Langen zwischen 
sich und die Gegner, In einem Galoppsprung, wie man 
ihn in Deutschland selten zu Gesicht bekommt, zog nun 
Hannibal seine Strasse und brachte damit zuerst ‚Sal Chali 
ms Wanken, dessen Licht schon an der Dahlwilzer 
Biegung erloschen war. Hier hatte Herold J. den nach- 
sten Platz hinter Hannibal inne, doch auch der Fulmen 
Sohn hatte bald ausgespielt, Nun unternahm Sperber auf 
der Geraden einen Angriff auf den überlegen nach Hause 
ziehenden Hannibal, Mit gewaltigem Speed kam der 
Derbysieger herangefegt, doch Sharpe brauchte Hannibal 
dur einmal zu rütteln, um diesen im Handgalopp mit drei 
Langen vor Sperber als Sieger durch’s Ziel zu bringen. 
Um vıerthalb Langen weiter geschlagen retlete dusmdrker 
das dritte Geld vor Zrolani. Unter lebhafıem Beifall des 
Pubhcatus kam der Sieger zurück, und es regnete hn: 
Glückwunsche auf Herrn Ulrich у. Oertzen nieder. 
51012 darf aber auch wirklich der Vorsitzapde der technı- 
schen Commission auf seinen Hengst sein. Hat Herr 
v. Oertzen Hannibal doch selbst gezogen, und lebhaft 
muss шап das Missgeschick bedauern, von dem der Frachen- 
berg-Schn im Vorjahre verfolgt worden war, депп wie 
reife Früchte waren ihm Derby und alle übrigen grossen 
Rennen in den Schooss gefallen, wenn er gesund geblieben 
ware. Mil seltenem Enthusiasmus konnte man überall эш 
Publicum die wirklich grandiose Art loben hören, mit der 
Hannibal sich von Anfang bis zu Ende zem Rennen 
selbst gemacht und in welchem Siyl er seine Gegner ein- 
fach niedergaloppirte. Fürwahr, er ist ein Pferd, das, wenn 
gesund, es im August zu Baden-Baden mit den besten 
Franzosen nicht anders machen wird als heute mit seinen 
deutschen Widersachern. 

Von den Nummern, die sonst nach, ausser dem 
Grossen Preis, (зит Austrag kamen, nahm der Staats- 
preis IV. Classe die ersie Stelle auf dem Programm 
ein. Hıefür traten in Bewerb: Sapristi, Alterum tantum, 
Teiega, Evina, Asche, Cherusker und Pinsebeck. Die zu- 
erst genannten drei Pferde hatlen die meisten Freunde im 
Weitmarkt, doch enttauschte die Favorıtin Sapristi völlig, 
indem sie es nicht einmal auf einen Platz brachte Nach- 
dem zuerst Pinsebech vor Arche geführt, nahm Alterum 
tantum schon an der Dahlwitzer Biegung das Rennen auf 
und тор in demselben Moment, auch weit von seinen 
Pferden fort. Im Einlauf kam dann Asche etwas zu dem 
Esterhäzy'schen Hengst auf, doch musste sie Агия 
tanium einen leichten Sieg mit fünf Viertellangen über- 
lassen. Einen Kopf hinter Asche endete Telega als Drilte 
vor Saprist, 

Die leichtgewichtete Zas? not least genoss dann im 
Pumpernickel-Handicap die Stellung der Favoritin 
vor Salpeter, Chablis, Realist, Iik, Helot, Pallas und 
Donnerwetter, Pallas suchte von ihrem leichten Gewicht 
ebenfalls Vortheil zu ziehen, indem sie sofort das Rennen 
vor Jik, Helot, Chablis und Salpeter aufnabm. Wahrend 
dieser sich vergeblich mübte, seine Burde mehr in Front 
zu tragen, hatte Chablis das Rennen bereits am Totali- 
sateur sicher und verwies den etwas spät kommenden 
Realist wit einer Lange auf den zweiten Platz. Eine halbe 
Lange weiler zurück erhielt ZZ% das drille Geld vor Last 
то} least und Salpeter 

Zu einem scharfen Endgefecht zwischen Ziebespfeil 
und Jiris kam es dann im Boris-Rennen Die Beiden 
kampften die ganze Gerade herauf, und erst kurz vor dem 
Ziel neigte sich due Wange zu Gunsten von Z/tis, der 
semen Gegner um emen Kopf niederzwang. Zrir war 
schlechte Dritte und Leizte. 

Wenig fehite und Milchmann hatte im Entscha- 
digungs-Rennen eine Niederlage erlitten. Dem бта, 
ditzer traten nur Mars und Gnom gegenüber, die erst im 
kürzesten Canter sich auf die Reise machten. An der 
Biegung be den Tribünen schrammie aber Afars plotelich 
ab und bog der Hengst dann noch mit ziemlichem Vor- 
sprong in die Gerade ein. Hier musste Warne dann Aftlch- 
mann auf's Scharfate anfassen, um den Gegner m Ziel 
noch um einen kurzen Kopf abzufangen. Gnom endete 
um anderthalb Langen weiter zurück als Dritter. 

Keinen schonen Anblick bat die Schlussnummer, 
das Forstgarten-Jagdrennen, das nur von Maikäfer 
und Grossfürst bestritten wurde. Dicht zusammen legten 
die beiden Pferde die Reise bis zum Fliess zurück, hier 
weigerten sich Beide, den Sprung zu nehmen, und wurden 
nur mt Mühe hinübergebracht. Dasselbe Manöver wieder- 
holte sich am Antinonsgraben, durch den schliesslich 
Grossfürst zuerst kroch. Hiedurch hatte Letzterer einen 
Vorsprung vor Maikdfer erlangt, den er im Ziel a auf 
zehn Langen behauptete, 
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HAUPTRENNEN IN DEUTSCHLAND 1895. 


H = 
Leipzig: 96 Mai. Gr Teutonia-Preis 2000 15.000 
» 27. » Gr. Jagdrennen . . 5000 8.000 
Carlsborst: 30. в Gr. Berl Jagdı, . 6000 8.000 
Hawb.-Gr.-B.: 9. Juni, Preis vom Jager , 1600 5.00 
» 9. * бг Hürdenronnen 3800 6.000 
` 3 ж  Pfngst-St.-ch. 5000 100 
D 3 ж Juni-Hürdenrennen 3200 6.0 0 
- 3. а  Gr.-Borst, St-ch ‚5000 20.010 
Stuttg.-Weil: 8. ж Preis von Weil . 5500 19.000 
Carlshorst: 4. ж Deutsches Jagdr. . 4500 6.000 
Hoppegarten: 6. ж Union-R. ` ‚9900 9000 
` 6. = Silbernes Pferd. . 3209 4.00 
» 7. а Рг, d Diana. . .2000 10.000 
> { + Gr. Berl. Нер . .2000 8.000 
» 8. а  Siarstorpf-Mem, . 1000 10000 
D 8. a Воізсһайег-К. , ‚200 4.000 
a В. =» Gr. Hopp. Jagdr. . 5000 600 
Fraokf a. М: 9. ы Else-St-ch. 4500 8.000 
Hoppegarten: 10. в Gr. Armee-Jagdr . 6000 6000 
D 10 e Jubilaums-Preis .2200 16.000) 
H 11. »  Silberner Schild . 2400 10.000 
Frankf. a M.: 16. » Gr, Pr, v, Frankfurt 5000 10.001 
Hamb-Hora: 16. » Gr. Hansa-Preis . 2200 25.000 
Carlshorst: 19. з Lundsberg-Jagdr. . 5000 3000 
a 19. » Weiten Hürdenr. 5500 5.00 
Hamb.-Horm: 21. » Hamburg Criterium 900 10.000 
. %. » Gr. Hamburg. Нер. 3200. 10.000 
$ 23. w Deutsches Derby . En 50.0.0 
# 98. = Horner Handicap . 2000 8.010 
* 94. т Espoir-Handicap 1400 8.000 
- 94 a Rensrd-Rennen . 2000 10.000 
. 94. » Gr Hamb. Jagdr. 5600 10000 
Hannover: 98. » von Leipziger-R. . 2000 400! 
А 30. » Harzburg-R. 4.000 
- 30, »  Picollos- Hop. . ‚.0400 5.000 
D 1. Juli. Gr. Pr v. Hannover 8000 8.000 
D L + Gr Hanson ЅЕ-сЪ. 5000 8000 
mim 14. » Pr. v, Breslau 2200 20.000 
* 14 e Henckel- Handicap 2200 6.000 
r 15. e Ratibor-Erion.- R. 2400 10.000 
H 15. » Silbernes Pferd 2000 2.50 
Königsberg: 21. = Pra.Albrecht-Jagdr. 3500 5.5: 0 
Hoppegarten: 29. » Hahn-Mem. 1000 6.000 
á 29. з Dalberg-R. 2000 400) 
+ 28. » Sporn-R. —, „1000 6.000 
23. » Hoppeg. Epr, 2400 10.000 
* 93, » Рг. у. Sonntagstein 4500 5.000 
Carlshorst: 8. Aug. Verkaufs-Pr. . 2000 6.000 
Gotha. 1l. » Preis v, Thuringen 1000 5.000 
. 11. a Herzog Alfred-R. 240 6000 
. 12. » Herzogin-Remnen . 2000 6.000 
М М . Herzog Ernst-Renn. 6000 5000 
Baden-Baden:25. я Fürstenberg Mes, ў 
D 25 > Pr. у. Ifiezheim 
> 95. a Altes Bad. Jagdr. . 6 
` 97. » Zukmmils-R. ... 
` 27, e  Oos-Hcp, 
Ы 21. в Sandweier-R, 
` 29. » Jubilaums-Pr. . 
D 29. » Pr d. Stadt Baden 3400 6000 
H 29. л Saids-St.-ch. . . - 4000 12.000 
D 31. » Bad Pr.olWalesSt. 1800 30.000 
` 3, © Heidelberg-Hep. . 3200 15.000 
D 31. e  Wellgunde-St-ch, , 4000 6.000 
D 1. Sept. Kincsem-R. . 1200 15.000 
б 1. » Prz. Hermann-R. . 9200 10.000 
a 1. =  Gr.Bad. Hcp.-St.-ch. 6000 25.000 
Hoppegarten: 16. » Staatspr. I, CL 2800 10.000 
‹ 16. a Renard-R, 1900 28.000 
« 17. n  Stut-Bıenn.1894/9 2000 5.000 
D 17. » Omnium . „ 8000 8000 
D 17. з Siut-Bienn, 1895/96 1000 5.000 
> 23. a Herz. у. Ratibor-R. 1200 10.000 
H 20 a Hertefeld-R, `, . 3000 10000 
» 98. » Staatspr. IT, Cl. . 4800 4500 
ғ 94. » Wılamowitz-Zuchtr,2800 5.000 
Leipzig: 28. ъ  Stiftungspr, 95/96 . 1000 10000 
» 29. » Gr Pr v. Leipzig 2400 14000 
Carlshorsts 8, Oct, Gr. intern, Hürdenr. 4000 60.000 
Е 8. з  Halbbl.-Bienn, GE 3,000 
Hannover: 6 з  Prufungs-R, „1000 4000 
. 6. v  Antagonist-Hep, , 3200 6000 
. 1. » бт Armee-Jagdr. . 4500 4,00) 
D 7. л Deutsches St. Leger 2800 10.500 
Garlshorst: 8 » D. Berl, int, 81-с. 5000 20.000 
H 12. » Gr Pr, v, Carlahorst 6000 ER 
H 19 a  Hinder.-Bien, 95/96 3200 5.000 
Hoppegarten: 14. » Memorlal-R. . 1400 6000 
* 15. »  Durchganger-R, ‚1400 6.000 
Cartshorst; 25, n Füalb, Kronen ‚5000 5000 
H 95. n Zucht - ела "В, 1600 8000 
М 80, »  Parforee-Jugdrennen 7500 5000 


NOTIZEN, 


G. WILLIAMSON lasst fast keinen Tag vorüber 
gehen, wa er nicht wenigstens einen Erfolg zu erringen 
im Stande ist, Am vergangenen Donnerstag gewann er 
wieder zwei Coneurrenzen, namlich das den Tag eröffnende 
Hürdenrennen auf Velocipede und die Hauptuummer, das 
Auron-Handicap, auf Kosma. Hauptsachlich im letzteren 
Rennen erwies sich Williamson als ein wahrer Meister 
im Sattel, der in der Meurtheilung der Расе seines- 
gleichen sucht 
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(vormais Hotel Buck) 
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lau bei Wien. 


Biabliosoment ersten Ranges, In unmitlelbarer Nahe des Qurhaden, 
des Waldes und des neuen Rannplaizes Koliingbrunn. Herrliche 
Tage und Aussicht. TBglicb (Omnlige Bahnverbindung. 
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ÖSTERREICH. UNGARN. 

- 238. Mai, 15, September 

АА n d., 18,, 16. Juni 

16., #0, 29), 26., 29, 30. Juni 
e Juni, В. September 


Salzburg 
Triest (Frühjahrs-Meeting) 
Wien (Sommer-Meeting) ` 


Mährise 

Baden Tu 117, 15., 18. Аш. 

St. Pölten De) ` -1l 5. Soptembar 
i ` 18, 10., 12., 16. Beptember 


ИАА ауе 

Triest (Horbst-Meating) . . 2. 2484 15., 38, Boptember 

Wien (Horbat-Meeting) . 20,, 30. September, 3., 0., 10., 10. October 
DRUTSCHLAND. 

Berlin. Westend (Sommer-Meeting): 47, 31. Mai, 3. 


Hamburg-Mühlenkamp. . . . еВ 
Altona- Bahrenfeld . ~d, 54, 11n, 1%., 18., 19, Angust 
Borlin-Westend (September-Mecting); . 2, d, б., 9. September 
Berlin-Westend (Oetober-Meeting) . . 17., 91, 24., 38, October 


ITALIEN. 
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DAS WIENER FRÜHJAHRS-MEETING. 


Wenn man aus der Vergangenheit auf die Zu- 
kunft schliessen darf, so hat die nachste Reunion, 
die der Wiener Trabrennverein veranstaltet, das 
Sommer - Meeting, alle Anwartschaft darauf, sich 
ausserst glänzend zu gestalten, denn seine vor acht 
Tagen zum Abschlusse gelangte Frühjahrs-Reunion 
darf es in jeder Hinsicht beanspruchen, als eine er- 
folgreiche bezeichnet zu werden. Ihre Rennen fanden 
— eine Consequenz ihrer Dotirung, die besser als 
sonst war — quantitativ wie qualitativ starke Be- 
theiligung, und zwar nicht nur seitens inlandischer, 
sondern auch von Seite auslandischer Rennstalle, 
boten daher des Oefteren nicht blos guten, sondern 
sogar ausgezeichneten Sport, kurz sie »zogen« beim 
Publicum, und so ist es begreiflich, wenn man hört, 
dass das ganze Meeting auch auf die Cassen des 
Wiener Trabrennvereines von ausserst wohlthatigem 
Einflusse gewesen ве, soll doch beispielsweise der 
Totalisateurumsatz an vetschiedentlichen Tagen nahe 
an die zweimalhunderttausend Gulden betragen 
haben. Im Hinblick darauf darf man nun zweifels- 
ohne berechtigtermaassen annehmen, dass diese 
günstigen Ergebnisse fur den Verein ein Ansporn 
sein werden, auf dem einmal betretenen Wege weiter 
fortzuschreiten und seinem kommenden Meeting zu 
einem nach besseren Gelingen zu verhelfen, als es 
dem eben verflossenen schon beschieden war. 

Dass einem Meeting mehr localen Charakters 
em solch durchschlagender Erfolg nicht zutheil 
werden kann, ist klar und bedarf keiner besonderen 
Erörterung. Welche Anziehungskraft in jeder Hin- 
sicht aber eine Veranstaltung von internationalem 
Geprage auszuuben vermag, dafür legt die jüngste 
Reunion Zeugniss ab, deren einzelne Concurrenzen 
von recht gutem Materiale auslandischer Stalle be- 
stritten waren. Man wird nun wohl kaum fehlgehen, 
wenn man der Ueberzeugung ist, dass der Wiener 
Trabrennverein es bei den Ausschreibungen lur sein 
nachstes Meeting versuchen wird, demselben einen 
noch ausgepragter internationalen Charakter zu 
verleihen, als es bei irgend einer seiner bisherigen 
Veranstaltungen der Fall war. Das kann aber nur 
dadurch geschehen, dass man mehrere anständig, 
nicht im landlaufigen Sinne, hoch dotirte Rennen — 
an Mitteln fehlt es ja nicht — ausschreibt, deren 
Proposition und insbesondere Werth den internatio- 
nalen Rennstallen eine Betheiligung wünschenswerth 
und aussichtavoll erscheinen lasst, Um einen dem 
Werthe derartiger Coneurrenzen entsprechenden Be- 
such von auswartigem Material braucht einem wohl 
nicht bange zu sein ; erstelassiges Trabermaterial gibt 
es ja genug in Europa, wie jetzt nicht minder auch 
in der Monarchie, die mit ihren Grossen, wie Blue 
Bells, Bellwether, Tilly Brown, Glorian, Riga etc. 
sehr wohl im Stande sein wird, den Cracks der Gaste 
‚gegenuber ehrenvoll und erfolgreich zu bestehen. 

Rennen natürlich, bei welchen eventuell ein 
Pappenstiel zu gewinnen ist, waren nicht dazu ange- 
than, die Besitzer einer Helen Leybourn, Valkyr, 
Майе Н, etc. zu einer kostspieligen Expedition nach 
Wien zu veranlassen, Sparsamkeit in puncto Doti- 
rung ware hier ganz verfehlt; wie schadlich sie uber- 
haupt werden kann, nicht blos in Bezug auf eine Be- 
theiligung von auswarts, daruber besitzt man ja hier 
genügende Erfahrung; hat doch die Geringfügigkeit 
der bislang bei Trabrennen gegebenen Preise eine, 
wenn auch im Allgemeinen zu verurtheilende, so 


doch durch die Umstande fast zur Nothwendigkeit 
gemachte Speculation gezeitigt. Allerdings gehen 
auch hier die Verhaltnisse einer Besserung entgegen. 
Es ist gegenwartig nicht mehr leicht moglich, auf 
dem angedeuteten Wege mit Pferden massigster 
Classe auf die Kosten und noch etwas mehr zu 
kommen, 

Unter Umständen kann also das kommende 
Meeting sich noch weit interessanter gestalten, als es 
das vergangene schon war, welches im Derby culmi- 
hirte, Dieses Zuchtrennen bewies übrigens wieder 
einmal so recht die Superioritat des amerikanischen 
Blutes, Die ersten zwei Platze in ihm besetzten Ver- 
treter dieses letzteren, Die Siegerin Adria ist jeden- 
falls ein Pferd erster Classe. Die Stute errang das 
blaue Band in einer Kilometerzeit von 1: 96, für 
eine vierjahrige Inlanderın eine sehr respectable 
Leistung. Dieselbe gewinnt noch dadurch, dass die 
Коре Bird-Tochter, als sie diesen Record erzielte, 
circa 500 Meter vor dem Ziele nicht mehr gefahren 
wurde, somit bedeutend besser hätte traben konnen, 
Man überschatzt sie durchaus nicht, wenn man zu- 
mindest 1:32 als den Bereich ihres derzeitigen 
Konnens annimmt. Eine Inländerin von guter Classe 
1st Dongo С. Obwohl erst seit kurzer Zeit in ratio- 
nellem Training, legte sie bereits bei ihrem Debut 
eine Probe nicht unbedeutenden Konnens ab und 
zeigte dann im Derby, dass sie noch sehr verbesse- 
zungsfahig ist und, ausgenommen Adria, über ihren 
Altersgenossen steht, auch tiber Correcticus, der 
leider beim Derby fehlte Dieser prächtige Hengst, 
der jedenfalls einer unserer besten, vielleicht der 
beste russisch gezogene Inländer ist, befindet sich 
bedauerlicherweise nicht in der richtigen Hand und 
verliert dergestalt viel von seinen Fähigkeiten. 

Im Uebrigen ist es mit unseren Inländern, ab- 
gesehen von den Vertretern des Derbyjahrganges, 
weit hesser bestellt als ehedem, namentlich die 
jüngste Altersclasse berechtigt im Allgemeinen zu 
der Hoffnung, dass Traber von der Classe eines 
Schwefelbruder, einer Pannika, Nanette etc. in Hivkunft 
aufunseren Bahnen zudenS$eltenheiten gehoren werden. 
Der heste dreijährige Inländer ist entschieden Man- 
fredo, der über staunenswerthe Trabsicherheit, Aus- 
dauer und Speed verfügt; am nächsten kommen ıhm 
Goldonkel, Voslauer und Intendant, welch Letzterer 
unter einer tachkundigeren Hand viel Besseres leisten 
konnte, als man bisher von ihm sah. Bemerkenswerth 
ist übrigens, dass unsere vier besten Dreijahrigen 
amerikanisch gezogen sind. Von alteren Inländern 
gebührt Zs/rıa die Palme. Ihr Record von 1:54? 
über drei Kilometer ist eine sehr gute Zeit und wird 
wohl nicht sobald von einem anderen Reprasentanten 
heimischer Zucht erreicht, geschweige denn über- 
troffen werden, Auch /da und Mein Leopold haben 
sich verbessert; Erstere vermochte 1: 38°, Letzterer 
1:39° zu traben. 

Drei ausgezeichnete Repräsentanten der Traber- 
zucht jenseits des Oceans lernte man in Blue Bells, 
Archie Sherman und Bellwether kennen, Die famose 
Stute des Gestüts Burgberghof erwarb sich am vor- 
letzten Renntage einen Record von 1. 80, womit sie 
indess noch lange nicht die Grenze ihres Konnens 
erreicht hat, Sie durfte in ihrer gegenwartigen Ver- 
fassung jederzeit fahig sein, 2:15 über die 
Meile zu zeigen, was übrigens auch Bellwether im 
Stande sein soll, der sein gewiss bedeutendes Konnen 
in vollem Maasse bisher nur deshalb nicht entfaltet 
hat, da ihm, von drüben an Meilenrennen gewöhnt, 
die Jangen Distanzen nicht zusagen. Arche Sherman 
scheint noch sehr verbesserungsfähig und wird seinen 
derzeitigen Record 1;31# gewiss noch nicht un- 
bedeutend übertreffen. Von älteren Bekannten 
zeichnete sich Галле? am meisten aus, indem die erst 
fünfjährige Stute 1 : 529 zu traben vermochte, welche 
Zeit sie über eine Strecke von mehr als drei Kilometer 
erzielte. Ueber kürzere Distanzen wird sie wahr- 
scheinlich bedeuteud Besseres leisten konnen, 

Die russische Zucht war am besten durch 
Moriak, Revisor, Wetscheria und Pietuschok vertreten, 
Die drei Erstgenannten haben ungefahr 1:36 ge- 
zeigt, Pietuschoh trabte etwas besser als 1:87, 
Leistungen, die zwar an und fur sich gut sind, aber 
hinter jenen der Amerikaner weit zurückstehen. 

Waren die Preise, welche während des chen 
abgelaufenen Frühjahrs-Meetings zur Bestreitung ge- 
langt waren, mit Ausnahme des Derbys, des Wiener 
Preises und des Ersten Staatspreises auch keine be- 
deutenden, so erzielten einzelne Rennstallbesitzer 
doch immer ganz schone Gewinne. So brachten Herr 
Carl Kreipl 14900 Kronen, die Comp“ V. & 8% 
14.200 Kronen, Frau Sorger und Herr Moser 
13.070 Kronen — der Lowenantheil entfallt auf 
Adria — das Gestüt Burgberghof 11.900 Kronen 
nach Hause, welches jene Besitzer abschliesst, die 


über 10.000 Kronen gewonnen haben. Ueberhaupt 
haben einundvierzig Herren Preise gewonnen. 

Unter den gewinnreichen Pferden steht die Ge- 
winnerin des Wiener Preises Alue Bells mit 11.900 
Kronen obenan, Ihr folgt die Derbysiegerin Adria 
mit 11.070 Kronen; ein weiter Abstand trennt diese 
von Archie Sherman, der 1500 Kronen gewonnen hat, 
von Лула (1000 Kronen), DorgoYC. (0935 Kronen), 
Petersburg (5000 Kronen), Poslauer Т. (5000 Kronen) 
‚etc, Im Ganzen haben siebenundsiebzig Pferde Preise 
gewonnen. Nachstehend geben wir die Liste jener 
Herren Rennstallbesitzer, deren Material während 
des Frühjahrs-Meetings erfolgreich war, sowie auch 
die Liste der gewinnreichen Pferde; 


Liste 


jener Herren Rennstallbesitzer, welche wahrend des Wiener 
Frühjahrs-Meetings Preise gewonnen haben: 


Ad Ai 
"PS a У i 
э S 

Сатов 8 7 8 6) 11900 
Compa V. & Se.: 2 l 2 14900 
Sorger & Moser . 2 5 Я 18070 
Gestüt Burgberghol. . 1 4 1 1 11900 
Weidinger & Wöss 6 KW 9990 
Н. A. Fleischmann 2 4 1 1 —') то 
5. Spitz & Со, 5 @— 4 4 DO 
J. Pürstinger 2 Pr Er 6100 
1. Hauer... ... Ò ° 8 4) 6200 
H. Giddings . . . D 11 = = 5935 
EE ВО End, KE рай 
Gestüt Mariahall. , . 8 тоа аа 1500 
ОИ еи 5400 
J. Schmatrer er 1 4 2 2 5140 
Dan MacPhee .. .. $ a 2 1 5000 
L Wanko 1 i 2 1 4900 
Béla Rosa ..... 1 ER З"! 3800 
МЕ ТШЕ Уз ЙД 2 e = 9800 
Dt А. Gyuli . H 1 1 8') 2800 
А 1 — 8 1 = 9500 
МС ее: 3 — 1 2 2200 
James Brown a 50 
G. Stanhope. |... ı11-- 1m 
Comte de Bois... 1 1 = 1 1800 
R. Wiesbauer .... 1 1 — = 1 1600 
Ch. Hugues ..... д ЫП 1400 
Е. v. Mayrhofer,.. 1 1 — — — 1400 
Morgenstern & Ruzicka I 1 == 
I Stmk... 24 1 1--- ио 
LEE 11--- 10 
W. Schlesinger & Со, 2 ger 900 
Gestüt Thumisch... 1 = 1 1- 900 
А. R. v. Volpi 1 e 1. zs 600 
Н.а un 1 ® 1 600 
R Mader. ...,- 1 = l=- 500 
Н. Dieffenbacher SC 1 500 
АЛШЫ у. a 2 m 2 400 
С. Ripsten . .... 1 = = 1 = 200 
J. Buchinger е 1 200) 
Schneider & Denk. 1 = = — 1 200 
І. Schoisengeir ... 1 — — — 9% 


Liste 


jener Pferde, welche wahrend des Wiener Frühjahrs-Meetings 
Preise gewonnen haben: 


Fret: Genie 
EÙ M. y. "e 

Blue Bells 4 1 1 11900 
Апа у 1 = = — 1070 
Archie Sherman 4 1 1 — 1500 
Manfredo 2 — RW 
Teen 2... 8 1 2 — 700 
ШОВ "О Zee aaa ИГ — 5935 
Betersbueg ı <. ec saa 1 3 1 2 5000 
ENEE E EC 1 1 4 2 5000 
Lë ...... veel 2 4 1 4800 
fame. 117 eem 4595 
Intendant . . « ere кї” К 1 400 
ЖОНЕ О о E KEE 
Wetachena `, 2 1 — 2 4100 
Mein [еор4.......1 4 — — 4100 
Correctiçus s a:r. 1 8 1 1 4100 
Schuipfet ,,.,......@ — 1 1 80 
Megik . эз»... а 1 1 0400 
Pietsch. e, 2 1 200 
аш» = 2 ze < 9100 
Goldonket А = H = 2 9600 
Mauwviette . . » = a 1 — 2500 
Big Май..,..,...1 — 1 — 2400 
БЫА ЕН 0-0... -= X% 
Revizor e el LL 1 2400 
Ida СТО 2100: 
Lady Amber ..,.... 1 1— 2 2000 
Bellwether ..,.....,1 — 1 1 12000 
ele, ......,... 1 — — 3 9000 
REES зек жаза Ш ЭУ —— өш 19007 
ре = Së 1 1100 
BE le = 1 1600 
тҮ Т: ЧЫ Ан, ЖЕ МЕ N _ 1 1800 
Eebedke u, оо ан 4 1 1400 
Е = = 1400 
Теороїбіра -..,, ‚1 = = = ию 
Molly Wiss. — — — 10 
Polay М....... ..1--- м0 
Tschepanin nz, BE 
ENER AE ШЕ = ст о 
Lord Вуол.,,...,..— = 
Donauperle 2 2.» 2 а 1010 
Ba ы л, ` ek? т т Sein 
Lubiana. . . en 


Gusil von Rlasewitz 


пм ы Be ph 
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ТВ Gewton 6. Preis. Eh ia des k.k. Ministeriumg {йг 
Kam Së REITEN. FR Tandesvertheidigung und ein Gesell- 
En ee A 1 у 200 здала бери Ae e 300 E, 
ТАШ GE EE р Obl. Carl Schmidt's (11, Drag.-Reg.) 5]. br. W. Capitan 
ТЭР р ы Se ТОМ, RESULTATE, v. Indulo. Reiter. Besitzer. 
Н 1 3 50 Budapest 1895, T. Preis. Ehrenpreis der К. ungarischen Land; 
d wehr und en Gesellschafts-Geldpreis 
N ХЭС з Ze Samstag den 18 Маў, SE T ер See 7 
Соме Verde. . . Fe Se Preis-Reilconcurrenz, veranstaltet vom Landes-Agrienltur- | Rittm. Edmund Ritter v. Zarembas (8. Uhl-Reg) б}. 
Crack a Jack ..... NS =— 600 verem von Ungarn zur Hebung der ungarlandıschen br. W Reporter ч. Alfort. Reiter: Besitzer. 
і о ee Pferdezucht. 8. Preis. Ehrenpreis Sr, Durchlaucht des Herrn 
lee To e00 und k. Generals der Cavallerie 
a =“ 600 АЫ Josef Prinz zu Windisch-Graetz und 
= = ET 1. Preis 1000 K und Ehrenpreis Sr. Majestat des ein Gesellschafts-Geldpreis топ... 200 K. 
ТШу Brenn = „— Ж.ДО Kaisers, — Ritim. Jobano Gf. Lubienski's (5. Ubl,-Reg.) 5]. dbr, St, 
ene = Í 900 Bit, Gf. Schaffgotsche (6. Drag.-Reg.) mit 7). br, St. Gavallerie v, Caballero—Lady Mordaunt, Reiter; 
Dar: EL 00) Guerilla v, Commodore. ` unser 
Halde Ros, EE HE Ee Jock SEN 800 К. und Ehrenpreis des ungarischen | 9, Preis, Ehrenpreis des Gesellschafts- Prasi- 
ЖОН SE ockey-Clubs, Т Geld. 
EE 30 | Rila, Ae Wrauberi(P.Dreg+Reg) mit В FW. Орт к Ки EE 
Alecta o on nenn 2 au E des k. und I. вее | Rittm, Wilhelm Reimer's (14. Bos Dee) Т}. F-H, Graf 
Абшу.,.....,.,— — — riums get И 
Liebling N, N сє ӨНҮ ар Lt. F, Kybast (5, Uhl-Reg.) mit 6). br. St, Aura v, To- Y- Band Or MirabelsBeilasz/Benlizer: ` 
О Е гц tallsateur, Die belobende Anerkennung würde zutheil, und zwar 
Gu Ee 5200 4. Preis. 800 К, und Ehrenpreis des Jockey-Clubs | ın folgender Reihenfolge: 
Paris - б =: = 1.0 уоп Oesterreich. Ob), Edmund v. Mihalovich’ (6. Hus.-Reg.) Т}. P.-W. 
"(ege ee SO Big, С, Otchinek (4. Hus Reg) mit 5). F-W. ашау | Kopernik v. King Alfons—Svitetrawka. Reiter: Besitzer. 
EREECHEN ү. Kesspeos, Rittm. Adalbert v. Szilvasy (6. Landw.-Uhl.-Reg.) nennt 
Shadeland Delmonin . . , (== = — =Җ 300 5, Preis, 200 К, und Ehrenpreis des k, k, Landwehr- Lt. Volkmar Gf. zn Spaur's (8. Landw.-Uhl.-Reg.) Tj. 
Goldarbeiler en 1 210 ministers. br. St. Zemba, Reiter: Ritim. Adalbert v. Szilvasy 
Т. а-а e vie A pm d 100 Lt. ат ur, (2. Drag.-Reg.) mit а. W. Motor (6. Landw. -Uh -Reg.). 
мани e 100 у, Vernen Obl. Maximilian Freih. 


NOTIZEN, 


IN BERLIN-WESTEND finden 
Freitag Trabfabren statt. 


DIE RENNCOMPAGNIE Sorger-Moser soll sich, 
wie uns mitgetheilt wird, demnachst auflösen. Ihren letzten 
und auch grössten Erfolg feierte die bekannte Renngesell- 
schaft mit Adria im Oesterreichischen Traber-Derby. 


HERR Н A. FLEISCHMANN hat von Mr. 5. Н. 
Rundle in New-York die beiden Hengste Nominator (2:173) 
und Quartermarch (2:19%,,) erstanden. Die beiden Pferde 
sollen am Dienstag in Bremerhaven eintreffen ond von 
Orn Сені pech Map =ч rn 

IN DER KNEEBS-AFFAIRE sollte am 10. d. М. 
in Chicago eine Vernehmung des Angeklagten zeg mee 
besonderen Gerichtshofe im Beisein des deutschen General- 
consuls stattfinden, deren Ergebniss nach Berlin gehen 
sollte, um hier vor dem deutschen Gerichtshofe Verwendung 
zu finden. Der Termin wurde indessen auf den 16. vertagt. 

GRAF ADOLF GYULAI soll sich mit der Absicht 
tragen, seinen Trabersiall aufzulösen. Es ware wirklich erm 
grosser Verlust für die österreichische Trabersache, wenn 
dieser hervorragende Sportsman, der keine Mühe und keine 
Kosten scheute, um wirklich erstelassiges Material auf die 
Bahn zu bringen, diesen seinen Entschluss zur That werden 
liesse; man gibt sıch ubrigens in inlsressirten Kreisen der 
Hoffnung hin, dass er von seiner Absicht doch noch Ab- 
stand uehmen, und dass die so populare blaue Dress mit 
den Silberschnuren nicht vom Trabrennplatze verschwinden 
werde. 

CASPIO, der Gewinner des Grau Premio Inter- 
nazionale zu Mailand, konnte seinen Erfolg in einem für 
die Placirten dieser Concurrerz am Tage des Matlander 
Meetings ausgeschriebenen Heatfahren über 1800 Meter 
nicht wiederholen. Der Hengst des Cav. Rossi erhielt nur 
den dritien Preis hinter Commendatore Breda's Mariz 
und Signor Vertua's Disma. Marta gewann alle drei 
Stechen, davon das erste in der schönen Zeit 2-48, was 
einer Kilometerleistung von 1:33°),, entspricht. Caspio 
war im ersten Heat Letzter (2: Sei, im zweiten Heat 
wurde er wegen unregelmassiger Gangart distauzirt, und 
im dritten Stechen endete er als Zweiter 


Dienstag und 


un 


Julius Altmann, Wen 11, Praterstrasse "9 


Niederlage Original englischer Hüte und Stallkappen 
von Josef A. Ward, London & Bredbury. 


Lett Juan. 


Dienstag den 4. Juni kommen in Lanschutz 
nachstehende, dem Grafen Michael Esterhazy 
gehörigen, im Gestüte zu Tallós gezogenen 


Vollblut-Jährlinge 


zur Licitation, 


1. Br. St. v. Gunnersbury—British Queen, v. 
Blair Athol. 

2. Br. St. у, Master Kildare—Grille, v. Laneret. 

3. Вг. H v. Kisber öcscse—Lady Anglesey, 
у, Beaudesert. 

. Br. St. v. Gaga—Content, v. Childeric. 


. F-H. у. Gunnersbury—Golden Ring, у. 
Bajtars. 


Am Licitationstage geht der Extrazug Vor- 
mittags 11 Uhr vom Staatsbahnhofe in Wien, 
Rückfahrt von Lanschutz Nachmittags 4 Uhr. 


m 


6. Preis, 200 K. 
Obl. Е, Patzak (14, Hus.-Reg.) mit 5j. 
S 599 


F.-w. Mutsi 


Preisspringen. 
1. Preis, 800 K, und Ehrenpreis Sr. k. und k. Hoheit 
des Ersherzogs Friedrich, 
Obl. С. Diestl (6. Landw.-Uhl.-Reg.) mit б}, F.-H. Schoolboy 
v. Kalandor— Toonn. 
2. Preis, 500 К. und Ehrenpreis des koniglich un- 
garischen Honv&dministers. 
Obl. Z. Kreutzbruck (9. Hus-Reg.) mit a. Sch.-W. Frolick 
v. Саше Coke. Besilzer: Fürst R. Odescalchi. 
3. Preis. 400 К. und Ehrenpreis Sr. k, und k. Hoheit 
des Erzherzogs Oe, 
Rittm. L. Hofmann (1. Honv-Hus.-Reg) mit 4]. F.-St, 
Bonton у. Ordeal— Bellaria 


4. Preis, 300 K. und Ehrenpreis des ungarischen 
Tockey-Clubs. 
Ob}, Mar. A, Podmaniczky (4. Honv.-Hus.-Reg.) mit 


a. gr. Sch.-W. Вок, 
5. Preis. Ehrenspreis des Grafen N. Esterhazy 
GF. F. Larisch mit 8}. br. St. Higdromel ч. Kilkenplass 
6. Preis. 200 K. 
Lt. St. Tölhvärady (1. Honv.-Hus-Reg.) mit 6]. Sch-W. 
Daru у. Jussuf, 
erde krara 


1. Preis. 500 К. und Ehrenpreis Sr. k. und k. Hoheit 
des Erzherzogs Josef. 
Rittm. L, Hofimaun mit Becser v. Bengali. Besilzer: Herr 
€. Harkanyi 
2. Preis. 200 K. und Ehrenpreis Sr. 
des Fürsten R. Lobkowitz. 
Ritto. Le Gay А. de Lierfels (5. Ubl.-Reg.) mit bj. gr. St. 
Муза 
Э. Preis. 100 K 
Lt. Е. Szmercsanyl (5. Новч.-Наз-Вер) mit 6j. ‚br. St. 
Katicsa Besitzer: Lt. V. Wojnarovich. 
4. Preis. 100 K. 
ОМ. Е. Viranyı (l. Honv.-Hus-Reg,) mit 5]. br. Н. Csa- 
gedd v, Verneuil—Csapadar. 


Durchlaucht 


Wien 1895. 


28. Preis-Reiteoncurrenz der Campagne-Reitergesellschaft 
Wien. 


Freitag den 24. Mai. 


1. Art der Preisbewerbung. 
frais ans? 
Auf höchstens Tjabrigen Pferden aller Länder, 
Anforderungen nach den Gesellschaftsstatuten. 
Kategorie о) Offen für jene Concurrenten, welche 
in dieser Art noch keinen ersten Preis erhielten. 
1. Preis, Ehrenpreis Sr Majestat des Kaisers und 
Königs nebst einem Gesellschafts-Geld- 
preise von . en 
Rittm, Franz GI, Schnafgotsche's (б. Drag. 
St, Guerrilla ч, Commodore, Reiter: Besi 
2. Preis, Ehrenpreis Sr, k, und k, Hoheit des 
Piotectora Herrn Generalmajors Erz- 
herzog Franz Ferdinand von Oester- 
zeich-Este und ein Gesellschafts-Geld- 
preis von 


2000 K 


y 1600 K. 
Obl. Heinrich Ritter v. Becker's (19. Uhl-Reg) Tj. br. 
W. Granat v, Gisur—Iskra. Reiter: Besitzer, 


3. Preis, Ehrenpreis weiland Sr. k, und k, 
Hoheit des Herm Feldmarschalls Erz- 
herzog Albrecht und ein Gesellschafts- 
Geldpreis уоп, ‚ 1200 K, 
Obstl. Friedrich Sachse v. Rothenberg’s D Landw.- GIE 
Reg.) 6). br. W. Ostreger. Reiter; Rittm, Arthur 
Wraubeck (9. Drag.-Reg.). 
4. Preis, Ehrenpreis $т. К. und К. Hoheit des 
Herrn Generalmajors Erzherzog Eugen 


und ein Gesellschafts-Geldpreis von. 800 К. 
Lt Friedrich Kybast's (5. Uhl.-Reg.) 6). dbr. St, Aura 
v. Totalisateur Reiter: Besitzer, 
5. Preis. Ehrenpreis des К. nnd k. Reichs- 
Kriegsministeruums und ein Gesell- 
schafts-Geldpreis von 400 K. 


Obl, Maximilian Springers (11 Uhl-Reg) 7. br. W. 
Tristan ү, Votum. Reiter: Besitzer. 


v. Baillou's (18. Uhl-Reg,) 5). 

br. W, Mój ч. Abugress. Reiter: Besitzer. 

Ritt, Carl Otschinek у. Carlsheim's (4, Hus.-Reg.) б}. 
F.-W, Falstaff. Reiter: Besitzer. 

Obl. Erich Freiherrn v Gemmingen’s (18. Drag.-Reg.) 6j. 
br. W. Virchow у. Socrates—Heuschreck, Reiter: Be- 
— 


Kategorie Ai Ofen für jene Concurrenten, welche 
im Preisreiten Kalegorie a) bereits einen ersten Preis 
erhalten haben, Anforderungen dieselben. 
1. Preis, Ehrenpreis der К. und К. Cavallerie 
und ein Gesellschafts-Geldpreis von 1000 K. 
Rittm, Sigm. Ritt. v. Micewski's (5. Uhl.-Reg.) 6]. F-W. 
Darling v. Speinginsfeld. Reiter: Besitzer. 


II, Art der Preisbewerhung. 
Preisspringen. 

Auf Pferden jeden Alters und aller Lander. 
Anforderungen: Wenigstens einmaliges Nehmen der Hinder- 
nisse der Springbahn; dieselben sind nicht über 196 Centi- 
meter (4 Foss) hoch, wornnter eine sie Planke mit 110 
Centimeter (8, Fuss) Höhe und nicht über 379 Centimeter 
(12 Fuss) breit und sollen im Jagdgalopp ruhig und 

Aiessend genommen werden, 
Ehrenpreis Ihrer Majestat der 
und Königin nebst der Aller! 
Spende von ‚...,...,.. У 
Rittm Adolf Ritt. v. Brudermann’s (L Uhl-Reg) а. 
F.-W. Chief у. Chief Justice. Reiter: Besitzer. 
2. Preis. Geläpreis Sr. k. und К. Hoheit des 
Herm Oberst Erzherzog Otto von . 1200 К. 
Ob). Carl Dinstl's (6. Landw.-Uhl-Reg.) 6). F-H. School 
boy v. Kalandor П. Reiler: Besitzer. 
3. Preis. Geldpreis Sr. k, und К. Hoheit des 
Heren Oberstlieutenani Erzherzog Franz. 
Salvator von . 
ОМ. Wenzel Сһшејаї {9 Uhl-Reg) 
у, Albion, Reıter: Besilzer 
4. Preis, Ehrenpreis des Jockey-Club für Oester- 
reich und ein Gesellschafts-Geldpreis 
von . E 
Lt. Franz Gf. Zedtwitz' (1. Юга 
v. Kalandor, Reiter: Besitzer. 
Б, Preis Ehrenpreis des ungarischen Jockey- 
Сір und ein Gesellschafts-Geldpreis 


1. Preis, 


j. br. W. Othello 


Reg.) a. br. St. Stella 


С KEN 
Ritim. Aladar Kies de Balasfalva's (8, Wa Ноз -Кев) 
a, F.-St. Baby. Reiter: Obl, Emer. у. Palffy (8, Bonn - 

Hus.-Reg.), 
6. Preis. Ehrenpreis der Pardubitzer Parforce- 
Jagdgesellschaft und ein Gesellachaft 
Geldpreis von . 200 К. 

Lt Friedrich Forner's (12. Drag.-Reg.) 6]. br. St, Zun- 
дапа, Reiter; Besitzer, 

1. Preis. Ehrenpreis Sr Durchlaucht des Herrn 

Camilla Fürst von Starhemberg und 
ein Gesellschafls-Geldpreis von . , 900 К. 

ОБ, Otto Stonpa's (9. Train-Reg.) 7. Sch. Prasident 

Reiter: Besitzer 
Die belobende Anerkennung wurde zulheil, und zwar 
in folgender Reihenfolge: 

Carl б. Panr's 7). dbr. W. Boatmain, Reiter: Rittmeister 
Wilhelm Gf. Starhemberg (Leibg.-Reiter-Esc.). 

Exo. Heinr. GI. Larisch-Moenichs a. br. St. Harmony у. 
High Drommel—Willkenny lass. Reiter: Lt, i d. R. 
Friedrich Gf. Larisch-Moenich (1 Uhl.-Reg.) 

тї: Gage e (1; Ein Reg) AE DA W: Mar 
lenky ч, King Alfons, Reiter: Besitzer. 

Obl. Arthur Klein (15. Drag.Reg.) nennt Obl, Franz 
Gamisch' (15. Drag.-Reg.) a. F.-W. Brennus. Reiter: 
Obl. Arlhur Klein (15, Drag.-Reg.). 


ҮП. Art der Preisbewerbung. 
Zen ie mu 

Auf Pferden jeden Allers und aller Lander. 
Anforderungen: Nach der diesfälligen Instruction bei 
möglichst rascher Beweglichkeit und finker Wendsamkeit 

des Pferdes. 
Ehrenpreis der k. k. Reichshaupt- und 
Residenzstaat Wien und ein Gesell- 
schafts-Geldpreis von . ‚ 20 К. 
Lt. Friedrich Кураз? (5, Uhl.-Reg.) Bj F.-W. Siegfried 
v. Lehetellen. Reiter: Besitzer, 


1. Preis, 
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2. Preis. Ehrenpreis der Damen und ein бе- seinem 5j. braunen Wallachen M6j e, Abugress, Ritt. Den Anfang machte Oberlieutenant Carl їп 
sellschafts-Geldpreis von . 200 К. | A. v. Szilvásy (6. Landw.-Uhl.-Reg) auf der Т}. br. St. | (6. Landw.-Uhlauen-Regiment), welcher auf seinem 6). 


Obl. Carl Schmidt's (11, Drag.-Reg.) 5). br. W- Capitan v. 
Indulo. Reiter: Besitzer. 

З. Preis. Ein Geldpteis des Herrn General- 
Cavallerie-Inspectors, К. und k. Feld- 
marschall - Lientenauts Otio Freiherrn 
v. Gage von . . . - 

Lt. Alexander Nicolite' (1. Тү; 

Mary v. Oakball, Reiter: Besitzer. 

4. Preis, Еш Geldpreis des Herrn General- 
Artillerie-Inspeetors, k. und k, Feld- 
marschall-Lieutenants Carl Ritter von 
Ludwig von Оа -ı 2.1... BOOK, 

Lt, Theodor Freih. Korb v. Weidenheim’s (11 Hus.-Reg.) 

1}, F.-St. Csimer-Gidran у. Спішег. Reiter: Besitzer. 
5. Preis. Ein Geldpreis von .. . . . 160 К, 
Li. Hermann Edlen у. Schluetenberg's (19. Drag.-Reg.) 

D. br. St, Zinda. Reiter: Besitzer. 


6 Preis, Ein Geldpreis von . - 


200 K 
, St. Miss 


u, 1200. 


Ritim. Johann Gf. Lubienski's (5. Ubl-Reg) bj, dbr. St. 
Cavallerie v, Caballero—Lady Mordaunt, Reiter: Be- 
— 

7, Preis, Ein Geldpreis von 


SC 

ОБ. Hermann Ѕеніб Edler у Brinjograd (б. Uhl-Reg,) 

nennt des X. tumanischen Husaren-Oberlieulenants Georg 

Polimeride's a. br. W. Gidran. Reiter: Obl. Hermann 
Sertič Edler v, Beinjograd (6. Uhl-Reg.). 


BERICHTE, 


wien 1895. 


98, Preis-Reitconcurrene der Campagne-Reitergesellschaft 
in Wien. 
Freitag den 24. Mai, 


Vergangenen Freitag fand am Trabrennplatze im 
k k Prater die 93. Preis-Reilconcurrenz der unter dem 
Protectorate des Erzherzogs Franz Ferdinand d’Esie 
stehenden Campagne-Reitergesellschaft in Wien statt. Das 
in letzter Zeit ziemlich Inunische Wetter gestaltete sich 
für das Unternehmen ausserst gunstig, indem ein dünner 
Wolkenschleier die Kraft der Sonnenstrahlen erfolgreich 
abschwachte und den Aufenthalt am Produclionsplatze 
sehr angenehm gestaltete. Sammiliche Logen und Tribünen- 
sitze waren ausverkauft und ein ausserst lebhafter Verkehr 
entwickelte sich vor denselben Selbstverständlich überwog 
die Uniform, aber auch die Sportwelt, welche schon am 
frühen Morgen den Galoppa der Derhy-Candidaten bei- 
gewohnt hatte, war zahlreich vertreten. Um 1,11 Uhr 
erschien Se. Majestat der Kaiser und verfolgte mit grossem 
Interesse die Leistungen der dieses Jahr in ungewähn- 
licher Zahl erschienenen Preisbewerber. Auch der Prinz- 
Regent Luitpold von Bayern wohnte dem militerischen 
Feste bei. Vom allerhochsten und höchsten Hofe waren 
ferner erschienen: die Kronprinzessin-Wilwe Erzherzogin 
Stefanie, Erzherzog Carl Ludwig mit Gemahlin Erzherzogin 
Marie Theresia, die Erzherzoge Ludwig Victor, Franz 
Ferdinand, Otto, Franz Salvator, Erost Friedrich und Prinz 
Philipp von Coburg, 

Die Produtionen, welche pünktlich um 10 Uhr 
Vormittags begannen, wurden erst nach 4 Uhr Nachmittags 
beendet, also nach circa sechsstüindiger Dauer. 

Wenngleich nun die von Jahr zu Jahr sich steigernde 
Theilnahme ап den verschiedenen Arten der Preisbewerbung 
auch эп Hinkunft nur zu wunschen ist, so wird man denn 
doch baldigst an eine Reform des Arrangements, be- 
ziehungsweise an eine Abkürzung der sich ungebührlich 
їп die Lange ziehenden Productionen denken müssen, 
welche lediglich im Interesse der Sache selbst gelegen ist. 
Der bisherige Modus des gleichzeitigen Auftretens mehrerer 
Concurrenten hat seine Vor- und Nachtheile; leider sind 
die letzteren in uberwiegender Mehrzahl vorhanden, Jeder 
Concurrent hat sein eigenes Programm, und in der Aus- 
führung desselben nitt nun insoterne eme Störung ein, 
als er sich den mittelst Trompetensignalen anbefohlenen 
Gangarten unbedingt unterordnen muss, obwohl sein Pro- 
gramm noch nicht erschopft ist. Ein nicht zu unter- 
schatzender Nachtheil jst auch in der Plalzeinschrankung 
gelegen, denn ein einzelner Reiter wird sich vie) freier 
bewegen, als dies bei dreien der Fall ist, wenn auch ein- 
gewendet werden kann, dass ja gerade das gut dressirte 
Campagnepferd etwaige unvorhergesehene Wendungen und 
Paraden in gleich ladellosem Style ‚zu vollführen bereit 
sein muss, Die Aufmerksamkeit des Reiters ist bei gleich- 
zeitigem Auftreten mehrerer Concurrenten denn doch eine 
getheilte, wiewohl dieselbe ausschliesslich auf sein Pferd 
gerichtet sein sollte, besonders in den scharfen Gangarten 
erscheint es nöthig, seine Milbewerber im Auge zu be- 
halten, theils um sich selbst keine Blörse zu geben, theils 
um die anderen Bewerber nicht zu hindern. Dass aber den 
überaus gewissenhaften Preisrichtern ihr ohnedies schwieriges 
Amt durch eine gleichzeitige Production mehrerer Reiter 
nicht erleichtert, ja nur in hohem Maasse erschwert wird, 
das wird Niemand, der je einer derartigen Prüfung bei- 
gewohnt, zu leugueu wagen. Diesen vielen Nachtheilen 
steht einzig und allein der Vortheil der abgekürzten Pro- 
ductionsdauer gegenüber. Das Mittel, hier Abhilfe zu 
schaffen, liegt ja sehr nahe und würde von den Theil- 
nehmern und dem Publicum gewiss mit Freuden begrüsst 
werden, namlich die Veranstaltung einer Vorprüfung, 
nach welcher die minderwertbigen Concurrenten aus- 
geschieden würden und die engere Wahl über die preis- 
würdigen Bewerber am eigentlichen Productionstage zu 
erfolgen hatte. Besonderen Schwierigkeiten kann dieser 
Vorgang nicht begegnen, nachdem ja zwei Tage, namlich 
Freitag und Samstag, zu diesem Zwecke zu Gebote stehen, 
an welchen sonst keine sportlichen Ereignisse staltfinden 
und die jeweiligen Preisrichter und Preisbewerber in der 
Rogel obnedies bis zum Derbytage (Sonntag) in Wien 


Die Coneurrenz nahm programmgemass pracise 
10 Uhr ihren Anfang. Ein helles Hornsignal berief die 
erste Dreiergruppe der Preisreiter in die Bahn. Es waren 
dies: Obl. Maxim. Freib. v. Baillou (13. Uhl.-Reg.) auf 


Zemba des Lieutenant V. Graf zu Spaur und Öberlieutenant 
Carl Graf Firmian (8. Uhl.-Reg.) auf seinem Tj. Falb- 
Wallach Portos v Express. Aus diesem Terzeit stachen 
gleich anfangs die Pferde der beiden Erstgenannten 
sowohl durch schnittige Figur wie dureh bübsche Action 
hervor, indess der Falbe auch im weiteren Verlaufe nicht 
den gleich günstigen Eindruck machte. Rittm, у. Szilvásy 
nitt ausserordentlich rubig und mit gefalligem Sitz, sein 
Pferd zeigte sich besonders im Trab als sehr gut ourch- 
gerilten; recht gut war auch der Galopp und das Rück- 
warts Marsch. Der Wallach des Oberlieutenant у. Baillou, 
für schweres Gewicht wie geschaffen, changirte dessen- 
ungeachtet recht correct, Der Falbe des Grafen Firmian 
bot nur im vorstarkten Trab eine bessere Leistung, An 
seinem Reiter fiel die hohe und etwas unrubige Zügel- 
haltung auf. Den vorstarkten Galopp gingen die beiden 
Braunen am ansprechendsten. Die drei Hindernisse, und 
zwar Graben, Hürde und Planke, nahm der Wallach, bis 
auf den Graben, fchlerlos. Die Stute verscherzte sich die 
Aussichlen auf einen Preis durch Unsicherheit über die 
Hindernisse, der Falbe kam nur über die Hürde in guter 
Manier. 

Das folgende Terzett bestand aus Obl. Maxim. 
Springer DI. Uhl.-Reg.) auf semem 1) br. W. Tristan 
зх Votum, Rittm. Wilh. Reimer (14, Hus.-Reg) auf 
seinem Tj F-H, Orwif e, Bend Or—Mirabel und Obl. 
Carl Schmidt (11. Drag-Reg.) auf seinem бу br. W. 
Capitan. Das Vollblut des Ritim Reimer, der superbe, 
von der Rennbahn bekannte Zend Or-Sohn mit dem 
kleinen Kopfe und den schlanken Formen zog zunachst 
Aller Augen auf sich, Das hestechende Exterieur hielt 
mit den Leistungen so zuemlich gleichen Schritt, der Fuchs 
zeigte noble Action in allen Gangarten, ganz besonders 
im verkürzten und verstärkten Trab. Sein Besitzer ıst be- 
kannt als ein ebenso routinirter wie verstandiger Reiter. 
Schade, dass der prachtige Hengst nicht ganz alhemrein 
ist, Der Wallach des Obl. Schmidt prasentirte sich als 
ein schnitliges Pferd. Die Leistung wer bis auf die stellen- 
weise allzu sichtbaren Hilfen und die unruhige Action 
des Thieres eine gute, im Galopp sogar hervarragende. 
Hier zeigte sich auch der Reiter, der wie angegossen im 
Sattel sass, von seiner besten Seite. Auf gleicher Hohe 
stand auch die Trab- und Galopparbeit des Wallachen 
des Obl. Springer, der die Hindernisse brillant sprang. 
Der Fuchs des [Rittm. Reimer nahm blos die Hürde 
nicht gauz sein, Obl. Schmidt brachte sein Thier ohne 
Fehler üher die Springbahn. Allen drei Reitern wurde 
beim Abgehen Beifall zutbeil, alle Drei befanden sich 
auch unler den Pramiirten, 

In der Gruppe, die пап den Rasen betral, befand 
sich der glückliche Gewinner des ersten Preises von 
Pest, Riltm. Franz Gral Schaaffgotsche (6. Drag.- 
Reg.) auf seiner Tj. br. St. Guerilla v. Commadare, Seine 
Partner waren: Obl. Franz Patzek (14 Hus.-Reg.) аш 
seinem 5j. F.-W Muto v Buccaneer, und Obl, E. Baron 
Gemmingen (13. Dreg.-Reg.) auf seinem br. W. 
Virchow ч. Socrates. Die Stute des Grafen Schaaffgotsche 
bestach vom ersten Augenblick au durch hochste Gängig- 
keit, vollsie Ruhe und Wendsamkeit — еш frm durch- 
gerittenes Pferd, so rittig, wie nur ein Preisreilpferd 
erster Classe es sein kann. Unnolbig zu sagen, dass aach 
sein Reiter in Sitz und Haltung mustergillig war. Der 
Wallach des Obl. v. Gemmiugen, der Typus des krafligen 
Soldatenpferdes, absolvirte sein Pensum im Allgemeinen 
willig, doch obne hervorragende Momente zu zeigen, Obl. 
Patzak ritt seinen Fuchs, der an Exterieur und їп Hin- 
sicht seiner Gange den beiden Anderen entschieden nach- 
stand, in etwas lassiger Haltung. Der verstärkte Galopp 
von Guerilla war superb, recht gut jener von Virchow, 
der Buccaneer-Sohn Mutsi allein störte durch seine 
fuchtelnde Action. Die Hindernisse absolvirte die Stute 
ganz tadellos; van den anderen Beiden streifte Virchow 
die Hürde und klopfte ар die Planke an, Mut nahm 
die Hürde fying, die Plauke behagte ihm jedoch nicht. 
Rittm Gral Schaaffgotsche halte das Glück, richtiger das 
Verdienst, auch ın Wien mit dem ersten Preis bedacht 
zu werden. 


Die Gruppe, die ntn auf der Bilddache erschien, 
bildeten. Obl. А. Debat (l. Train-Reg) auf seinem 5). 
br. W. Atyaffy v, Gumby, Bim, Job. Graf Lubienski 
(5. Uhl,-Reg.) auf seiner dj. dbr, 51. Cavalerie у Ce- 
ballero und Lt, Friedr Kybast (5. ОМ, Reg) auf seiner 
6j, dbr. St, Aura у. Totalisateur. Der Braun des Train- 
officiers, ein schlankes, schnittiges Thier, zeichnete sich 
durch eine gefallige, koketie Action aus. Li. Kybast be- 
sitzt in seiner Stute ein famoses Preisreitplerd, Aber 
such die Stute des Grafen Lublenski prasentiste sich als 
ein gut gemachles, reelles Pferd. Lt. Kybast erwies sich 
alsbald seinen beiden Concurrenten unleugbar überlegen. 
Den jugendlichen Ublanenofhcier zeichnet ein vortrefi- 
Hehe. ruhiger Site und — was nicht lobeud genug her- 
vorgehoben werden kann — eine seltene Ruhe der Zügel- 
hand uberhaupt der ganzen Haltung aus, Ihm "zunachst 
tangirte in Hinsicht der Reıterqualitaten Rittm, Graf 
Lubienski, Die meisse Versammlung und Aufrichtung 
zeigle die Stute des Lt. Курані; prachtig war ihr kurzer 
Galopp, jener von AA) war minder gut. Den 
verstarkten Galopp execulirte wieder Cavažleria in bestem 
Tempo, Aura sprang die Hindernisse, mit alleiniger Aus- 
nahme des Grabens, ohne Fehler. Czvallere zeigte sich 
in der Springschule vollstandig vertraut, nur Atyaf'y war 
unwillig und refusirte die Hürde consequent, Li. Kybast, 
der schon in Pest sich Lorbeeren geholt, wurde auch 
bier cin Preis und im folgenden Jeu de barre, sogar der 
erste, zutheil — eine seltene Auszeichnung fur einen so 
jungen Reiter, Er hat das Zeug zu einem künftigen 
Keiserpreis-Sieger. Er reitet mit viel Kopf und der Be- 
sonnenheit eines Routiniers. 

Damit war die erste Serie der Preisreiter beschlossen, 
und das nun folgende Springen brachte eine willkommene 
Abwechslung. So wie in den früheren Jahren waren auch 
heuer die hohe Bretterwand von 1'1 Meter, Wall mit 
Graben, der 25 Meter breite Wassergraben, die hohe 
Hürde, das in and out, die Doppelhürde und — last not 
least — die, gleich dem Wassergraben, aminöse Irish- 
bank zu nehmen. 


F.-H. Schoolboy ч. Kalandor II. im Sattel sass, Obl. Dinstl, 
welchen bekanntlich in Pest der erste Springerpreis zu- 
erkannt worden wer, bot eine vortzefltche Leistung. Er 
liess seinen braven Hengst in Rennpace, welche durch 
die Proposition allerdings nicht vorgeschriehen ist, über 
die Bahn gehen und steuerte ihn ohne jeden Fehler über 
sammtliche Hindernisse. Damit war seine Auwartschaft 
auf einen der ersten Preise ausser Zweifel gestellt, Ihm 
folgte Rittm. Leopold Hoffmann (1. Honv.-Hns,-Reg.) 
auf dem a. br. W, Jonathan Im Besitze des Herrn L. von 
Rohonczy. Der Wallach, der ausser scharfer Stange auch 
noch des Martingals bedurfte, sireilte die Bretterwand, 
liess den Wassergraben aufspritzen und machte über Wall 
und Graben einen Rumpler; die Bank überaprang er da- 
gegen correct, Ritt. Hofmann, der sonst siegreiche 
Reitersmann, halte dieses Jahr weniger Glück. Es folgt 
Obl. Bar. A. Podmaniczky (4, Honv.-Hus,-Reg.) auf seinem 
a Sch-W. Biber. Der Schimmel ging io gutem Tempo 
über die Babn und setzte in ansprechender Manier über 
die Hindernisse his auf den Wassergraben und die Bank, 
die er mit Bedacht erkletieric, Eine mindere Leistung 
bot die a. br. St. Pechvogel auf welcher ihr Besitzer 
Obl, Bar. Gustav Wiedersperg (l. Uhl.-Reg) sass, Die 
Stute brach wiederholt aus, nabm ein kleines Wasserbad 
und zeigte entschiedene Antipathie gegen die Trishbank. 

Das folgende Quartett eroffnete Lt, S, fran de Irsa 
(3 Landw.-Uhl.-Reg.) auf Lt. у. Comides 6). br W, 
Zengo. Der Sprung über den Wassergraben gelang ert 
hei der Wiederholuag, die Doppelhürde sprang der Wallach 
schief, die Bank gleichfalls nicht imponirend. Lt Jacob 
Scherber (7. Drag.-Reg.) sass auf dem a. br, W, Esprit 
des Lt, і d. А. C. Graf Podstatzky-Liechtenstein. Der 
kraftige Wallach nahm seinem Reiter wiederholt Фе 
Hand, Der Beginn über Wall und Graben und die Doppel- 
hürde wor gut, dte Wand wurde schief gesprungen, Ueber 
den Wassergraben ging's fehlerlos, an der Bank gab's 
einen Rumpler, der aber bei der Wiederholung corrigirt 


Der Nachste in der Reihenfolge war Ob]. Th. Indra, 
welchem die а. F.St, Gangos v Gambia des Rittm. 
С Kozurik, ein machliges, aber nicht leicht zu reitendes 
Thier, emen bosen Streich spielte. Die Stute refusirte die 
Wand, zeigte uber bei der Correctur, dass sie gut springen 
kann, wenn — sie will. Bei der Doppelhürde brach sie 
vollends aus, und damit erreichte diese Production ihr 
vorzeitiges Ende. Den Beschluss des Quarleties bildete 
Lt. Alfred Wolfram у. Wolmar (7. Drag.-Reg.), welcher 
den im Besitze des Lt, Prinz Franz Lobkowitz befindlichen 
a. br. W, D'Artagnan mit wechselndem Glück über die 
Hindernisse brachte. Ganz rein war kein einziger Sprung. 

Die nachste Gruppe wurde durch Obl. Paul R. von 
Rodakowski (11. Uhl-Reg.), auf seiner 6}. Sch,-St, Тонг 
x. Balvany im Sattel, eingeleitet. Der Reiter kam bei 
Wall und Graben aus dem Sattel, Wieder bestiegen, kam 
die Schimmelstute nicht ohne Fehler über die anderen 
Hindernisse. Eine weit bessere Leistung bot die a, F.-St. 
Baby des Riltm. Aladar Kiss de Balasfalva, welche von 
ihrem Reiter, dem Obl. Emerich v. Palfy (8. Honv.- 
Hus.-Reg.) in schneidigstem Tempo und herzhaft über die 
Hindernisse gesleuert wurde; blos über die Bank machte 
sie einen Rumpler. 

Der nächstfolgende Reiter, in Reitdress und 
Cylinder, war der einzige nCivilist« bei der Concurenz. 
Es war Lt. i d. R. Graf Friedr, Larisch-Moenich auf 
der a. br, St, Harmony v. High Drommel im Besitze 
seines Vaters, Das superbe Thier durfte allgemeines 
Wohlgefallen erregt haben, aber auch der jugendliche 
Reiter zeigle sich sehr gewandt und vor Allem sebr 
ruhig im Sattel. Das Tempo war vortrefflich; bis auf den 
Wassergraben, der die sicheren Preischancen leider begrub, 
ging Alles gut, der Sprung über die Bank gelang aus- 
uehmend gut. Eine hervorragende Leistung war jene des 
Obl. О. Stoupa (3. Train-Reg.) auf seinem 7]. Sch.-W. 
Prasident. Nur ein routinirter Reiter, der seinen Gaul 
genau kennt, durfte es riskiren, in einer derart colossalen 
Pace über schwere Hindernisse zu reiten. Nur das über- 
massige Tempo durfte den hravaurosen Reiter um einen 
besseren als den 7. Preis gebracht haben, denn die Sprünge 
gelangen ausnahmslos Aying. 

Та der folgenden Vierergruppe dehutirte zunachst 
Obl. Ottokar Baron Dobräensky v. Dabräenitz (Тейри. 
Reit.-Esc,) auf seiner a. br, St. Meine Komigin. De 
tuchtigen Reiter blublen diesmal keine Lorbeeren. Die 
Stute, welche man über die halbe Bahn athmen hörte, 
nahm eigentlich keines der Hindernisse ohne Tadel, Eine 
noch mindere Leistung zeigte die 6j. hr. St. Zady Helene 
des Rittm. @. Ritler v. Urban, geritten von Lt. Friedrich 
Malburg (15. Drag-Reg). Neben unzweifelhaltem Spring- 
vermögen ist dieser Stute ein unbandiges Temperament 
eigen, das einen starken Reiter fordert, Nach tadelloser 
Absalvirung des halben Pensums brach das Pferd aus der 
Bahn, Später gab es ап der Bank einen Sturz, der für 
Reiter und Pferd anscheinend nicht ohne Folgen blieb. 
Obstlt. Gustav Tgalfiy v. Igaly (1. Ubl-Reg.) erschien аш! 
seinem a. br. W. Warwick v, Hastings— Wunschmaid im 
Sattel. Dass dieser ausgezeichnete Reiter und Gewinner 
zahlreicher Preise diesmal ganz leer ausgehen sollte, daran 
mochte, nachdem die Sprünge, mit Ausnahme der Bank, 
elegant und Biessend gelangen, wohl nur das etwas zu kurze 
Tempo die Schuld getragen haben. Als Leizter — aber 
Dicht ale Geringster — prasentirte sich Ritim. Adolf 
Ritter v. Brudermann (1. OH Bet) auf seinem a, F.-W. 
Chief v. Chief Justice. Ein vortreflicher Reiter und ein 
treffliches, schönes Thier! Die Leistung war in ihrer 
Gesammtheit ladellos, der Sprung über den unbeliebten 
Wassergraben der beste des Tages. Der erste Preis war 
wohlverdient. 

Nach der Pause folgte das Jen de barre, Es be- 
theiligten sich au demselben 91 Reiter in nachstehenden 
Gruppen, und zwar : К 
Gruppe 1: Obl. Тайга (1. Train-Reg.) auf dem Tj. br. W. 

Friess, 

Obl. A. Drbal (1. Train-Reg.) auf der 6). 
br. St, Julcsa und 

Li. A. Breit (1. Train-Reg,) auf der 5 
br. St. Miss Mary 
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Hier zeigte sich der Letzigeuanste, welcher sich die 
Schleife nicht entreissen liess, dem Paare überlegen 
Gruppe 2: ОЬ]. E. Bar. Gemmingen (13. Drag.-Reg.) auf 

Virchow, 

Obl. Е. GF. zu Erlebach-Fürstenau (18. Drag.- 
Reg.) auf seiner a. F.-St. Pompa und 

Li. Н. Ей}. v, Schluetenherg (13. Drag Bet) 
auf seiner 6}, br. St. Zinda, 

Auch in dieser Gruppe erwies sich der Lieutenant 
seinen alteren Regimentskameraden gegenüber als der Ge- 
wandtere, sein Pferd als das wendsamste. 

Gruppe 3: Obl, H. Edler v. Serlie (6. Ubl,-Reg.) auf 
Gidran, 
Obl. О. Bar Dobrsensky auf Fanette und 
Obl. F. Patzak (14. Hus.-Reg.) auf Kisbér 

Die relativ beste Leistung war jene des Obl. von 
Sertic, der seinen temperamentvollen, leider mit unschönem 
Stutzschweil begabten Braun geschickt lenkte, 

Gruppe 4: Rittm. Rud. Maschke auf Vesir, 
Obl. Р. у, Kreutzbruck auf Bubi und 
Obl. Е. Schütze auf Caresse. 

Die Leistungen dieser drei Herren vom 6, Landwehr- 
Uhlanen-Repimente boten keine hervorragenden Momente; 
als am besten durchgerition erwies sich der Wallach des 
Ritim. Maschle. 

Gruppe В: Et. Bi Korb-Weidenheim (11. Hus.-Reg.) 
auf seiner Tj. F.-St, Сіта. Саан, 
Obl, С. Schmidt auf Capitän und 
Lt, Kormos (11. Hus-Reg,) auf ТА, Bar. Korb’s 
(11 Hus-Reg.) a. br. W. Phonograph. 

In Folge Sturzes des Lientenants Baron Korb trat 
disse Gruppe zum Schluss neuerlich in Coneutrenz, wobei 
der Genannle sowie ınsbesondere Obl, Schmidt sich sehr 
auerkennenswerth hielten 

Den Beschluss des Jeu de barre bildete 
Gruppe 6: Lt. F Kybast auf seisem 6j. F.-W. Siegfried 

Lehetetlen, 
Ritim. А. Le Gay v. Lierfels (5. Uhl.-Reg.) 
auf Bátar und 
Кїн, J. Gf. Lubienski auf Cavalerie. 

Lientenant Kybast, vortrefflich beritten, gelang es, 
eine Schleife zu erobern und die seinige zu behalten, eine 
hervorragende Leistung, welche durch Zuerkennung des 
ersten Preises nach Gebühr anerkannt wurde. 


Ohne Pause nahm nunmehr die Сопештеп der 
Preisreiter ihren Fortgang. Von den ın Kategorie 2) ge- 
nannten fünf Reitern, welche im Preisreiten Kategorie a) 
bereits einen Preis gewonnen haben, trschien als einziger 
Bewerber Rittm Sigmund Ritter v. Micewski (5. Uhl- 
Reg.) auf seinem 6j, F.-W. Darling v. Springinsfeld auf 
dem Plan. Da konnte man Zeuge einer wahrhaft 
prachtigen Leistung sein, die Reiter und Pferd als 
Eins erscheinen liess, Der Wallach des Rittm v, Mi- 
cewski ist em wunderhübsches Thier, dorch und dorch 
roll, in den Gangen leicht, ruhig, willig. Schritt und 
Trabaction eadeneirt, hervorragend der verstarkte Trab, 
ausgezeichnet der starke Galopp, wit einem Wort: ein 
Preisreitpferd comme il faut, uud der richtige Reiter 
darauf, Die Sprunge gelangen tadellos, und als Ritim. 
у. Micewski ın untadelhafter Passage zum Salut heranritt, 
da mochte so Mauchem das Herz im Leibe lachen, Diese 
Production war eine Augenweide 


Nun folgte wieder eine Dreiergruppe der Kale- 
gorie a), bestehend aus; Rittm. Friedrich Baron Cnob- 
loch (14. Drag.-Reg,) auf der б]. br. St. Duleinea v, 
Margzi des Riltm Н. Baron Lederer, Bitz, Edm. Ritter 
v. Zaremba (8. Uhl.-Reg,) auf seinem б], Ae, W, Reporter 
у. Alfort und Rittm. Ferd. Jony de Jamnik (6. Honv.- 
Hus,-Reg.) auf dem б]. schw. Н. Ло- Йн v. Insulaire des 
Rittm. F. Reine Von den Pferden ребе! der Wallach 
des Rittm. v. Zaremba, ein solides, mächtiges Pferd, am 
besten Der Rapphengst des Riitm. v. Jony war bis auf 
die ungleichmassige Action der übrigens nicht gut ge- 
stellten Beine gleichiulls nicht übel. Die Stute des Baron 
Cnobloch liess wieder die näthige Ruhe in den Gangen 
und Anlehnung am Zügel vermissen. Den starken Trab 
ging der Rapp am besten, Riltm. у, Zaremba zeigte die 
Wendsamkeit seines Pferdes durch pracise Pirouetten 
Die Hindernisse nahm das Letztere ohne groben Fehler. 
Am besten sprang der Znsulaire-Sprosse 

Die nachstlolgende Gruppe wurde gebildet von Obl, 
Ernst Graf Wurmbrand-Stuppach (8. Hus.-Reg.) auf seinem 
6j. br. W, Specialist у, Stronzian—Sorcery, Obl. Heinrich 
К. v. Becker (18, Uhl-Reg.) auf seinem 1] br. W. 
Granat ү. Ginur—Iskra und Rate, Carl О(зсһїпеК von 
risheim (4. Hus.-Reg.) nuf seinem bj. Fw. Упа 
ОМ, v. Becker тїї ohne Frage das hübscheste Pferd im 
Felde; es trug den Kopf um besten mit schön aufge- 
setztem Halse. Die cadencitte Action im Schrilt und Trab 
war bestechend. Der Fuchs дев Ris, у, Ofschinek, ein 
starkknochigen, gromes Pferd, war, wie begreiflich, ein 
minder dankbures Productionspferd. Der Wallach des 
Grafen Wurmbrand zeigte, ungeachtet selner noblen Ab- 
slammung, weder im Exterieur noch in seinen Gongen 
hervorragende Points. Superb war der verstarkta Trab 
Granaß’s, Die Hindernisse sprang Saisie? durchwegs 
schlecht, Granat techt gut, Specialist refusirte die Planke. 
Oblt, у, Becker holte sich den zweiten Preis, 


Die letzte Gruppe der Preisreiter betrat nunmehr 
den Rasen. Es waren dies: Obl, Ейт у, Mihalovic 
(6. Hus-Reg) auf seinem 7). E.-W Kopernik v. King 
Alfons, Ritim. Arthur Wraubeck (9. Drag.-Reg.) auf dem 
bj. br. W. Ostreger des Obstl. Freih. Sachse v. Rothen- 
berg und Obl. Franz Patjak (14. Hus.-Reg) auf seinem 
0). schw. W, Aisber desese, Rittm, Wraubeck ritt sein 
grosses, kralliges, nobles Pferd schön versammelt und in 
bester Haltung, schöner und gemessener Action; der 
ruhige Sitz und Zügelfuhrung des Reiters waren ent- 
zückend. Recht gefallig war auch Obl, v. Mihalovie in 
Haltung und Hilfengebung, unbefriedigend dagegen de 
Leistung des dritien Concurrenten. Der massige Rappe mit 
dem Speckhals bat eine ипгеше Trab- und Galopp- Action, 
Auch det Reiter war allzu salopp in der Haltung. Ostreger 
streifte die Hürde, Kopernik und Kisbér ocscse rumpelten 
an der Planke. 

Das  darauffolgende 
sammtlichen Preisreiler 


gleichzeitige Auftreten der 
bot ein uberaus wirkungsvoller 


Bild. Es wurde, der Vorschrift gemass, mit einer Hand, 
angefasstem Stangenzugel und loser Trense geritlen. 

Nachdem diese grosse Cavalcade vorüber, wurde die 
Bahn wieder für den Rest der Preisspringer fre: gemacht, 
die noch in Concurrenz zu treten hatlen. Als Erster 
geloppiıle Rittm. Leopold Hoffmann auf seiner von der 
Rennbahn bekannten 4]. F.-St. Bonton v, Ordeal in 
colossalem Tempo über den Rasen. Da bis auf die 
Breiterwand alle Hindernisse іп guter Manier genommen 
wurden, so war wohl die allzu schneidige Pace Schuld 
daran, dass diesem brillanten Reiler diesmal kein Preis 
zutbeil geworden. Eine bemerkenswerlbe Reiterleistung 
absolvirte sodann Ritim, Wilhelm Graf Starhemberg auf 
dem o E-W. Remember des ОЫ Kloth. Bei der 
Correctur des Sprunges über die Bretterwand stürzte der 
Distanzrittsieger mil dem Pferd, zum Glück ohne Schaden 
zü uchmen. Und zum dritten Male ging es, diesmal ohne 
Anstand, über die bose Wand! Besonders gelungen war 
der Sprung über den Wassergraben, Eine tüchtige 
Leistung war die des Lt. Friedrich Forner (19 Drag.- 
Reg.) auf seiner 6]. br. St. Hungaria Mit Bravour und 
Elan brachte er sein Pferd an die Hindernisse heran; 
ausnehmend gut war der Sprung über die Wand. Ein 
sehr leistungsfähiges Pferd ist der 6). Sch.-W Daru ү, 
Jussoft des Lt. Stefan v. Tölhvarady. Leider vergab er 
seine Chance durch die Eigeuartigkeit seines Springens ı 
er stoppt vor dem Hinderniss und setzt machtig hoch 
hinüber, „ber nicht weil genug, Aus diesem Grunde 
misslang der Sprung über den Wossergraben vollstandig 

Obl, W, Chmelar (9. Ubl-Reg) sprengte seinen 
5]. br. W. Othella v, Alhoin in höllischer Pace über die 
Bahn. Die sammtlichen Sprunge, namentlich jener über 
das Wasser, gelangen brillant, ebenso wurde die Irishbank 
Бет der Соггёсшт superb passirt, Dem schneidigen Reiter 
word der dritte Preis zuerkannt, Weit weniger gnt 
glückte es seinem Nachfolger, Lt. Georg v. Irsay de Irsa 
(7. Hus.-Reg), dessen Pferd, der 4j. br. W. Malenki, 
zweimal ausbrach. An der Irishbank kam sein Reiter bei 
einem Haar aus dem Sattel. Obl. Alois Kloih konnte 
mit seinem a F.-W. Pirass keine bemerkenswerthe 
Leistung zu Tage fordern. Nicht viel besser erging es 
dem Obl, Graf Ad. Ledebur (1. Uhl.-Reg.), dessen a. 
br, W. Favart v, Ercildoune die ersten Sprunge recht 
mässig absolvirte, um se, leider zu spat in Schwung 
kommend, sammtlich zu corrigiren. 

Der Nachstfolgende, Obl. Baron Aug Pereira- 
Arnstem (6. Drag-Reg), ritt ein Ieraftiges, schlankes 
Pferd, die 6j. br. St, Actress, die bis auf den Wasser- 
graben überall gut, über ёе Bank nahezu fying, hindber- 
kam. Zum Salut gerilten, nahm die Stute ihrem Reıter 
leider die Hand, Obl. Bar. Joh. Dobrzensky v. Dobrzenitz 
(8. Ubl.-Reg.) konnte mit semer 5]. F.-St. Fair fa see 
nicht viel ausrichten. Nach mannigfachen Fehlern setzte 
es zum Schlusse eine kraftige Douche im Wassergraben. 
In scharfem Tempo brachte sodann Obl. Arthur Klein 
(15. Drag.-Reg.) den a. F.-W, Brenn des Obl. Franz 
Gamisch anfangs gut über die Hindernisse. An der Wand 
ging's beinahe kopfüber Die Correctursprünge gelangen 
durchwegs. Lt. Sigm. Irsay de Irsa A Landw.-Uhl.-Reg.) 
ritt seinen а. F,-W. Amperia? ohne besonderen Fehler, 
doch waren seine Sprunge im Allgemeinen unbedeutend. 

Das Schlussterzett betrat den Rasen mit Lt. GE 
Franz Zedtwilt (1. Drag.-Reg.) auf seiner a, br. St, Stella 
v. Kalandor an der Spitze. Die Sprunge der übrigens 
stark roarenden Stute waren hervorragend und weit. 

Als Vorletzter zeigte sich noch einmal Gf. Starhem- 
berg, diesmal auf dem fj. dbr, W, Boatwain des Grafen 
Carl Paar im Sattel. Der starke Wallach nahm die 
schweren Sprunge durchgehends in brillanter Form, nur 
das in and out liess zu wünschen übng, und die 
Breiterwand streifte ег. Die a. br St, Daisy Bell des 
Ritt, Prinz Engelb, Auersperg (5. Landw -Uhl.-Reg.) 
führte sich auf der Irishbank schlecht auf. Auch sonst 
war die Leistung ungleich. 

Damit hatte die Concurrenz ihr Ende erreicht. Die 
grosse Zahl der abgegebenen Nennungen liess einen spaten 
Beschluss der dlesjahrigen Coneurrenz gewartigen. Fine 
grosse Zuhl von Reitern halte es aber vorgezogen, der- 
selben fernzubleiben. So kam es, dass kaum die Halfte 
der angemeldeten Concurrenten, von 149 im Ganzen nur 
11, hievon 98 im Preisreiten, 81 im Preisspringen und 
18 im Jeu de barre erschienen. Erst nach D Uhr schloss 
das equestrische Fest, nachdem General-Major von Joelson, 
der verdienslvolle Prasident der Campagne-Reiter Gesell- 
schaft die Preisveriheilung vorgenommen hatte, 


NOTIZEN. 


ANLASSLICH der Jubilaums-Pferdeansstellung und 
gewerblichen Specinlausstellung in Wien wird am grossen 
Vorführringe Montag den 27, Мај 1895, 4 Uhr Nach- 
м, ein Preisspringen stattfinden Die Hindernisse, 
eine Hürde мад eine Bretterwand (normaler Höhe), sind 
zweimal zu nebmen, Für die Beurtheilung ist nur die 
Qualitat des Sprunges manssgebend. Die Concurrenten 
können ihre Pferde am Vortage und am Tage des Preis- 
springens in der Zeit von 7—8 Uhr Früh am Produce 
tionsplatze einspriogen. Als Preisrichter sind in Aussicht 
genommen die Herren: Graf Carl Auersperg, k. und k 
Oberst, Commandant des k, und k, Mihtar-Reitlehrer- 
institutes; Adam Berzeviczy de Berzevicze, k, und К. Ge 
neralmajor, erster Stallmeister Sr. Majestat, und Robert 
Ritter v, Joelson, k und k Generalmajor, Als Preise 
kommen zur Vertheilung: 1. Preis Ehrenpreis, II. Preis 
Ehrenpreis, 111. Preis silberne Medaille, IV. Preis grosse 
bronzene Medaille, Nennungsschluss ist am Sonntag den 
26. Mai 1895, 6 Uhr Abends, und werden die Nennungen 
bis 98, Mai im Bureau der VI. Section, I., Herrengasse 18, 
und vom 24. Mai angefangen ım Burzau der Pferdeans- 
stellung, k. К. Prater, nachst der Rotunde (an der Tram- 
waystrasse) entgegengenommen. 

IN BUDAPEST fand am vergangenen Samstag auf 
dem Trabrennplatze die zweite Preis-Reitconcurrenz statt, 
welche der Landes-Agrleulturverein zur Hebung der ungar- 
landischen Pferdezucht veranstaltete. Der Besuch war, 
durch das schöne Wetter begunstigt, ein ausserordentlich 
zahlreicher. In der Hofloge bemerkte man Seine Е. und k. 


Hoheit Erzherzog Ladislaus. Ferner waren der Corps- 
commandant Feldzeugmeister Fürst Lobkowitz und Staats- 
secretar Miklós erschienen. Die Jury, welche unler dem 
Präsidium des Grafen Nicolaus Esterhäzy aus den Herren 
Graf Alexander Andrassy, Graf Theodor Andrassy, Ritt- 
meister Stefan v. Horihy, Oberst Р. v, Halassy, Generalmajor 
Baron Wenzel Kotz, Graf Franz Nadasdy, Oberstliente- 
nant Antosch, Graf Ivan Әзарату und Feldmarschall- 
lieutenanl Alexius у. Zoltan bestand, hatte wahrlich keine 
leichte Aufgabe, die Würdigsten unter den Würdigen 
herauszufinden Die Reltcaneurrenz zerfiel in drei Abthei- 
lungen, Preisreiten, Preisspringen und Jeu de Barre. In 
Allen wurden sehr schöne Leistungen geboten. Das Veber- 
gehen des Pferdes aus einer Gangart эп die andere er- 
folgte тиһїр und mit Sicherheit, desgleichen wurden die 
Hindernisse tadellos genommen. Ueberaus interessant ge- 
staltete sich das Jeu de Barre. Hier ezcellirte besonders 
Rittmeister Leopold Hoffmann. Die genauen Resultate 
finden die Leser an anderer Stelle, 

IN ALT-ZUCZKA beı Crernowitz hielt die k und К. 
Brigade-Officiersschule und die 13. Cavallerie-Brigade am 
28. April ein Preisrellen und -Springen sowie Jeu de 
Barre ab, auf welche Concurrenzen dann noch Rennen 
folgten. Diese ausserst gelungene Veranstaltung würde 
durch den Besuch Sr. k. und k, Hoheit des Нето Erz 
herzogs Peter von Toscana ausgezeichnet, Es wurden dabei 
den uberaus zahlreichen Zuschern sehr gute Leistungen 
geboten, und zwar nahmen die einzelnen Programmnummern 
folgenden Verlauf: Im Preisreiten wurde Lieutenant Slaby 
(8. Uhl-Rep.) der erste Preis zuerkannt. Im Preisspringen 
versuchten sich vierzehn Herren, von welchen Cadet von 
Bogyay (14. Hus.-Reg.) den ersten Preis errang. Im Jeu 
de Barre traten vier Grappen In die Schranken und er 
hielt den ersten Preis Cadet Dubovazky (14. Hus-Rog), 
Nach einslündiger Pause begannen dann die Rennen, boi 
denen es starke Felder und guten Sport gab. Es siegten 
der TReihe nach im Jagdrennen über 4000 Meter Lieute- 
папі Sachner auf тиг, in den folgenden vier Steeple- 
chases über 3200 Meter Cadet у. Bogyay auf Yodschus, 
Lieutenant у. Blezek auf айаш, Lieutenant у, Simig 
auf Palmerston und Oberlieutenant Patzala auf Aire, im 
Hürdenrennen uber 2400 Meter Oberlieutenant у. Fuzessery 
auf Advocat, in der Stesple-chase über 3600 Meter Liente- 
папі v, Simig auf Foignon und im Jagdrennen Lieutenant 
у. Anyos auf Zandsmann. 
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RUDERN. 


TERMINE, 


Budapest (Landesverband ungar. Rudervereine) 
Wien (Brühjahrs-Regatta) 
Heilbronn (Heilbronner Ri 


Kat (Кюй їйї) o a e apy 10:7 
Drenden (Säohslscher Regättavoreln) Ж 
Ems (Kalsor-Rogatuta) DR? т. 
Stettin (ëietttaer Regattavarein). . + + sure Ze dall 
Raudnite (беку Athletie Club) eier u Juli 
Hamburg (Nordd, Regattaver. u. Alle. Alsterel.) . . 18, 14. Juti 
Mannheim (Mannheimer Rogattavorein) - + 14. Juli 
Schwerin (Segel- und Ruderverein) 21. Jali 
Wien (Stromregatta) о ооо Tmi 


телеви a. й. 


ВАА) 
Wien (Distangrudern). . <. © - PRHE: 


nli 
. September 


MELDUNGEN, 


Wien 1895, 
XV. Wiener Amateur-Ruderregatia, 
Sonntag den 16. Juni. 


І VIERER m. St. Juniors, 6 U. 
Wiener R.-V, »Donaus; National - Ruderverem, Buda- 
pest; R -V. „Neptune, Budapest; DC). »Unions, Wien, 
II. VIERER. 3 U. 
D.C. гопак, Brunn; R.-Cl, »Neptüne, Budapest; R.C, 
„Pirate, Wien. 
ПГ, EENSER. Meisterschaft von Oesterreich. 2 U. 
RV, »Bruna«, Brunn; Passauer Ruderverein, 
ТҮ. VIERER m. St. 2 U, 


R.-V. »Donan«, Wien; National-Ruderverein, Budapest. 
ү. ZWEIER. 

Keine Meldung. 
VI. EINSER, 2 U. 

R.-Cl, »Donaus, Wien; National-Ruderverein, Budapest 
VII JUNIOR-ACHTER. 1 U. 

R.-Cl. "Unions, Wien, Rennen entfallt, 
ҮШ. VIERER. 4 U. 

R.-V. »Brona«, Brunn; National-Ruderverein, Budapest; 


R.-CI. »Neptuns, Budapest; R.-Cl. »Pirats, Wien, 
IX. DOPPEL-ZWEIER. 1 U. 
National-Ruderverein, Budapest, Rennen entfallt. 
х. JUNIOR-EINSER. 5 0. 
R.-Cl. »Donaus, Wien; Nalinnal-Ruderverein, Budapest. 
ХІ ACHTER 1 U. 
„Pirate, Wien. 


Nernungsschluss; Freitag den 31. Mai 1895. 


AUSSCHREIBUNGEN. 
Kiel 1895. 


Internationale Amateur-Ruderregatla zur Feier der Eröff- 

nung des Nord-Östsee-Canals, veranstaltet vom Ersten 

Kieler Ruderclub von 1862, auf dem inneren Kieler 
Hafen, 


Erster Tag. Samstag den 29. Juni, 


I. ACHTER. Ehrenpreis Seiner königlichen Hoheit 
des Prinzen Heinrich von Preussen, gegeben im Jahre 
1895 zum Achler-Rennen der Regalta des Ersten Kieler 
Ruderclubs von 1869 mit der Bestimmung, dass solcher 
mach dreimaligem Sieg, auch obne Reihenfolge, in den 
definitiven Besitz des siegenden Vereines übergeht. Der 
gewinnende Verein, welcher den Preis zu vertheidigen 
hat, erhalt eine Erinnerungswedaille. Eins. 60 Mk, 

1. EINSER. Ері. Eins 20 Mk. 

I. VIERER für Juniors, Epr. Eins. 25 Mic 

ІУ, DOPPEL-ZWEIER ohne Steuermann. 
Eins, 20 Mk. 

V. VIERER, Für Ruderer, welche für den Kaiser- 
‚oder den Stadtpreis am 29./30. Juni 1895 nicht genannt 
sind, noch nachtraglich genannt werden. Epr. Eins. 30 Mk, 

VIERER, Wanderpreis, Ehrenpreis Seiner 

Majestat Kaisers Wilhelm 11, gegeben im Jahre 1899 
zum Vierer-Rennen der Regatla des Ersten Kieler Ruder- 
clubs von 1862, Der gewinnende Verein erhalt bei Rlick- 
gabe den Kaiserpreises eine Ehrengabe, Gewinner 1894: 
Ruderclub »Favorite-Hammonin«, Hamburg, Eins. 60 Mk 

УП. EINSER fur Juniors. Epr. Eins, 10 Mk, 

VIII. VIERER Für Ruderer, welche bis zum 
16, Juni 1895 kein offenes Rennen um einen Heraus- 
forderungs- oder Wanderpreis ım Vierer gewonnen haben, 
Ерт, Eins, 25 Mk, 

IX, ZWEIER ohne Stenermann. Ерт, Eina, 95 Mk. 

X. ACHTER, Die Mannschaft muss aus mindestens 
vier Juniors bestehen, Epr. Eins. 40 Mk. 


Ер, 


Zweiter Tag Sonntag den 30. Juni, 


XL ACHTER., Epr. Eins, 60 Mk. 

XII, EINSER. Für Ruderer, welche bis zum 
16. Juni 1895 noch nicht um einen Herausforderungs- 
oder Wanderpreis im Eınser gestartet haben. Bn. Etos, 
15 Mk, 

ХІПІ. VIERER. Für Ruderer, welche bis zum 
16. Juni 1895 noch kein offenes Rennen im Vierer ge- 
wonnen haben. Epr. Eins. 20 Mk. 

XIV DOPPEL-2WEIER ohne Steuermann. Für 
Ruderer, welche bis zum 16. Juni 1895 noch kein offenes 
Rennen im Doppel-Zweier ohne Steuermann gewonnen 
haben. Epr. Eins. 20 Mk 

XV. VIERER, Für Ruderer, welche bis zum 
16. Juni 1895 noch in keinem offenen Rennen um einen 
Herausforderungs- oder Wanderpreis im Ausleger-Renn- 
boot gestartet haben. Eins, 20 Mk 

XVI. VIERER. Wanderpreis, im Jahre 1886 ge- 
stiftet von der Stadt Kiel mit der Bestimmung, dass dieser 
Preis nur auf еш Jahr ın den Besitz des siegenden Ver- 


eines übergeht und von diesem im folgenden Jahre auf 
der Regatta des Ersten Kieler Ruderelubs von 1862 zu 
vertheidigen ist. Zum dauernden Eigenthum gibt der Erste 
Kieler Ruderclub von 1869 dem Sieger einen silbernen 
Pokal als Nebenpreis, Veribeidiger. Erster Kieler Ruder- 
club von 1869, Kiel. Eins. 40 Mk. 

ХҮП, EINSER. Fpr. Eins. 20 Mk. 

XVIL ACHTER für Juniors. Ерт, Eins. 40 Mk. 


СТЕ 

Offen fur Rudervereine aller Lander nach den Welt- 
führhestimmungen des Deutschen Ruderverbandes. 

Länge der Bahn 9000 Meter ohne Drehung, stilles 
Wasser, gerader Cours. 

Die Reihenfolge der Renven ist bindend, dach be- 
halt sich das Comilé einen eventuellen Tausch der Nr. I, 
VI, XI und XV] vor 

Die siegenden Mannschaften erhalten Ehrenzeichen. 

Alle Meldungen sind unter Beilugung des Eipsalzes 
zu richten an das Regattacomite des Ersten Kieler Ruder- 
clubs von 1862, zu Handen des Herrn Н, С, Busch, Kiel. 

Meldeschluss; Fur ausländische Vereine Freitag den 
31. Mai 1895, Abends 8 Uhr, fur inlandische Vereine 
Donnerstag деп 18. Junı 1895, Abends 8 Uhr, 

Nenpungsschluss fur die Mannschaften Donnerstag 
den 19, Juni 1895, Abends 8 Uhr, 

Nennung des Obmannes Donuerstsg den 18. Juni 
1805, Abends 8 Uhr. 

Auslosung der Startplatze Donnerstag den 19 Juni 
1895, Abends 8 Uhr, in der Waldwiese, 


Giessen 1895, 


V. Ruderregatia auf der Lahn, veranstallet son der 
Guessener Rudergesellschaft 


Sonntag den 28. Juli. 


1. EINSER (Gr Junlors Ehrenpreis. Eins. 10 Mk. 

П, VIERER. Ehrenpreis, gestiftet von der Stadt 
Giessen. Wanderpreis. Der siegende Verein erhalt bei 
Ruckgabe einen Nebenpreis Vertheidiger von 1894 
Giessener Rudergesellschalt, Eins. 40 Mk. 

ИТ, DOLLEN-ZWEIER fur Juniors, Ehrenpreis. 
Eins. 20 Mk. 

IV. VIERER. Offen für Ruderer, welche nicht im 
Rennen Nr TI rudern. Ehrenpreis. Eins, 80 Mk 

У. EINSER. Lahn-Pakal, gestiftet vom Deutschen 
Ruderverband. Wanderpreis. Der siegende Verein erhat 
bei Ruckgsbe einen Nebenpreis, Vertheidiger von 1894 
Неге Albert Rubsnmen von der Giessener Rudergesell- 
schaft, Eins, 10 Mk. 

VI. VIERER für Juniors Damenpreis. Eins, 80 Mk 

VII EINSER. Öfen für Ruderer, welche nicht 
im Rennen Nr. V rudern, Ehrenpreis. Eins. 10 Mk. 

VIT: DOLLEN-ZWEIER. Ehrenpreis. Eins. 20 Mk. 

IX. VIERER, Offen fur Ruderer, welche bis zum 
13. Juli 1895 noch kein offenes Rennen мп Vierer ge- 
wonnen haben und nicht im Rennen Nr. VI rudern. 
Ehrenpreis. Eins. 25 Mk. 

X. DOLLEN-VIERER. Ehrenpreis Eins. 20 Mk 

XI. ACHTER. Ehrenpreis Sr. kgl. Hoheil des 
Grossherzogs Ernst Ludwig von Hessen und bei Rhein. 
Wanderpreis. Der siegende Verein erhalt bei Ruckgabe 
einen Nebenpreis. Ofen für Ruderer, welche nach kein 
offenes Rennen um einen Herauslorderungs- oder Wander- 
preis im Achter gewonnen haben. Eins. 50 Mk. 


анне өе» 

Die Reihenfolge der Rennen ist bindend. Dieselben 
finden nach den allgemeinen Wettfahrbestimmungen des 
Deutschen Ruderverbandes statt und sind offen für alle 
dem Verbande angehörenden Vereine. 

Die siegenden Manvschaften erhalten Ehrenzeichen, 

Lange der Baba fur alle Rennen ca. 1900 Meter 
stromabwarls in gestautem Wasser. 

Die Starinummern zahlen vom linken Ufer aus. 

Allenfallsige Vortennen foden Sonntag Vor- 
mittags statt, 

Meldeschluss: Für Verbandsvereine Samstag den 
18 Juli 1895, Abends 8 Uhr. 

Nennungsschluss der Mannschaften: Samslag den 
13. Juli 1895, Abends 8 Uhr. 

Meldungen und Nennungen sind unler Beifugung 
der Einsatze an den Vorsitzenden бет Rudergesellschoft 
Herrn Ch Reiber, Giessen, zu richten 


NOTIZEN, 


ALBERT RUBSAMEN, der deutsche Meister- 
tuderer, wird seinen Meistertitel unter der Flagge des 
Strasburger Rudervereios vertheidigen, dem er шз Mit- 
Rlied beigetreten Ist, Rubsamen bildet zur Zeit elne Junior: 
manuschaft des Strasebürger Rudervereins aus, welche auf 
der Heilbronner Regatta starten soll, 


DIE GIESSENER Rudergesellschaft publieirt s0- 
eben die Ausschreibungen für Ihre diesjahrige Regatta, 
Dieselben bewegen sich durchwegs im Rahmen jener des 
Vorjahres, es sind, wie 1894, elf Concurrenzen io Aus- 
sicht genommen, welche aich um den Lohn-Pakal und 
den mit ешет Ehrenpreise des Grossherzogs Ernst 
Ludwig von Hessen dotirten Achter gruppiren; wie aus 
den an anderer Stelle veröffentlichten Propositionen zu 
entnehmen, schliessen die Meldungen für Verbandsyereine 
am 18. Juli, desgleichen die Nennungen, 

DAS PROGRAMM der diesjahrigen Berliner Re- 
gstta, welche bekanntlich auf den 16, und 17, Juri an- 
beraumt ist, erfahrt nach einer Bekanntmachung des Ber- 
liner Regaltavereines einige Aenderungen. So wird am 
zweiten Tage vor dem Junior-Doppel-Vierer ein akademi- 
scher Vierer, offen fur akademische Rudervereine, ein- 
geschoben, eine Aenderung, die wir bereits seinerzeit an- 
zukundigen Gelegenheit halten, ferner wurde der am ersten 
Tage statlfindende Vierer ohne Steuermann, Nr. IT der 
Ausschreibung, mit einem von der Gemeinde Grünau ge- 
stifteten Herausforderungepreis bedacht. 


DAS ERGERNISS des kurzlich stattgehabten 
Meldeschlusses für die XV. Wiener Amateur-Ruder- 
regatta liegt bereits vor, und veröffentlichen wir dasselbe 
an anderer Stelle. Wie vorauszusehen, ist es ein recht 
Ilagliches. Von den elf Concurrenzen, die auf dem Pro- 
gramm stehen, werden namlich nicht weniger als drei, 
der Zweier, der Junior-Achter und der Doppel-Zweier, 
entfallen müssen, da das erstere Rennen keine, die beiden 
anderen nur je еше Meldung erhielten. Ausserdem ist 
ein Raw-over bereis sicher, indem Tir den Achter nur 
eine Meldung vom »Pirate einhef, und weitere stehen in 
Aussicht, nachdem für nicht weniger als vier Rennen nur 
zwei Vereine meldeten Die grösste Zahl von Meldungen, 
namlich je vier, haben der Junior-Vierer und der erste 
Vierer aufzuweisen, drei erhielt der Vierer ohne Steuer- 
mann. Von auswarligen Vereinen haben sich Clubs aus 
Brunn, Passau nnd Budapest mit Meldungen eingestellt. 


IN KIEL fiodet am 99. und 80, Juni zur Feier 
der Eröffnung des Nord-Ostseecanals, veranstaltet vom 
Ersten Kieler Ruderclub von 1862, eine internationale 
Amatenr-Ruderregatta statt, für welche soeben die Aus- 
schreibungen erschienen sind. In Aussicht genommen sind їп 
gesammt achtzehn Concurrenzen, die sioh so ziemlich auf alle 
Bootsgattungen vertheilen, Das Programm des ersten Tages 
culminırt ın einera mit einem Ehrenpreise Sr, koniglichen 
Hoheit des Prinzen Heinrich von Preussen dotieten Achter 
und dem Wanderpreise Sr, Majestat den Kaisers Wilhelm TI., 
der, bekanntlich im Vierer auszurudern, im Vorjahre von 
dem Hamburger R,-V, »Favorlte-Hammonlae gewonnen 
Wurde, Die Ereignisse des zweiten Tages gruppiren sich 
um den von der Stadt Kiel im Jahre 1686 gestifteten 
Wanderpreis (Vierer), den der Erste Kieler Ruderclub von 
1862 zu vertheidigen hat. Der Meldeschluss ist für aus- 
warlige Vereine um #1. Mai, für Verbandsvereine am 
13, Juni, an welchem Tage auch die Nennungen schliessen, 
Naheres finden die Leser an anderer Stelle 


AUS HAMBURG wird uns geschrieben: »Ein uber- 
aus reges Leben herrscht hier jetzt auf der Alster, alle 
Mannschaften befinden sich jetzt im strengen Training. 
Gar manche Mannschaft sieht man wohl des Morgens 
uben, aber die Hanptsache scheint doch das Training des 
Abends zu bilden, da man zu dieser Zeit laglich sechs 
bis sieben Achter sowie zehn bis zwolf Vierer bemerken 
kann, ausser vielen Zweiern und Einsern Sehr erfreulich 
ast jedenfalls фе Thatsache, dass jeder einzelne Club eifrig 
bemüht ist, die bisherigen massigen Aussichten fur diese 
Saison vach besten Kraften zu erhöhen, was nach gegen- 
warligen Leistungen auch schon bedeutend mehr gelungen 
zu sein scheint. Die Trainers der »Allemannias und des 
Hamburger Rudervereines sind nun auch in voriger Woche 
hier eingetroffen und haben ihre Arbeit sogleich energisch 
begonnen. Dem Trainer der »Allemannias, Mr. Coombes, 
welcher bisher noch те in Deutschland gewesen ist, 
scheint man grosses Vertrauen entgegenzubringen, und es 
will auch scheinen, als ob die »Allemannia« damit einen 
sehr glücklichen Griff gethan hat, denn der Trainer, ein 
schon hejahrter Mano, beireibt seine Aufgabe weit energi- 
scher als seine Vorganger. Die Thalıgkeit der Trainers der 
aFavorile-Hammonias, »Germanias und des Hamburger 
Rudervereines ist Ја schon von früheren Jahren bekannt 
und stets allgemein anerkannt worden. Betrachtet man 
einmal die Uebungen in den einzelnen Clubs naher, so 
ware zu erwähnen, dass die nAllemanntas jetzt auch einen 
ersten Senior-Vierer zusammengesetzt bat, und zwar aus 
den Herren Flügge, Laub, Pöhn und Wegner, welche be- 
reits recht gute Aussichten bieten, doch scheinen Nr. 2 
und 3 noch reichlich »complets, und diese Beiden müssen 
jedenfalls noch sehr abnehmen, um mit Nr. 1 und 4 in 
Schwung zu kommen. Sollte das gelingen, dann durfte 
dieser Vierer ein gefurchteter Gegner werden, da eine 
grosse Kraft ım Boot vorhanden ist. Ob ein zweiter 
Senior-Vierer und somit ep Achter zusammengebracht 
werden kann, scheint noch ziemlich zweifelhaft, da тап 
wenigstens bis jetzt noch keinen zweiten Vierer sab, Da- 
gegen sind Juniors hier in recht stattlicher Anzahl vor- 
handen, во dass es nicht schwer fallen wird, езеп guten 
‚Achter nnd Vierer hieraus zusammenzustellen. Auch ип 
Skollboot sind die bekannten Herren Schopmaon und Рйбрег 
als Seniors und ein Herr Kahler als Junior eifrig bei der 
Arbeit und bereits alle Drei in galer Körperverfassung, 
Die »Favorite-Hammanias sieht man mit Seniors bereits 
иш Achter und Vierer uben, da dieser Club ja seinen 
Trainer Mr. Liddle bereits einige Wochen hier bat 
шай daher die engere Auswahl schon vornehmen 
konute, Der Achter geht schon zeitweilig recht gut; 
wenn auch die Gleichheit im Körperschwung nach 
zuweilen zu wünschen übrig lasst, so kommt doch 
dus Boot gut vom Fleck, und die Wosserarbeit ist eine 
gleichmassige. Der Vierer, welcher пив den Herren Schade, 
Körner früher n Allemaonıa«, Carstens und Röhl zusammen- 
gesetzt werden sollte, hat noch an der Unschlüssigkeit 
von Nr. 1 zu leiden und fahrt daher noch in verschiedenen 
Zusummenselzungen; wenn er jetzt noch Manches zu 
wunschen übrig lasst, so wird wohl die nachste Zeit hier 
festeren Anhalt bieten Auch hier scheinen recht gute 
Juniors in grösserer Zahl vorhanden zu sein, an denen 
man recht gute Forlschrilte bemerken kann, wahrend ein 
Sculler bier wohl nicht herausgebracht wırd, nachdem der 
bekannte Meisterfahrer Herr Döring bereits vor langerer 
Zeit Homburg verlassen hat, In der »Germania« übt eben- 
falls eine bedeutende Anzahl von Juniors unter Leitung 
des Mr, Gulston, welcher schon seit reichlich vier Wochen 
hier thatig ist und unter dessen Aufsicht die Mannschaften 
erfreuliche Fortschrilte machen, so dass man sowohl im 
Vierer als im Achter bereits recht gute Leistungen seht 
und besonders die seit Jahren in dıesem Club gewohnte 
schong gleichmassige Arbeit bewundern kann, wodurch.die 
Germania іп den letzten Jahren alle ihre Rennen siegreich 
nach Hause bringen копше. Ob aber die diesjahrige 
Mannschaft sıch ganz den grossartigen Leistungen der 
früheren anschliessen wird, wagen wir noch nicht zu be- 
haupten. Ist auch die Arbeit eine gleich saubere, so will 
ез doch scheinen, als ob nicht der frühere Fortgang іш 
Boote vorhanden sei, Man hofft hier, auch einen Senior-- 
Vierer herauszubringen, wenn man auch bis jetzt noch mit 
einigen Schwierigkeiten zu rechnen hat, Im Hamburger 
Ruderverein uben die Mannschaften seit voriger Woche, 
пип auch unter Leitung des Mr. Terrier; man sieht hier 
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zeitweilig einen Senior-Achter, mehr aber einen Senior- 
Vierer und ausserdem einen Junior-Achler und Vierer 
namentlich die Juniors sind schöne kraflige Gestalten, 
und obgleich der Trainer bis jetzt noch manche Umsetzung 
vornahm, so hofft man doch, auch hier einen tüchtigen 
Achter herauszubringen, der sich seinen Gegnern würdig 
an die Seite stellen kann. »Kosmos« übt mit einem Senior- 
und Junior-Vierer recht fleissig und lasst auch manche 
Fortschritte nicht verkennen, immerhin scheint bier ein 
energischer Trainer zu fehlen, ebeuso wie in der »Mathilde«, 
welche mit einem Vierer ubt. Vom »Kosmos« sieht man 
auch haufig Herrn Sammerkamp im Einser auf dem 
Wasser. Sein Durchzug will uns noch nicht gefallen, 
ebenso wie der Korperschwung, er musste dasselbe noch 
bedeutend verbessern, falls ет mit einigermassen Aussicht 
anf Erfolg dieses Jahr zu starten gedenkt. Alle Clubs 
üben noch in Gigboaten und haben mit Ausnahme des 
Hamburger Rudervereins einen schr langen, ausgiebigen 
Schlag mit festem Durchzug und langsamem Vorgehen, 
Ans Öbigern geht aber jedenfalls hervor, dass von sammt- 
lichen hiesigen Clubs alles Magliche aufgeboten wird, um 
die im letzten Jahre errungene Ruderehre Hamburgs nach 
jeder Richtung hin hochzuhalten, und es ist zu hoffen und 
wünschen, dass es den hiesigen Clubs im Verein mit den 
ubrigen deutschen ersten Mannschaften auch dieses Jahr 
gelingen möge, Dentschlands Ehre gegen England gleich- 
me im Vorjahre rühmlich zu vertreten und die nun end- 
lich nach langen Jahren einmal gezeitigte Ueberlegenheit 
nicht gleich wieder herzugeben. Ueberall wird schon eifrig 
erortert, je nach der Entwicklung der Mannschaften, diese 
oder jene Regatta zu beschicken, und gewiss darf Hamburg 
anch wieder auf eine recht зере Betheiligung von auswarts 
rechnen, um mit zahlreichen deutschen Kameraden 
mehreren bestimmt zu erwartenden englischen Mannschaften 
den Rang streitig zu machen, Zu Ehren des Empfanges 
Kaisers Wilhelm II sowie der fremden Fürstlichkeiten 
im Juni A. J, wird inmitten der Binnenalster eine grosse 
Insel errichtet. An einer Corsofahrt um diese Insel werden 
sammtliche hiesigen Ruderclubs sich betheiligen, eine pro- 
visorische Umfahrt fand bereits auf Ersuchen des Regatta- 
comilés am letzten Donnerstage statt 
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RADFAHREN. 


TERMINE. 


Frankfurt а. M. (Internationales Radwettfahren) , . _. 36, Mai 
Gras (Internationales Wettfahren, Pängst-Meeting) ` .2., 3. Juni 
Oberdranburg-Unterdrauburg (Internat. Forafahrt) . 9. Juni 
Hainburg (Internationales Radwetifahren) „ 9. Juni 
Wien (Internationales Radwettfahren) . . . . . + 10. Juni 
Triest—Wien (Internationale Fernfahrt), ` | 23, 24. Juni 
Berlin (Europa-Meisterschaften) . ` 2%, 34. Juni 
Wien (VI. Bundosfest des B. d. R 29.3 30, Juni 


Brünn (Internationales Radweitfahren) . , . ; > , ere on 
Hamburg (Internationales Radweittahr отл 
Linz (Internntionale Radwettfahren) au. Juli 
Wien (Internationales Radwottfahren) . . . . 28. Jali 


Graz(XH. Bundestag des D. R.-B.; Deutsche Ме 


August 
Veldes (Internationales Raiiwotifahren) 


August 


Wien (Interostionales Radwettfahren) - . Aug 

Hamburg (Internationales Radwettfabren) , ~ August 
Berlin (Internationales Radwettfshren) .:...,. 18: August 
Frankfurt a. М. (Internationales Radwottfahren) . . 25. August 
Berlin (Internationales Radwettfahren) ...... в, September 


Wien (Interuationales Radwettfabren) . . . 
Berlin (Internationales Radweitfahren) 
Wien (Internationales Hadweitfahren) . - 


2 15. September 
„39. September 
б. October 


DIE DISTANZFAHRT BORDEAUX— PARIS. 


(Origimal-Bericht dar „Allgemeinen рог 21169.) 
Paris, 20. Mai 1895. 


Zum fünften Male gelangte an den Tagen des 11, 
und 12. Ма: das elastische Monstrerennen zwischen der 
Hauptstadt Frankreichs und jener der Bordelaise zur Ent- 
scheidung. War die berähmie Fernfahrt in den vier vor- 
hergegangenen Jahren ihres Bestehens doch mehr oder 
minder eine Veranstaltung territorielen Charakters und 
deshalb auch nur geeignet, in Frankreich allem engeres 
Interesse zu ertegen, во lenkte sie heuer mehr denn je 
die Aufmerksamkeit nicht пиг Frankreichs, sondern anch 
des gesammten Anslandes saf sich. Vertreter fast aller 
Nationen des Continents und Englands hatten gemeldet, 
und zwar die Besten ihrer Besten, es stand alsa ein wahr- 
haft internationaler Kampf ın Aussicht, der in Folge der 
illustren Theilnehmerschaft, die er fand, einen spannenden 
und interessanten Ausgang erwarten liess, interessanler 
welleicht als jener des Jahres 1899, wo Cottereau und 
Sıephone nach 2#stündigem Kampfe nebeneinander 
am Ziele anlangten und es dem Ersteren nach einem 
erbitterten Finish gelang, seinen Gegner um eine halbe 
Lange zu schlagen. In der That nahm der grosse Wett- 
streit einen, wenn auch von Vielen vorhergeschenen, dach 
allgemein unerwartelen Ausgang. Das Pariser Publicum, 
das bei Bordeaus—Paris immer eine gule Nase gehabt, 
sah den Hauptkampf zwischen Carlisle, dem Recordmann 
von Lands End Jobn O'Groats, und Fischer; nament- 
lich der Sieger von Berlin—Wien und Mailand — 
München galt vieifaeb als der voraussichtliche Ge- 
winner, auch dem Englander Rosser ebenso wie seinem 
Landsmann Hale sprach man gute Chancen zu. Von 
den Vertretern Frankreichs hielt man merkwürdiger- 
weise nicht viel, das Meiste noch von Colliboeuf, Corre 
und Duanip, dem Vierten aus Bordeaus—Paris 1898. 
Allein es sollte anders kommen, keiner von all den 
=Favoritse schmückte sich mit Siegesehren. Franz Gerger, 
der österreichische Meisterfahrer, der Recordmann Paris— 
Wien—Graz, an den last Niemand ausser seinen engeren 
Landsleuten gedacht, gewann, und zwar in einer glanzen- 
den Zeit, wie sie niemals zuvor erreicht worden war. 
Wenn man bedenkt, unter welchen Verbaltnissen dieser 
Sieg errungen wurde, eo muss man ıhn gewiss recht hoch 
anschlagen, denn er war lediglich durch eigene Kraft 
davongelragen. Ohne genügende Schrittmacher — ungelahr 
einen Mann für je 100 Kilometer — ohne zahlreiche 
Ersatzmaschinen, kurz ohne jede genügende Versorgung 
traten Gerger und sein Freund Wischer, die sich seit 
Wochen gemeinsam auf die Distanzfahrt vorbereitet hatten, 
die weite Fahrt an, die für den Oesterreicher ши einem 
во glunzenden, unerhörten Triomphe endete. 


Die Fahrt. 


Schon mehrere Tage vor dem Start war Bordeaux 
in Festesstimmung, und das Togesgespräch war natürlich 
die bevorstehende Fernfahrt, zu der schon seit Sonntag 
vor acht Tagen die Concurrenten und ihre Helfer, Jour- 
nalisten, Spartsmen ete. theils per Bahn, theils miltelst 
Rad eintrafen, Der Tag der Abfahrt war von berrlichstem 
Wetter begünstigt Wolkenlos wolbte sich der Himmel 
über den lachenden Fluren der Bordelaise, es herrschte 
ganzliche Windstille, die Strassen waren Їп prachtigerm 
Zustande. Schon seit fruher Morgenstunde hatten sich zahl- 
teiche Neugierige bei der Bastide angesammelt, wo der 
Start stattfinden sollte, und gegen 8 Uhr Vormitlags füllte 
eine dichtgedrängte Menschenmenge jedes Plätzchen um 
den Abfahrisort bei »Quatre Pavillanse.. Um 7%, Uhr 
war die Controle geoffoet worden, Fischer erschien als 
Erster von den 17 Scarters, ihm folgte Gerger, daun 


die Deutschen Weiss, Johow und Kocher, und im Ver- 
laufe einer weiteren Stunde fanden sich der Belgier Sannes, 
die Englander Rosser, Carlisle, der Holländer Witteveen, 
die Franzosen Grévy, Pierre, Boutand, Prévost, Brebant, 
Tampier, Dowmont und der Dane Pilladsen ein. Um 9: 80 
— sechs Stunden vor dem Start der Professionals — gibt 
Mr. Jegher vom »Veloer Sporte das Zeichen zur Abfahrt, 
und fort geht's! Bald smd die blanken Rader in einer 
Staubwalke verschwunden. 


sIn massigem Tempo,« so schreibt Gerger, den wir 
hier sprechen lassen, über die Fahrt, sging es die ersten 
10 Kilometer, da keiner der Theilnehmer die Führung 
übernehmen wollte; hierauf erhielten die Franzosen ein 
Tandem als Schrittmacher, welchem aber schon nach 
einigen Kilometern die Кене aussprang, so dass sich 
Fischer au die Spitze setzte und m scharfem Tempo das 
Feld weiter führte; die ubrigen Concurrenten fielen bald 
ab, во dass wir, Fischer und ich, schon vom Anfang an 
die Hoffnung haften, das Rennen zu gewinnen, wenn nicht 
etwa ein Unfall uns einen Strich durch die Rechnung 
machen würde. Leider ist dies bei meinem Freunde Fischer 
eingetreten, indem dessen Reifen zwischen Kuffec—Poitiers 
mehrmals Nagel fingen und uns gerade auf dieser Strecke 
kein Schrillmacher zur Verfugung gestanden ist, mit 
welchem Fischer die Maschine hatte wechseln konnen. 
Der nämlich dort beordert gewesene Schrittmacher, ein 
sonst guter Fahrer, konnte des Windes und der Berge 
wegen uns nicht folgen, geschweige denn führen, so dass 
er kaum 10 Kilometer vor dem Unfall Fischer's auf- 
gegeben hatte, 

Fischer stieg ab, und er und ich versuchten seinen 
Reifen zu repariren, leider gelang es nicht, зо dass mich 
schliesslich Fischer in der Angst, einer der Concurrenten 
konnte schon nachkommen, aufforderte, allein weiter zu 
fahren, Er wollte mich wieder einzuholen versuchen, doch 
ber nachster Controlatation lag bereits ein Telegramm von 
ibm fur mich da, lautend: »Franz], tritt los, damit du 
Erster wirst, ich erwarte dich hei nachster Controlstation, 
um dich zu führen, da meine Reifen nicht repanren 
kann und gezwungen bin, das Rennen aufzugeben.« 

Fischer hatto namlich unterdessen sein Rad eine 
Zeit lang geschoben in der Hoffnung, eine Ersatzimaschine 
zu finden. Leider tauschte er sich, und во fasste er den 
Entschluss, aufzugeben, und mit der Bahn voranzueilen, 
um Gerger zu führen und ihm wenigstens den Sieg zu 
sichern. 

Bis Sainte Maure, mehr als die Halfte des Weges, 
halte Gerger seinen kleinen Vorsprung aufrecht erhalten, 
dann 20р er seinen Gegnern immer weiter davon, was be- 
weist, dass er noch Besseres hatte leisten konnen, wenn 
er auf der ganzen Strecke mit stets frischen Schrittmachern 
versehen gewesen ware. In Blois kam er 38 Minuten vor 
Carlisle an, ın Beaugency waren es bereits 50, in Orleans 
52 Minuten und in Etampes, wo Prevost auf den zweiten 
Platz gerückt war, hatte Gerger einen Vorsprung von 
1:96:00 errungen. Lassen wir ihn nun weiter erzählen: 

aIn Poitiers bekam ich die dort von uns aufgestellten 
Schrittmacher m Sıcht, und nun giag’s m strengem Tempo 
bis Tours, wo ich nene Schrittmacher, namlich Schick 
und Kocher, fand, Letzterer hatte ebenfalls das Rennen 
aufgegeben und war mit der Bahn hierher geeilt. Beide 
leisteten mir in freundlicher Weise ausgezeichnete Schrilt- 
wmacherdienste bis Blais, von wo mich dann ein un- 
bekanntes [ranzösisches Tandempaar sowie der berühmte 
Dreiradimeisterfabrer, jetzt Director des Velodröme de Est, 
Desgrange, in vorzüglicher Weise bis nach Orléans, 
respective Etampes, führte; hier fand ich Fischer auf einem 
Tandem zum Weiterfubren bereit sowie alle deutschen 
Dialanzfahrer und Schrittmacher und auch einzelne franzö- 
sischen Fahrer, die mich ınsgesammt in flottem Tempo 
glücklich an's Ziel als Erster im Velodröme de [а Seine 
einbrachten, wo ich unter sturmischem Applaus meine 
zwei vorschriftsmassigen Rahnrunden durchfuhr, um dann 
meine Ankunft zu unterzeichnen.u 

Die Proposition schrieb namlich vor, dasa jeder 
Concurrent auf der Bahn zwei Runden zurückzulegen 
habe. Gerger fubr die eine in 0:59, die zweite in 
0: 56%,, absolvirte also den Kilometer in 1: 55, eine 
staunenswerthe Leistung, wenn man bedenkt, dass ihr 
eine ununterbrochene Fabrt von 590 Kilometern voran- 
gegangen war. Dann sprang er frisch von der Maschine, 
unterzeichnete sich im Controlbuch und ging hierau 
nach dem Rennfahrerquartier, wo ег einen Schluck Wein 
zu sich nahm und massirt wurde, Seine Kleider waren 
beschmutzt, da er bei Versailles beim raschen Aus- 
weichen an einer Dampfbahn mıt Мах Laufer zu Fall 
gekommen war, der vierte Sturz, Friedrich, Weiss, Jobow, 
Kocher, Schlink und andere Landsleute langen inzwischen 
ebenfalls ein und begleiten zu Rad den Sieger nach 
seiner Wohnung. Vor dem Ausgang aus dem Velodrom 
hatte sich natürlich eine grosse Menschenmenge an- 
gesammelt, welche den Sieger und seine Freunde an- 
slaunle und die Davonfahrenden mit Beifall begleitete. 
Gerger war, wenn auch abgespannt, recht munter; Fischer 


weltberühmte 


FAHR-RÄDER. 


‚ Fabricate 
ersten 


Modernste Construction, unerreicht pracise Ausfuhrung. 

Eleganteste Form und Ausstattung. Bestes Material, 

leichter Gang. Dauerhaftigkeit mit Certificat der Fabrik 
garantirt! 


ШӨ Grösste Fabrik des Continents! “ 


Genoral-Depot für Opsterreich-Ungaru mit so verzollten LAGER: 


WIEN, Ш.@&@ Жүн, ДИ Heumarkt 9. 


VERTRETER IN ALLEN HAUPTSTÄDTEN. 
Kataloge gratis und franco. 
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war so frisch, als wenn er eben erst Bordeaus—Paris be- 
ginnen wolle. 


Der zweite Herrenfahrer, Eugene Prevost, langte 
1:40:01 nach Gerger am Ziele an und wurde als Fran- 
тоза hegreiflicherweise mit besonders 1еЪһайета Beifall 
empfangen In Wırklichkeit ist reıne Leistung, #0 glänzend 
sie für einen fast Unhekannten ist, nicht die eines erste 
classıgen Distauzfahreıs, wie er ja auch hinter der Zeit 
Lesna’s bedeutend zurückblieb Carlisle, der als Dritter 
cınkam, euftäuschte, da man das Recht hatte, Besseres 
уоп ihm zu erwarten; er hat eine schlechtere Zeit erzielt, 
als die Sieger der letzten drei Jahre, Witleveen war be- 
sanders munter, ebenso wie der Fünfle und Sechste, die 
jedoch hinter den vier ersten Preistragero zu weit zurück- 
geblieben waren 

Der Kampf 


der Berufsfahrer nahm 
warteten Ausgang; die drei ausgezeichneten 
gaben nacheinander auf und überliessen den 
Danen Meyer, den Niemand auf dem esten Platz av- 
kommen zu sehen erwartete, Seine Zeit. bleibt sowohl 
hinter der Gerger's als hinter der Lesna’s zurück, wie 
berhaupt ausser dem Oesterrelcher Niemand 
jabrigen Record erreichte 


einen uner- 
Englander 
ер dem 


den vors 


Persönliches und Biographisches, 


Franz Gerger, der Sieger von Bordenus—Phris, 
1867 zu Ober-Radling in Ungarn geboren, kam im Jahre 
1883 nach Graz, wo er sich dem Handelsstande widmete, 
Er irat im Frühjahr 1890 dem Grazer Radfahrerverem 
»Wanderluste bei, gewann bei einem internen Clubrennen 
am 20, September 1891 einen ersten Preis, betheiligte sich 
aber dann lange Zeit nicht mehr an öffentlichen Rennen, 
so dass er пш den Wenigsten bekannt war, als er eine 
Meldung für die grosse Distanzlahr! Berliu— Wien abgab. 
Er hatte mit Andersen und Reheıs u n deiten Platz 
einen ziemlich barten Kampf zu bestehen, den er jedoch 
dank seiner Energie und Zahigkeit mit Erfolg bestand 
Am 23. Juli 1898, beim ınternen 25 Kilometer-Club- 
rennen des Vereines » Wanderlust« von Mixnitz—Tomahan, 
beiheiligte er sich ausser Preishewerb und fuhr diese 
Strecke in der grossartigen Zeit von 45: 334, womit er 
den damaligen Record für das Bundesgebiet um 1 : 013/5 
schlug Am 19. August 1898 fuhr er unter genauer 
Controle 100 Kilometer auf der Strecke Semmering— Graz 
in der Zeit von 42:45, versagte aber dann in Folge 
Maschinenwechsels am 20. August im Meisterschaftsrennen 
des Steierischen Radfabrer-Gauverbandes über 50 Kilo- 
meler. Am 29. August 1898 fuhr er zwöll Stunden auf 
der Strecke Semmering Bruck—Graz bis zum 61. Kilo- 
meterstein vor Marburg, danu retour über Spielfeld— 
Radkersburg— Strass und Kalsdorf. brachte dabei 278 Kilo- 
meter hinter sich und schuf damit einen Record für 
Deutschland und Oesterreich. Nach einem missglückten 
Versuche in Holland bei der Distanzlahrt Maasiricht— 
Nymwegen und ıetour wurde Gerger beim internen 
50 Kilometer-Clubrennen des Grazer R.-V, = Wanderluste 
Zweiler, worauf er am 1. October die vom Bund deutscher 
Radfahrer Oesterreichs ausgeschriebene Meisterschaft” über 
100 Kilometer auf der Strecke St, Апата 51. Polten und 
zurück gegen во bedeutende Fahrer wie Zachariades, Lugert, 
Beyschlag etc. in 3:58 96 gewann. Am 8. October 
slartete Gerger bei dem vom Gau 36 des D. R.-B. ver- 
anstaltelen 25 Kilomerer-Strassenrennen mit Vorgabe auf 
der Triester Reichsstrasse (St. Egydy—Lebring). Gerger 
fuhr elleın vom Mal, konnte jedoch die Vorgaben nicht 
einholen und wurde in der colossalen Zeit von 48:87 
Zweiter. Damit schlug er seinen am 28. Juli 1893 ge- 
schaffeneu Record und stellte einen neuen Record für 
Deutschland und Oesterreich auf. Am 14. und 15. October 
1898 fuhr er 24 Stunden auf der Strecke Semmering— 
Bruck—Lcoben— Bruck—Graz—Marburg—Ober - Pulsgau 
—Pettau — Marburg — Peltau — Marburg — Spielfeld —Rad- 
kersburg—Spielfeld— Graz bis zum 42. Kilometerstein ber 
Kirchdorf, brachte 481-1 Kilometer hinter sich und schuf 
damit wieder einen neuen Record für Deutschland und 
Oesterreich. Аш 29 October 1899 machte er als Mitglied 
des Grazer Radfahrerclubs den ersten Versuch auf der 
Verbandsreonbahn, indem er gegen Zeit fuhr und von 
50 Kilometer aufwarts bis 70 englische Meilen — 1126594 
Kilometer [ur das Bundesgebiet gleichfalls neue Records 
schuf, Am 29 October 1898 startete dann Gerger noch 
beim nationalen 100 Kilometer-Rennen des Budapester 
Tesgyokorlö Kore und holte sich den ersten Preis, einen 
silbernen Pokal eine silberne Medaille. Schöne Er- 
folge errang Gerger im verflossenen Jahre 


29. April 1894 creirte ег den Record Paris 
5 Tage 16 Stunden 57 Minuten, und schuf am 96 
auf der Reanbahn in Graz abermals eine Reihe von benlan 


unter die Weltrecords von fünf und sechs Stu 
Mailand—Munchen, 11, bis 18, Juni 
e ihn wieder sein Pech, das ihn wiederholt schon 
auch bei kleineren Rennen heimgesucht halle, er sturzte, 
fuhr aber trotzdem weiter und musste 
sebr ehrenvollen dritten Platze hinter Fischer und 
ш begnugen, sturzte daon abermals sehr schwer bei 
der 100 Kılometer-Weltmeisterschaft auf der Rennbahn 
in Antwerpen, bei der er bereits sichere Aussicht auf den 
zweiten Platz hatte, und schied schliesslich, ebenfalls in 
Folge eines Sturzes, aus dem Distanzfahren Basel—Cleve, 
їп dem er mıt den besten Aussichten Start ge- 
gangen war. 

Nachstehend geben wir die von den einzelnen Th 
nehmen ап dem Rennen erzielten Gesammtfahrzeit 
sowie die Zeiten der drei eraten von Ort zu Ott: 


dei 


zum 


erzielt 
der Distanzfahrt 


Gesammifahrzeiten, 
пеһшетп an 


von den Theil- 
Bordeaux—Paris, 


А Classe der Hertenfahrer. 
Franz Gerger-Graz (Oesterreich) un 
Eugene Prevost-Dijon (Frankreich) .. KA 
R. H. Carlisle-Liverpocl (England) 

С. Wilteeen-Arnhem (Holland) = 
Leon Grevy-Dijon (Frankreich) . . |.. 
G. Tampier-Arcachon (Frankreich). . . 
Louis Bautand-Chef-Bautanne (Frankreich) 
Henri Sannes-Brussel (Belgien) 

М. Brebant-Bordsaux (Frankreich) 


Danubia Fahrräder-Fabrik Alex. Hull 


Telrphon 8580. Wien, VII, Harmanngasae 29. Telephon aaa 
Niederlage: VII. Burggasse Nr. BI 77 


Fabrik gerichtet werden. 


massenhaft angeboten werden. 


GEBR. JUNGHANSS 


Vertreter‘ Josef Fisecker. 


em Waffnfahriks-Geselshn 
STEYR. 


Preisliste gratis. 


fi 


Waffenfabriks- 


Swift-Fahrräder. 


MILITÄR- 
FAHRRÄDER. 


Marke gesetzlich geschützt. 


VERTRETUNGEN: 
| Nord-Bühmen: Fritz Schepukat, Saaz. 
West, und Süd-Bahmen: Sımon Hofmann, Pilsen. 
Görz, Gradisca und Istrien: Marco Majonica, Triest, Via 
acquedotto 25. 
Itallenisch-Tirol: Fratelli Bontadi 
Ungarn: 
Ungarn und Siebenbürgen: Bromer-Elmerhausen & Reich, 
Budapest, VI, Andrassy-út 
Ernatien, Slavonien (Boenlen, Herzegowina und Dal- 
matlen): W. Libkowitz & Co, Agram, Ilica 30. 


Oesterreich: 

Niederosterreich. Steiermark, Karnten. Krain, Mahren 
und Schlesien: Brömer-Eimerhausen & Reich, Wien, 
1. Wallfschgasse 3, Brünn, Neugasse 3 

Oberösterreich und Salzburg {einschliesslich Steyr und 
Umgehung): Peters & Rothmaier, Linz. Mariengasse 3 

Deutsch-Tiral und Vorarlberg: С, bake, Innsbruck. 

Galizien u, Bukowina: Victor Berger, Lember g, Academica 8 

Central- und Ost-Bohmen: J. Švestka & Potuček, Prag: 

Ferdimandsring 14. 


E Co., Ravereto. 


a 


mg Alle Zuschriften, Geldsendungen ete. wollen gefalligst direct an die 
Die Danubia-Fahrräder werden mit der grossten Sorgfalt aus dem best- 
geeigneten Material hergestellt, sind daher von unübertraffener Dauorhafligkeit 
und unterscheiden eich durch Eleganz und gediegane Агһе\1 ganz wesentlich von 
den gewöhnlichen, billigen Erzeugnissen, wie sie jetzt zum Schaden der Kaufer 


Främjis zm? dor Internat. Ausstellung Wien 1894 mit der ailbernen Medaille 


Photograpbische Manufactur, Wien, I. Weihhurggasse 18 


BORDEAUX-PARIS 
091 Kilometer in 24 Stunden 12 Min, 15 бес, (Weltrecord) ! 


Grossartigster Erfolg im Radfahren der heurigen Saison! 
FRANZ GERGER, GRAZ 
u. om 


"yga „Styria“- Fahrrade „=. 


mt einem Marsprung von I Stunde 40 Min. vor Prevast, Frankreich, Carliale, 
und Witteveen, Holland! 
Der Erste im Professional-Rennen braucht um 1 Stunde 30 Min. 
Dieser glanzende Erfolg Gerger's auf einem 


„STYRIA -FAHRRADE 


sowie die an 4 Menntagen der heurigen Saison та Lübeck, Stettin, Berlin, München, Hamburg, 


Wien, Brünn, Budapseet, Zittau und Szabatha aut 


Erster 


and, 


mehr als GERGER! 


„Styria“-Fahrradern 


genen Al erste, IG zweite, 10 асіне Preise und die іт Vorjohre auf denselben gewonnenen 822 grössten 
erste Preise, die zahlreichen Recorde, die mit denselben geschaffen, beweisen auf das Leberzeugendste, 


dass die 


‚STYRIA“- 


in Bezug wul ihre Güte und Dawerhaftigkeit gegenüber alle 


ж —= Weltrecord == 
„Зіугіа“- Fahrradwerke Joh. Puch & Comp., Graz. 


Eigene Niederlagen und Reparaturwerkstatten 
WIEN: I. Kärntnerring Nr. 15. BERLIN: SW., Zimmerstrasse Nr. 84. 
GRAZ Herrengasse Nr. 18. BUDAPEST: VI. Elisabethring Nr. 48. 


Ilustr. Preishsten über Verlangen {rei und unberechnet, 


FAHRRÄDER 


ша! Fabricaten den 


| 
| 
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Е. Kretzschmar & Co., Fahrrad-Fabrik, Dresden-A. 


Фә Frede Fa rws ost m ps wagen ias mm Er чш 


Kretzschmars AT TIL .A-Fahrräder. 


Dieselben verdanken ев ihren eigenen pateutirten Neuheiten, welche sich nach Jeder Richtung hin schon in 
der Vorsaison mit bedontendom Weide bewährt haben, Selbst die Conentrenn erkennt neidlos an, dass 
unsere Attlla-Rahrräder allen In- und ausländixelion Fabriraten die Spitze zu bieten im Stande Mnd, 
Patentirte Kottennachstollung Nr.10511, Patontirte Steuorsporrung Nr.27913. Patontirto Unlvorsal-Hohlgummi Nr.22138. 
Unsere Attila-Pahrräder wurden auf der Internationalen Ausstellung жп Dresden 1891 mit der höchsten 
Auszeichnung, der Goldenen Medalle, primiirt 

WIEN, I 


Sien 17, W. Libkowitz & Co. Tia 


Waffenfabriks-, Lipkowitz- und Brennabor-Fahrrader, 
Für Abnehmer unserer 1895er Rader schreiben wir 
einen internationalen Preisbhbewerb 
aul 206 Preise im Wertbe von 21.155 Kronen aus, darunter Preise i 
Werthe von 1000, 500, 450, 400, 300, 250, 200 Kronen etc. 
Pneumatlc-Rader zu 120 fl. — Unterricht gratis. 


AGRAM 


Brennabor-Fahrrad-Werke. 
Gebr. Reichstein. Brandenburg. 1 


Erstes und grösstes Etablissement auf dem Continent. 
1800 Arbniter. Jahresproduction 18.000 Maschinen. 
WE Neue Kainioge armin Ienneo ww 
Brennabor-Ruder halten die meisten deutschen und österreichischen Records 
für Landstrasse und Rennbahn 


Phänomen-Rover 


mit 
Patent-Phänomen-Kugellager 
D R.-P. Nr. 62.733 und 72.885. 


Strassenrennrad mit Holzfelgen 
complet, circa 112, Kilo. 


Das leichtlanfendste Fahrrad der Welt! 


Phänomen-Fahrradwerke 


Gustav Hiller, Zittau і, 


> imperial“ -Pneumatic 


ist und bleibt 


<= unübertroffen =% 
Haltbarkeit, Leichtigkeit, Construction пі Material 


Seat Wis Dom. bitt, Wu И 


Binanburg in Böhmen. Dresden-Lohtan. 


$, 


Erste k. k. pobal 


Alpacca- und Chinasilberwaaren-Fabrik 


W. BACHMANN & C°. 


Gaprundet 18942. # WIEN # Gegrinast 1942. 


Fabrik und Niederlage VI. Mollardgasse 30, 

Garantirt schwer versilberte Bestecke sowie Tafelgerathe, Cassetten, 
Thee- und Kaffe ice, Aufsatze etc. Speciell für Hote d 
Restanrationa-Einrichtungen sowie für Cafés, Pensionen, Off 
Messen etc. 


Spielwaarenhaus 
WILHELM POHL 


‚Ausführliche Pralsooucunta auf Wunsoh gratia und Tomm. 
WIEN, VII. Mariahilferstrasse 5 


Bee 
AA ià 
(errichtet 1954). 


Reichhaltiges Lagar aller englisehen Sport- 
und Gesellsehafts-Spiele, 

Sammtliche Spielgeralhe Iur Lawn-Tennia, Golf, Cricket, 

Croquet, Fussball und Bogenschiessen, nur echt englische 

Erzeugnisse der Firmen: Thos. J. Tate, Buchanan. F. Н. 

Ayres, Geo, G. Bussen & Co., Feltham & Ca, Frank Bryan, 

Wm. Ніскаоп & Sons und Craston & Со. in London. 


Torngeräthe, Kinderwägen 1, Fahrräder, 


WW Haupt-Katalog sowie Bonder-Katalog "ër Bport- und 
Gartensplele mit Abbildungen auf Verlangen kontanto und 
Seite, WE — Telephon Ме. 8431. 


B. Classe der Berufsfahrer. 
С. Meyer, derzeit Dieppe (Danemark) 
Jules Gouot-Paris (Frankreich) . . 
Jean d’Albiez-Pepignan (Frankreich) . 
Vendredi-Paris (Frankreich) 
Ferdinand Faucher-Chambley (Frankreich) 
Davril-La Varenne St. Hilaire (Frankreich) , 
Е. Borteau-Grignon (Frankreich) . 0...» 
J. Guitton-Burtie (Frankreich) 
F. Millochau-Paris (Frankreich) . 


С. Classe der Routiers, 
Jean Corre-Paris (Frankreich) . . 
Collibeuf-Blois (Frankreich) Я 
Р. Carlier-Cherbourg (Frankreich) , | . 
Gragnien-Niort (Frankreich) 
aye-Ballan (Frankreich) . . 
ses-Bordeaux (Frankreich), . . - 
J- Gwllot-Bordeenx (Frankreich) 


Fahrzeiten der drei Sieger von Cant sinn 3tizs 
zu Controlstalion. 
Stagor dar 

Contralatellen ошон: 
Angouleme 4:16 
Ruffec 
Couhe Verac 
Poitiers 


Chatellerault , 
inle Maure 
Tours 

Blois . 

Orleans , 
Etampes 
Versnilles 
Paris 


96:54: 


NOTIZEN, 


FRANZ GERGER, der Recordmann Bordeonr— 
Paris, wird beslimmt ап der Fernfahrt Triest—Graz— 
Wien theilnehmen. Auch Fischer, der deutsche Lang- 
streckenmeister, gedenkt sich ап dem Rennen zu be- 
fheiligen, 

IN DIJON wird heute der »Grand Prix d’Europe« 
ausgetragen, den bekanntlich die »Union velacipedique de 
France, die »Ligue Velocipedigue Belgee und die 
»Unione Velacipadistica Italiana« gemeinsam veranstalten. 
Der Sieger des Rennens erhalt den Titel »Meisterfahrer 
von Еогорає. 


DIE RECORDFRAGE wurde kurzlich auch in 
Italien durchberathen und beschlossen, von jetzt an nur 
jene Records als officiell anzuerkennen, die von den 
len Zeituehmernder »Unione Velocipedistica Italianzu 
gemessen sind. Die Zeiten mussen mit Doppel-Sseunden- 
zeiger:Chronographen genommen werden, über den richtigen 
Gang der Uhr muss eine Bescheinigung seitens der Stern- 
мате von Kew (England) oder der von Genf ausgestellt 


UM DIE FRAGE, wer van den beiden Meister- 
fahrern Lebr und Eden eigentlich der Ueberlegenere sei, 
endlich einmal 20 losen und aus den vielen Vermuthungen 
und Schreibereien ein wirkliches Resultat zu erhalten, 
hat sich der Vorstand der Arohem’schen Rennbahn bereit 
erklart, eine Gelegenheit herbeizuführen, wo sich die 
beiden Champions in ungestortem Wettkampfe messen 
konnen. Genanntes Comité hat zu diesem Zwecke einen 
Preis (Kunstgegenstand) im Werihe von 400 Mk. zur 
Verfügung gestellt, welcher demjenigen zufallen soll, 
welcher entweder zweimal hintereinahder oder bei drei 
Laufen zweimal Gewinner wird. Sollte Lehr aus diesem 
Match nicht als Sieger hervorgehen, so soll er als Ent- 
schadigung, respective Geschenk einen Kunstgegenstand 
im Werthe von 200 Mk. erhalten. Die zu fahrenden 
Strecken wurden : eine englische Meile, ohne Schritt- 
macher zu fahren, zehn Kilometer, Schritimacher zuge- 
lassen, und fünf Kilometer, wenn sich dieser dritle Lauf 
nötkig macht, ebenfalls mit Schrittmachern. Jaap Eden 
hat sich bereits erklart, diese Proposilionen anzunehmen, 
und hangt das Zustandekommen des Matchs nur noch 
von der Entschliessung Lehr's ab. Die Vermiltlung und 
das weitere Arrangement dieses Zweikampfes liegen in den 
Handen von Frans Netscher, dem Hanptredacteur der 
hollandischen Bundeszeitung, 

DIE STEIERMARKISCH 
Ansuchen des »Sleirischen Radfahrer-Gauverbandes« und 
unter Berucksichtigung des durch ungünstiges Schotter 
hervorgerufenen theilweise schlechten Zustandes 
chen Strassen angeordnet, dass abseits der eigent- 
lichen Fahrbahn und einem etwa bestehenden Fusswege 
еш Streifen der Sirasse eigens den Bedürfnissen der Rad- 
fo 


tatihalterei hat über 


тег entsprechend in Stand gesetzt werden solle, Die 


т 
strasse bereils mit Nachdruck in Angriff genommen, Та 
Ermanglung einer erst nach gesammelten Erfahrungen 
aufzustellenden Norm weist die Thatıgkeit der berufenen 
Strassenorgane vorlaufig wohl noch bedentende Verschieden- 
heiten auf, Wahrend man sich auf einzelnen Theilstrecken 
begnugt, den meist von Radfahrern und Fussgangern be- 
nützten Strassenstreifen durch Entfernung herumliegender 
Steine und Ausfachung der Wasserabzugsrinnen zweck- 
massig zu verbessern, wird an anderer Stelle ein fast einen 
Meter breiter Weg Jangs der Strasse eigens neu angelegt, 
Iheılweise sogar besandet und biedurch eine Musterbahn 
geschaffen. Das Krooland Steiermark hat unter den 
deutschen Landern damit eine zühmenswerthe Initiative 
ergriffen, und findet das zıelbewusste und dem Zeitbedürf- 
nisse versiandnissvoll Rechnung tragende Vorgehen der 
steiermarkischen Siatihalterei umsomehr einmüthige An- 
erkennuug, als bisher blos Belgien eigene Radfahrer- 
strassen besass, welch letztere König Leopold II. auf 
eigene Kosten in der Lange von #0 Kilometer her- 
stellen liess, 


AUS GRAZ wird uns geschrieben: »Vor Kurzem 
fənd die sechste Hauptsitzung des vorbereitenden Aus- 
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schusses für das hier stattfindende XII. Bundesfest des 
Deutschen Radfahrerbundes unter dem Vorsitze des Bundes- 
festobmannes Herrn Josef Ruderer statt. Dem unermüd- 
lichen Eifer der Mitglieder dieses Ausschusses ist es zu 
danken, dass neuerdings ein grosser Theil der zu be- 
walligenden Arbeitslast seine Erledigung fand. An der 
Festordnung wurden mehrere wesentliche Acnderungen 
vorgenommen. So findet die Bannerschleifenveriheiluug, 
welche nach der ursprünglichen Festordnung am Sonntag 
den 4, August, beim Mittagmahle hatte erfolgen sollen, 
schon an demselben Tage Früh bei der amtlichen Eroffnung 
statt. Weiter halte das Saelfahren im Stadtparktheater vor 
sich gehen sollen. Da sich jedach ergeben hat, dass der 
Raum hierm in diesem Locale zu beengt sei, fasste man 
nun die Militärreitschule in's Auge. Thatsachlich waren 
die dahin abzielenden Bestrebungen von Erfolg begleitet. 
Dieser Tage ist vom Anlillerie-Brigadier Herrn Feldmarschall- 
Mleutennnt R, у. Kropatschek ein Schreiben eingelaufen, 
welches die Zustimmung des Corpscommandos in sichere 
Aussicht stellt, Schliesslich wurden für die beiden Vertreler- 
versammlungen ато Montag den 5. August die Redouten- 
sale bestimmt, Den nun folgenden geschäftlichen Mit- 
tbeilungen des Vorsitzenden ist zu entnehmen, dass der 
gesammte Festausschuss ans 237 Mitgliedern besteht, dass 
die steiermarkische Sparcasse einen Beitrag von 200 fl. 
geleistet babe (Beifall), dass die Einlaufe gegen 400 Stück 
und die Auslaufe 8717 Stück umfassen, dass endlich vom 
Hauptausschusse an die Grazer Postdirection das Ansuchen 
gerichtet worden sei, die Postbehorde торс wahrend der 
Festtage in der Industriehalle ein selbatstandiges Postamt 
einrichten, In ihrer Antwort theilte die Postdireclion mit, 
dass diesen Gesuch bereits an das Handelsmimstenum ab- 
gegangen sei. Herr F, Smutny, Landesbeamter, erstattete 
den Cassenbericht. Zur Vorbereitung und Erledigung 
dringender Arbeiten wird beschlossen, einen engeren Aus- 
schuss einzusetzen, welcher aus den Herren Ruderer, 
Pichler, Smutny und Eustacchio bestehen wird, Für die vielen 
vorkommenden Rechtsfragen und die abzuschliessenden 
Vertrage wird die Bildung eines Rechtsausschusses vor- 
geseben, und es werden diesem Ausschuss die Herren 
Dr. Pesserl, Dr. Hubert, R. у. Tersch, Ruderer und 
Smutny angehören. Herr F. Pichler berichtele über die 
Festschrift. Die Anlage derselben wird in Folgendem be- 
stehen: Das aussere und innere Titelblatt ist in künstleri- 
scher Weise von Herrn Professor Bakolowits gefertigt. 
Gruss der Deulschen Steiermarks, ein Gedicht von Erich 
Fels, hiezu eine Zeichnung von Professor F, Wist, Graz, 
beschrieben von Herrn Regierungsralh Dr. F. jet Die 
sportliche Entwicklung in Graz von F Pichler. Die 
Steierer von Dr. Schlossar, mit Trachtenbildern, Aufsatze 
von den Herren Dr. J. Gspandi, Dr. R. v Heider, Max 
Kleinascheg, Раш Noak, Rintelen, Е. Smutny und 
Dr. О. Zoth. Einen Beitrag leistet auch Herr Willbain. 
Die Poesie ist vertreten durch die Herren Dr. J. Gspandl, 
Heini v. Steier, R. Kastner, Р. Rosegger und Toni Schruf. 
Humoristische Beigaben werden leisten die Herren Auegg, 
Н. Friedrich, Hefele und Plessing. Fur bildliche Dar- 
stellung werden Sorge (ragen die Herren Professor Langer, 
Pichler, Resch, Schreitmüller, Schwinger und Stitz. Herrn 
F. Pichler wird der Dank für seine Bemuhungen um das 
Zustandekommen der Festschrift ausgedrückt. Es folgen 
die Berichte des Pressausschusses, erstatiet von Herrn 
Dr. J. Gspandl, des Wohnungsausschusses, erstattet von 
Herrn Hugo К. ч. Rainhofen, des Saalfahrausschusses, er- 
stattet von Herrn Techniker Kriechbaum, des Festzug- 
ausschusses, ersisttet von Herrn Fabrikant Holenia, des 
Rennbahnausschusses, erstattet von Herrn Werksbeamten 
Roth, des Sportausschusses, erstattet von Herrn cand, arch. 
Eustaechio, und des Ausschmückungsausschusses, erstatiet 
von Heren у, Heider, Alle diese Unterausschusse hatten 
die ihnen obliegenden Arbeiten pünktlich durchgeführt und 
kommen der Vollendung ihrer Aufgabe immer naher, In 
Bezug auf den Ausschmückungsausschuss wurde beschlossen, 
die Decoration nicht alpin vorzunehmen, sondern derselben 
einen vornehm einfachen Charakter zu verleihen, Hierauf 
berichtete Herr A. Götz über den Vergnugungsausschuss 
und ее zugleich die Beschlüsse der dazu gehörigen 
Unterausschusse mit. Für den Emladungs- und Empfangs- 
ausschuss berichtete Herr cand. med. G, Ehler, indem er 
zur Kenntniss brachte, dass die Vorarheiten bereits beendet 
seien und dass mit der Aussendung der Einladungen an 
ungefahr 2000 Vereine in Oesterreich und Deutschland 
noch Ende dieses Monats begonnen werden wird. Für den 
Verkehrsansschuss berichlete Нег Sparcassenbeamter 
F. Grogger. Von den Mittheilungen, die dieser Referent 
machte, sind hervorzuheben die Einlaufe deutscher Eisen- 
‚ nach welchen Fahrpreisbegunstigungen zugesagt 
werden, Weiter sei ап das Finanzministerium eln Gesuch 
gerichtet worden um zallfreie uhr der Fahrrader. Der 
am 8. August nach Adelsberg, Triest und Venedig ab- 
gehende Sonderzug wird die Theilnehmer dieser Fahrt bis 
Triest führen, und es wird die Rückreise nicht mehr 
gemeinsam, sondern nach dem Belieben jedes Einzelnen 
erfolgen konnen. Nach der Genehmigung der letzten Ver- 
handlungsachrift des Wirlhschaftsausschusses wurde be- 
schlossen, die nachste Sitzung des Ordnungszusschusses, 
welcher bisber noch keine Thatigkeit entfalten konnte, 
binnen vierzehn Tagen einzuberulen und zu derselben 
Vertreter des Fest Saalfahr-, Farkfest-, 
Hilmteichfest-, Begrüssungs- und Frühschoppenausschusses 
einzuladen, Die nachste Sitzung findet аш 11. Juni in der 
Schwechater Bierhalle statt. 
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FAHRRÄDER 


en gros et en detail 


WIEN, МІ. Amerlingstrasse Nr. 8. 


LAWN TENNIS. 


DER WIENER Lawa- Tennis-Club veranstaltet 
morgen Montag, den 97. Mai, und die folgenden Tage auf 
seinen Spielplalzen (Eislaufvereins-Platz) sein I. inlernes 
Turnier. Der Beginn desselben ist Pracise auf 8 Uhr Nach- 
mittags festgesetzt. Zum Austiag gelangt ein Handicap 
(Herren-Einzelspiel mit Vorgabe), das mit Ehrenpreisen 
für den Ersten und Zweiten dotirt, nur für Mitglieder des 
Wiener Lawn-Tennis-Club offen ist. Es wird аш! 75 Points 
gespielt; nach je 6 Points wechselt das Service, nach je 
12 Points der Court Die bochste Vorgabe ist 36 Points 
auf 72 


Prima englische Fahrräder 
Starley Bros. Coventry 


PSYCHO- 


Hoflioferanten Ihrer Majestät de 
Königin von England. 
Allelmertrater Für Cieleltianion: 
osef So) 
Wien, ҮП. Venstitteunse Nr. 86 


Vindohona-Masahinen 


siud dia besten und Lilligeien. 
Niederlage: Wien, І. Franz Josef-Quai 25. 


Arab u. Steed 


sind die besten englischen Fahrrader, kein anderes Fahr- 
тай kommt ihnen an Schnelligkeit und Stabilitat gleich, 


Greneral-Depöt 
Carl Finder, Wien, 1. Kolowratring 4. 


Preislisten frei. 
чәл} U9ISIISIeIA 


Grosstes Lager Original englischer 
Sport-Spiele. 
Nur Fabricate 


Т) 
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Cricket, Galf, 
Croquet, AN 7 / Turuapperate, 
F 


Doccia Nlingematien, 
Ka ANY Fisehereiyerlithe 
өө ca 
РА / Alais Singer 


WIEN 
I. Franz Josefs-Quai Nr. 15. 
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besten 
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ATHLETIK. 


HEINRICH EBERLE UND SEINE WELT- 
RECORDS, 


Seit einigen Jahren hörte man öfter den Namen 
von Eberle nennen, wenn von der Zukunft der 
Athletik die Rede war. Eberle hat dieses Vertrauen 
in der That gerechtfertigt, Am 14. April 1878 in 
Freiburg in Baden geboren, ist der jugendliche 
Hercules eben 22 Jahre alt. Von kraftigen Eltern 
stammend, war er seit seiner Schulzeit immer der 
Starkste unter seinen Genossen und heimste als 
Amateur schon mit 17 Jahren im Westen Deutsch- 
lands manche erste Preise ein, Eine Photographie 
aus jener Zeit zeigt prachtvalle jugendlich schlanke, 
aber kraltige Formen. Am 14. Janner 1895 hatte er 
folgende Maasse: Lange 180 Centimeter, Gewicht 
nackt 96 Kilo, Halsumfang 43, Schulterumfang 125, 
Brustumfang über den Warzen hei tiefer Einathmung 
und herabhangendem Arm 120, unter den Brist- 
warzen bei geitwarts abgestrecktem Arm bei starkster 
Ausathmung 92, bei tiefster Einathmung 106 Centi- 
meter, Ausdehnungsfahigkeit der Brust demnach 14 
Centimeter. Dies ist ein bei Athleten sehr seltenes, 
aber bei Turnern im volksthömlichen Turnen und bei 
Ruderern haufiger vorkommendes Maass, Bauch 89 
Centimeter ber mittlerer Stellung, Handgelenk 19, 
Oberarm seitwarts horizontal gehalten, und zwar aus- 
gestreckt 38, gebeugt 43 Centimeter, Unterarm 34, 
Oberschenkel 62, Unterschenkel 40 Centimeter, 

Eberle ist einer der schönsten Vertreter des 
grossen schlanken Typus der Athleten, eine selten 
schone Bühnen- und Circusfigur, seit er vor einigen 
Jahren Berutsathlet geworden und in фе Schule von 
Abs gegangen ist. 

Die von mir nachgewogenen Gewichte ergaben 
einige Abweichungen von seinen auf fruheren 
Messungen beruhenden Angaben. An verschiedenen 
Tagen hat Eberle wahrend seines Aufenthaltes in 
Prag folgende Leistungen gemacht, und zwar die 
neuen Weltrecords am 1. Marz und 29, April 1895 

Rechts 38 Kilo 30mal von der Schulter ge- 
stemmt. 

Rechts 85:5 Kilo glatt von der Erde zur 
Hochstreckhalte gerissen: Weltrecord, der mit dem 
des Amateurs Lutz gleich ist. 

Mit der rechten Hand von der Erde zur 
Schulter gerissen —- also mit einer Hand, was ich 
noch von keinern Athleten gesehen habe — und so- 
fort rein hochgestossen, und zwar wiederholt, aber 
an verschiedenen Tagen 91:5 Kilo und einmal 101 
Kilo! Mit Bezug auf die besondere Art der Aus- 
führung geradezu ein doppelter Weltrecord. Auf 
diese Leistung hin allein konnte Eberle reisen; das 
macht ihm sobald auch mit 91:5 Kilo Niemand nach, 

Beidarmig 132 Kilo gestossen. 

Eberle führt auch einige interessante Kraft- 
tricks vor. Er stemmte rechts langsam einen Mann 
— der hier Gestermmte wog 80 Kilo — hoch und be- 
lastete, wahrend er ihn hoch hielt, den linken Arm 
mit einem eisernen Cassenschrank, der aber nicht 
mit деп mit Recht so beliebten, aber leichten Kupfer- 
stichen gefüllt, sondern mit spartanischer Scheide- 
tninze, d. h. mit Eisen auf ein Gewicht von 150 Kilo 
gestellt war, 

Ein anderes Stückchen bestand darin, dass zwei 
Manner auf zwei etwas von einander gestellte Stühle 
treten und die inneren Arme fest versparren. Eberle 
tritt dann zwischen die Stühle und streckt mit dem 
rechten Arm beide Manner an den inneren Armen 
hoch und tragt so durch den Circus, Andere 
Athleten und Miss Athleta machen das mit beiden 
Armen, und nur Rasso-Nordmann macht es ebenso 
wie Eberle mit einem Arm, 

Aulsehen erregte Eberle auch dadurch, dass 
er statt der beliebten praparirten Ketten ein gewöhn- 
liches kaufliches Drahtseil über der Brust zerriss; 
das starkste bestand aus 49, je zu 7 geordneten 
Drahten | 

Nachdem Eberle sowohl seinen berühmten 
Lehrer Abs als den nicht minder gewaltigen Pierri 
im Ringen geworfeu hat, durfte er wohl berufen 
sein, Roeber die Weltmeisterschaft im sogenannten 
griechisch- römischen Ringen zu entreissen. Hier 
warf er auf eine Wette hin an einem Abend sechs 
kraftige Athleten, darunter den an Gewicht und 
Grosse ihm überlegenen, an Kraften ihm nicht viel 
nachstehenden Ludwik in geradezu spielender Weise, 
Das war doch noch etwas Anderes, als Wetasa’s Be- 
siegung seiner Clubgenossen, 

Leider hat Eberle, wie die meisten deutschen 
Athleten, bis jetzt ganz systemlos gearbeitet, Unter 
einem guten Trainer und mit richtiger Schonung, 
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wie sie seine Jahre verlangen, wenn er lange leıstungs- 
jahig bleiben soll, durfte Eberle im Verlaufe von 
mehreren Jahren im Stande sein, alle jetzt bestehenden 
Records im ein- und beidarmigen Stemmen und 
Stossen zu schlagen. Prof. Hueppe. 


FECHTEN. 


BETRACHTUNGEN UBER DAS BUDAPESTER 
LANDES-FECHTTURNIER. 


Interessanter und nutzbringender als eine detaillirie 
Analyse der bei diesem Тотіе zu Tage getretenen 
Leistungen der einzelnen Fechter erscheint mir die Auf- 
stellung grundsätzlicher Betrachtungen Über das Programm 
und dessen Entwicklung. 

Vor Allem sei festgestellt, dass diesen Turnier vom 
Standpunkte des durch zahlreiche Betheiligung und werk- 
thalige Unterstützung bewiesenen Interesses an der Fecht- 
sache nìs ein vollstandiger, höchst erfreulicher Erfolg be- 
zeichnet werden muss, auf den der Athlelikclub mit 
berechtiglor Befriedigung wuruckblicken kann. 

Von den 68 zum Turniere angemeldeten Fechtern 
sind nur vier ausgebliehen, und die Unterstützung, welche 
hohe Behörden und Personlichkeiten diesem Versuche ent- 
gegenbrachteo, sowie die zahlreichen distioguirten Zi 
schauer bezeupten das lebhafte Interesse an der ritterlichen 
Kunst und deren Aufschwung in — Ungarn 

Jedenfalls markirte das moralische Gelingen dieses 
Turniers einen wichtigen Schritt Im Aufleben des edelsten 
und elegantesten Sports, bezeugt, dass man тп Ungarn das 
Fechten nıcht mehr vom blossen Utilitatsstandpunkte des 
Duells zn betrachten geneigt ist, sondern den Grundstein 
zu den bisher fehlenden Traditionen in der ritterlichen 
Kunst gelegt hat, 

Das Programm eines Turniers kann zu mancher Ein- 
wendung Anlass geben und trotzdem durch die Qualitat 
der heiheiligien Fechler eine glanzende Entwicklung er- 
fabren, andererseits kann aber auch ein tadelloses Pro- 
gramm durch diejenigen, welche zu dessen Ausführung 
berufen sind, sich in der Praxis nicht vollstandig be- 
wahren. 

In Budapest trat oon von jedem dieser beiden 
Gesichtspunkte elwas zu Tage. 

Vieles im Budapester Programme erinnere an das 
Reglemeniprogramm des in Genua im Jahre 1899 ab- 
gehaltenen Fechtturniers, welches so viele Reihungen und 
Anstände im Gefolge halte, obwohl in Genua eine in 
Turnieren sehr erfahrene Jury versammelt war, welche sich 
noch dazu des grossen Vortheiles erfreute, fast jeden 
Fechter von fruheren Turnieren her bezüglich seiner 
Leistungsfahigkeit genau zu kennen. Die meisten Mitglieder 
der Budapester Jury waren nun in Turnierangelegenheiten 
nicht erfahren und halten überdies zumeist unbekannte 
Fechter zu beuriheilen 

Ein concretes Beispiel wird besser als viele Er- 
orterungen zeigen, welche Uebelstande sich hieraus ergeben 
konnen. 

A, und B., zwei hervorragend starke Fechter, seien 
ebenso wie С. und D. zwei sehr schlechte Fechter, als 
Gegner für die erste Reihe der Poule ausgelost worden. 

Von den hervorragenden Fechtern wird ebenso wie 
von den Schlechten Fechtern je einer besiegt und aus 
der Роше elminirt. Nehmen wir an, es seien A und С. 
in der Poule verblieben und A. und B. hatten, im Be- 
streben zu siegen und demnach nur auf Touche, nicht 
aber auf die Correctheit des Fechtens ausgehend, ein 
Assaut gemacht, welches der Jury kein sehr schones Bild 
darbot. 

Die Jury, welche alle diese Fechler nicht kennt, 
wird nun naturgemass В. schlecht, jedenfalls schlechter 
als D. classifieiren. 

Solche aus den Bestimmungen für die Poule fast 
onturgemass sich ergebenden Erscheinungen konnten nur 
die gebotene Correctur durch eine Jury erfahren, welche 
den Werth jedes einzelnen Fechters genau kennt 

Jedes Programm muss eben mehrfache Proben ent- 
halten, welche їп ihrer Gesammtheit die starken Fechler 
nach ıhrem wahren Werthe genau erkennen und un- 
zweifelbaft von den mittelmassigen Fechlern unterscheiden 
las: Ferner erscheint es aus Gründen, die wohl nicht 
erortert zu werden brauchen, leichter und angemessen 
die Fechter einfach in drei grosse Kategorien zu classi- 
ficiren als nebsıdem noch auf Grund der erlangten Punkte 
eine numerische Rongordnung innerhalb einzelner Kate- 
gorien zu schaffen, was in höchstem M — und vlel- 
fach mit Recht nur daan beltragt, die Eigenliebe vieler 
Fechter zu verletzen und bedeutend mehr Unzulriedenhi 
wachzurufeu, als bei einem tadellosen Programme zu 
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Bekanntlich 


ge 


t die Bestimmung der Rongsordnung 


nach Punkten nie ganz gerecht, vielfach von momentanen 
Eindrücken abhängig, und kann überdies nach Er- 
scheinungen im Gefolge haben, über welche Erfahrungen 
bestehen, die auf ein anderes Gebiet als jenes der Kunst 
гез 

Nachdem ich gezeigt habe, dass die Grundlage des 
Programmes nicht wnanfechtbar war, ist es überfussig, 
Delailerscheinungen zu besprechen, die sich nalurgemass 
hieraus ergeben mussten 

Sei dem wie immer, der Athletikclub kann mit 
Recht stolz darauf sein, den Anstoss zum Anlschwunge 
der Fechtkunst in Ungarn durch ein Landesturnier ge- 
geben zu haben. Ein solcher Aufschwung kann selbst 
durch zahlreiche interne Fechtproductionen einzelner Clubs 
nie und nimmer angebahnt werden, und ohne so lobliche 
Initiativen, wie sie der Athletikelub und der Club »Riegel« 
genommen, ware für die wahre Fechtkunst nie eine fort- 
schrittliche Entwicklung zu erhoffen. 

Erst durch grosse Turniere wird das allgemeine 
Interesse ап der Fechtsache erweckt, und die verschieden- 
sten Fechtmethoden treten in die Schranken. 

Jedes fechterische Individuum bringt den nützlichen 
Beitrag seiner Studien und Leistungen zum Turnier, und 
die Gesammtheit der Individuen, welche eine Schule 


bilden, trägt durch die augenscheinlichen Erfolge ihrer 
Meibode unzweifelhaft zur Hebung der wahren Kunst bei, 
die überall, unbeirrt durch Vorurtheile, Anfeindungen und 
Polemiken, schliesslich doch den ihr gebührenden Platz 
erringt. 

Das Budapester Turnier hat nebst vielen Vorlheilen 
auch noch den im Gefolge gebabt, praktische Resultate 
zu zeitigen, welche nur von denjenigen unbemerkt bleiben 
werden, die uberhaupt nicht sehen wollen. 

Eine Erörterung über den Werth der einzelnen in 
Budapest zu Таре getretenen Fechimethoden kann ans 
diesem Grunde entfallen; sie würde ohnehin in weiterer 
Folge пог zu Polemiken führen, die durch ihren persön- 
lichen Charakter der Kunst nichts nützen, für diejenigen, 
welche die Fahigkeit zur Beuriheilung der Fechtlunat 
haben, überAussg sind und die Webrigen nicht über- 
zeugen. Um in dieser Richtung aufklareod zu wirken, 
ist die Zeit mit ihren praklischen Erfolgen das beste 
Minel, TI tempo е galaniuomo e peggio per chi vuol 
dormire e chi dorme non piglia pesci ,,, ma piglia botte. 

Wien Budapest 


L.B. 
= _ Siepkausplate Waltzuergasse ў 
Prag Brinn 


Graz 
Wee Rennergame Herrongause 
Berlin, Hamburg, Frankfurt а, M., Miinchen, 
Amsterdam, Brllssel, Paris, Murscille, 
Barcelona, St. Petersburg, Moskau, Odessa, 
London, Matland, Neapel, New-York 


empfehlen ihre vorzuglichen Erzeugniaae in diversen 
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LAWN-TENNIS-RACKETS, 


(den Original englischen Rackois abenbirtig. dabei hadantand 


Ze 
GOLF-STICKS, 
Spielreife aller Grössen, Turnringe eto. etc. eto. 
Reiche Auswahl in 
Racke:-Presmen, original englischen 


RACKET-BALLEN. 


Ballen- Sammler u. Raoket-Etuis. 
Speclal-Katalog gratis und franco. 
: Thonet Wien. Wiener Talephon Nr, 793. 


Baum ТЕШ 


Telegramm- Айгл 


K. u. k. Hof-Juweliere 


1 M Granichotàdten a А, Witte 


beehren sich einem P, Т. Publicum die ergebene Anzeige 
жа machen, dass sich das solt dem Jabre 1809 1, Graben 29 
bestehende Geschäft seit 1. Noramber у, 


L Bez., Tuchlauben Nr. 7 
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Specialfabriken für 


UMPEN MI AAGEN 


aller Arten, für jeden Zweck, 
Commandil-Besellschaft 10r Pompen- und Maschinenfahrientian 


W. Garvens, Wien, ' Stuten" 


Kataloge gratis und franco. 


PANZER-CASSEN, 
PANZER-TRESORE 


absoluto Sicherheit und Vorthelle bietend. Воћгуогоцоне postattat. 
Fenersichere Bucherschranke 


ктщ. Be (hi pen. bet бини» ag, бк 
варте hei Ministerien, Aemtorn, Hauken, Aahnen ete., offeriet die 
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REGENMANTEL 


GARANTIRT WASSERDICHT. 
NUR MODERNSTE. ELEGANTE FAÇONS. 


Besonders zu empfehlen: DOUBLE-WOLLSTOFFE nit 
KAUTSCHUK-ZWISCHENLAGE. Авіснзів Auswahl. 


ECHTES LINOLEUM 


DAUERHAFTESTER FUSSBODRNBELAG. 


М. J. ELSINGER & SOHNE 


І. VOLKSGARTENSTRASSE Í. 
‚Ausserdem: LIVREE- PALETOTS, FARBIG 


SCHWARZ, UND JEDE 
MESTER GRATIS 


NDERE GATT! 
D FRANCO. 


JAGD. 
AUS DEM THEISSGEBIETE, 


Seitdem der »blühende« Strom, die Theiss, mit 
unsaglichen Mühen und Kosten zu einem Lauf zwi- 
schen Dammen gezwungen wurde, die sie nur zu oft 
durchbricht, wubei sie grosse Gebiete verheert und 
damit dem Nationalvermogen einen nach Millionen 
an Geldeswerth sich beziffernden Schaden zufügt, 
haben auch die in der Jagdwelt so viel gepriesenen 
Gebiete der Jagd auf alle nur denkbaren Arten von 
Wasser-, beziehungsweise Sumpfwild erheblich ge- 
litten. Die betreffenden Wildarten werden immer 
weiter gegen das Tieflaud der Donan und schliesslich 
nach dem Delta gedrangt, wo sie in hunderttausenden 
von Exemplaren auf gang unzuganglichen Theilen 
desselben ungestört hausen, brüten und im Spatherbst 
von dort für kurze Zeit nach dem tieferen Süden 
ziehen, 

Die an Intensitat vorschreitende Agricultur 
sucht dem Elemente Wasser, mag es in dieser oder 
jener Weise ein Landgebiet decken, dieses für ihre 
Zwecke auszunützen; sie verdrangt das Wasserwild, 
welches aber, und mag es auch nur für kurze Zeit 
sein, seine einstige Heimat wieder aufsucht, wenn 
deren oberflachliche Gestaltung eme andere ge- 
worden. 

Das war speciell in diesem Frühjahre nach dem 
ersten Ablauf der so furchtbaren Hochwasser der 
Theiss der Fall, da nur halbwegs tiefer liegende, aber 
weit ausgedehnte lachen der Theissniederungen zu 
Sümpfen geworden snd, die eine lange Zeit be- 
dürfen, um wieder als urbares Land zu erscheinen, 

Dort, wo im letztverflossenen Jahre üppige 
Weizenfelder ach dem Auge in voller Pracht, wie sie 
nur der fruchtbarste Boden hervorzubringen vermag, 
darboten, glitzert eine weite Wasserflache; schon 
spriesst da und dort die sich rasch entwickelnde 
Sumpfvegetation hervor; Wasserhühner, Enten und 
Taucher tummeln sich auf dem offenen Spiegel 
umher, wahrend die Rander von allen, Arten der 
Schnepfenvögel bevolkert werden In den Hohen 
kreisen Reiher und selbst Pelikane umher, hie und 
да ertönt der heisere Schrei des Seeadlers, wahrend 
der hellgefiederte Fischadler nahe dem Wasser pfeil- 
schnell dahinstreicht, um einen der vor der Hoch- 
flath zurlickgelassenen Fische zu erspahen und anf ihn 
niederzustossen. 

Mit einem Schlage hat sich ein Gebiet von 
vielen Quadratmeilen seinem Charakter nach ganzlich 
verandert; wo sonst Raine und Steige zwischen den 
hoch aufgeschossenen Saaten führten, gleitet der 
Kahn des passionirten Jagers dahin, der, da für alles 
Nutzwild Schonzeit herrscht, nach gefiedertem Raub- 
zeug aller Art Umschau halt und stets reiche Beute 
heimbringt. 

»Die Elemente hassen das Gebild der Menschen- 
hand!« Das hat sich bereits hier an der Theiss un- 
zahligemale bewahrt und wird es noch zum Led 
wesen aller Jener, welche vertrauensvoll auf dem 
dem Wasser abgerungenen Roden ıhr Heim aufge- 
schlagen. 

Doch hinweg mit allen Reflexionen, und halten 
wir uns an Thatsachen 

Kaum dass der Frübjahrszug der Vogelwelt be- 
gonnen und ihm zufolge die sonst ganz unbeachtet 
bleibenden Sumpl-, Moos-, Ufer- und andeı 
Schnepfen, ferner Enten aller Arten dem Norden, 
erstere vielleicht sogar dem Tundragebiet entgegen 
zogen, hatte sich die Katastrophe der Ueberschwem- 
mungen im weiten Theissgebiete vollzogen. Die 
Wanderer fielen ein, bevölkern zum Theil das ihnen 
plotzlich als passende Heirnstatte sich bietende Ge- 
biet noch jetzt und werden wohl kaum früher zum 
Aufgeben desselben gezwungen sein, bis der Herbst 
selbst sie zum Zuge nach dem Süden veranlasst. Seit 
Jahren hatte man stets darüber klagen gehort, dass 
das Wasgerwild immer sparlicher werde und eine 
eigentliche, ergiebige Jagd auf solches nur mehr їз 
einzelnen, an Urzustande gemahnenden Gebieten 
moglich sei; es habe sich das erwahnte Wild an Zahl 
erheblich verringert, und zwar sowohl was das eigent- 
liche Wasser- sowie das Sumpfwild — die Sumpf- 
vogel betrifft. 

Letzteres scheint aber doch nicht der Fall zu 
sein; denn wie ware es sonst moglich, dass — fast 
über eine Nacht — ein über Meilen ausgedehntes 
Gebiet sich mt allen Arten beider Gattungen, und 
zwar so reich bevölkert,hätte. 

Wo den Bedingungen zu seinem Vorkommen 
uberhaupt entsprochen wird, werden Schwimmer, 
namentlich aber die Classe der Water stets mehr oder 
minder reich vertreten sein; das zeigte sich am ent- 
schiedensten zu verschiedenen Zeitepochen am Neu- 
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siedler See, der je nach der vorwiegend herrschenden 
Witterung in einem Jahre bıs auf ein Minimum ein- 
geengt, im zweiten oder dritten aber zu einer un- 
übersehbaren Wasserfläche wurde, Kaum war letzteres 
geschehen, da fanden sich Schaaren, Flüge oder Züge 
einstiger Bewohner derselben ein und nach wie vor 
bot sich Jagern wie Ornithologen die Gelegenheit zur 
reichsten Ausbeute, 

Das ist nun auch an der Theiss der Fall; mag 
sich auch das von Wasser gedeckte Land langs 
derselben, vor Kurzem noch Ackerboden, Tag fur 
Tag an Ausdehnung verringern, es bleiben doch 
tiefer liegende Stellen für lange hinaus überfluthet 
und ein um so reicher bevölkertes Jagdgebiet, da der 
Boden dem betreffenden Wild aller Art eine enorme 
Ernahrungsmöglichkeit bietet, mag nun von vegeta- 
bilischer oder animalischer »Koste die Rede sein. 

Im Augenblicke sieht man dort, wo noch vor 
wenigen Monaten Fasanerien bestanden oder wo 
ein reicher Rebhuhnbesatz die verheissendsten Aus 
sichten auf eine ergiebige Jagdauison bot, an jenen 
Stellen, wo die Hand des sorglichen Hegers Remisen 
und in diesen einen bereits benchtenswerthen Reh- 
stand geschaffen, an jenen weiten Flachen aber, auf 
denen in einer Saison tausende von Hasen geschossen 
wurden, nur Wasserwild. Von den einstigen Wild- 
standen ist nichts übrig geblieben als ein unbe- 
deutender Rebhuhnbesatz, der rechtzeitig tief in das 
Land strich, wohin sich von Haarwild leider nichts 
retten konnte, 

Man muss das Wüthen des fur eine Zeit ge- 
waltsam gefesselten Elementes mit angesehen, die ver- 
schiedenen Phasen mit durchgemacht haben, um zu 
ermessen, mit welcher verheerenden Machtigkeit es 
schliesslich de Fesseln brach, mit kaum zu ver- 
folgender Schnelligkeit auf unabsehbare Weite das 
Land uberfluthete und wie sich die von entgegen- 
gesetzten Richtungen dahinwalzenden Wassermassen 
zu einem »Meer« vereinten. Was die во fischreiche 
Theiss und deren Nebengewasser an Bestockung auf- 
wiesen, es wurde mitgerissen und deckt zum Theil 
das bereits wieder trocken liegende Terrain, die Luft 
weithin verpestend. Aber trotzdem herrscht überall 
ein bewegtes Leben und Treiben — die jagdliche 
Ornis namlich, soweit sie sich auf Wasserwild aus- 
dehnt, jene gefiederten Rauber mit inbegriffen, die 
letzterem überallhın folgen und ın demselben Ver- 
haltniss vertreten sind wie die Schwimmer und 
Water selbst. 

Es wird voraussichtlich einiger Jahre bedürfen, 
um alles Land wieder ganzlich trocken gelegt zu 
schen; im Falle eines regenreichen Sommers aber 
wird das Sumpfgebiet: eher zu- als abnehmen, und 
mit dem auch der Besatz desselben an Wasserwild, 
von dem em erheblicher Theil der Ornis des Sùd- 
ostens Europas angehort. 

Treten jedoch, was erst nach Ablauf einer ge 
raumen Zeitperiode denkbar ist, wieder andere Ver- 
haltnisse ein, wird das Land wieder Acker, so ist es 
doch mit dem so ıeichen Wildstande, das sind Rehe, 
Hasen, Hühner und Fasanen, tur Jahre vorbei; es 
muss mit dessen Schaffung von Neuem begonnen 
werden. Wenn dies der Fall gewesen, möge er nicht 
wieder gleichem Schicksale anheimfallen wie der eben 
jetzt ganzlich zu Grunde gegangene, dessen Verlust 
trotz der so reichen Jagd auf Wasserwild dennoch 
sehwer empfunden wird. Уй г. 


NOTIZEN. 


SE, HOHEIT DER PRINZ PHILIPP von Coburg 
hat auf seiner Besitzung Pusztamezo in Ungarn an zwei 
direct aufeinander folgenden Tagen zwei Auerhahne ge- 
schossen. 

AUER- WIE BIRKWILD hat sich auf den Fürst 
Esterhazy'schen Besitzungen im Oedenburger Comitate 
stark vermehrt. Im Verlaufe einiger Таре brachte ein 
Tagdfreund daselbst zwei Auer- wnd einen Birkhahn zur 


wie 

DIE DIESTAHRIGE SAISON wird in Bezug auf 
Geweihe und Gehorne als Jagdtrophaen selbst ın Ungarn 
keineswegs zu den hervorragenden gehören, Hirsche wie 
Böcke haben sehr gering aufgesetzt, was in Folge des 
uberaus strengen und lang anhaltenden Winters leider 
vorauszusehen war. 

MOUFFLONS, auf der Ghymeser Besitzung der 
graflichen Famihe Forgach acclimatisirt, sind in einem 
bereits derart starken Stande verlrelen, dass ein bedeutender 
Abschuss an Gaisen und Kitzen stattfinden musste. Im 
Verlaufe der letzten Saison wurden ausser zwei Böcken 
25 Stück an ersteren zur Strecke gebracht 

‚ ЕТМ ABSCHUSS an Nutzwild, wie ihn wohl nur 
wenige ungarische Besitzungen aufzuweisen haben, wurde 
1894 auf den Graf Almassy'schen Besitzungen erzielt; er 
enthalt unter Anderem 62 Rehe, 9583 Hasen, 2786 Fa- 
ganen, 4 Trappen und 915 wilde Trulbühner. Im Ganzen 
beziffert er sich auf 13.374 Stück Hanr- und Federwild. 

EINZELNE MOORE Englands und Schottlands 
ergeben in manchem Jahre einen unglaublich starken Ab- 
schuss гп Moorhühnern; so wurden im Jahre 1872 auf 


dem Wemmerpill-Moore in der Gralschaft Durham 17.061 
Stück dieses Federwildes geschossen; der bedeutendste im 
Verlaufe einer Woche erzielte Abschuss bezifferte sich 
auf 1967 Stück Im Jahre 1893 betrug das Ergebniss der 
Tagden an zwei Tagen 4251 Moorhubner. 

AUS BRAUNSCHWEIG wird wns milgetheilt, 
dass im Monate Februar, zur Zeit der strengsten Kalte, 
sich in einem verhältnissmassıg unbedeutenden Gebiete 
binnen wenigen Tagen an 800 Waldohreulen einstellten. 
Das Merkwürdige an dieser an und fur sich schon gewiss 
interessanten Thatsache jst der Umstand, dass selbst nach 
ritt warmeren Wetters sich eine bedeutende Zahl der 
inwanderer an Ort und Stelle für langere Zeit sesshaft 
machte. Der nachstliegende Wald liegt von dem occupirten 
Gebiele über zwei Stunden entfernt und innerhalb des 
Zwischrngebietes bat keine solche Finwanderuug statt- 
gefunden. 

EINEN MERKWURDIGEN KAMPF zu beob- 
achten, bot sich kurzlich dem Wildhüter eines achotti- 
schen Revieres; er Überraschle einen Auerhahn, welcher mit 
einem Fosane in einem so hitzig geführten Kampfe hegri Fen 
war, dass weder der eine noch der andere der Kampfer 
die Annäherung wahrnabm, Schliesslich gelaug es dem 
ersteren, seinen Gegner derart au besiegen, dass dieser, 
von den starken Füssen des Auerhahnes zu Boden ge- 
drückt, mit rasch aufeinanderfolgenden Schnabelhieben 
ntraclirte würde, Nun hielt es der Wild т gerathen, 
die Kampfer zu trennen, wobei nebst diesen asch zwei 
Hennen abstrichen, welche die wahrscheinliche Ursache 
der Abwicklung des mitgetheilten Vorlalles waren, 

GELEGE von zweierlei höchst verschiedenen Feder- 
wildarten in einem und demselben Neste sind nicht sehr 
haufig zu finden, Die meisten derartigen Falle wurden aus 
England mitgetheilt, und zwar waren es Fasanen, welche 
in Nester von Auer- oder Birkhühner legten, oder zum 
Unterschiede ein Fasan, einmal auch еіое Auerhenne, 
welcher in ein an 40 Fuss hoch angebrachtes Nest ciner 
Wildente mehrere Eier Jegte. Nun wird aus Bernburg ein 
Fall mitgetheilt, dass in einem Fasanenneste, das bereits 
ein Gelege von vier Stück enthielt, fünf Eier einer Wild- 
еще gefunden wurden, Das betreffende Nest liegt im 
hoben Grase an dem Stamme einer alten Weide; das 
Revier selbst hat ausser einem starken Fasanenstande auch 
einen gleichen Besatz an Wildenten zu verzeichnen, da es 
hart an der Saale liegt. 

NIEDERÖSTERREICH nimmt in Bezug auf Jagd 
unter den verschiedenen Provinzen der cisleithanischen 
Reichshalfte einen, seiner Flachenausdebnung nach be- 
шей, sebr hohen Rang ein, wenngleich es weit hinter 
der vgrünen« Steiermark steht, Einzelne politische Bezirke 
haben Abschüsse an Wild aller Arten von einer Höhe zu 
verzeichnen, die geradezu erstaunlich ast, So wurde z, B 
in dem von Korneuburg im Verlaufe des Jahres 1894 an 
Nutzwild erlegt: 136 Stück Roth-, 3 Stück Damwild, 
756 Rehe, 45.814 Hasen, 5390 Kaninchen, 4138 Fasanen, 
29.298 Rebhühner, 1309 Wachteln, 79 Wald-, 30 Moos- 
schnepfen, 2 Wildganse und 216 Wildenten; das sind 
also 81.129 Stück, Fürwahr eine Zabl, die in Anbetracht 
der Wildarten nicht nur als eine sehr hohe, sondern auch 
eine einen hohen Werth reprasentirende zu bezeichnen ist. 
— In einem zweiten politischen Bezirke, dessen Gebiet 
zum Theile dem Weichbilde der Residenz angehort, in 
jenem von Hietzing, wurden in demselben Jahre erlegt: 
85 Stück Rothwild, 446 Bebe, 9958 Hasen, 1 Rirkhahn, 
10 Haselbühner, 2 Schneehühner, 161 Fasanen, 937 Reb- 
hühner, 158 Wachteln, 50 Wald- 1 Maosschnepfe, 
5 Wildganse und 12 Wildenten, im Ganzen 4891 Stücke 
Nutzwild. Hoch ist der Abschuss an Schadlichem, was 
selbstverstandlichh da ohne dem ein Wildstand nicht 
emporzubringen ist, 
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DER ZWINGER. 
ZUR SAISON DER HUNDFAUSSTELLUNGEN, 


Ein Blick in was immer für ein Fachblatt, 
weiches neben der Jagd auch der kynologischen Be- 
wegung, die nebenbei bemerkt derzeit vom Neuen in 
Fluss gerathen ist, ein erhöhteres Interesse zuwendet, 
genügt, um darzuthun, dass wm, was de Hunde- 
schauen betrifft, im Zenithe der Saison stehen. Es sei 
nicht erst die Rede von allen jenen Ausstellungen von 
Hunden, die nur fùr kleinere Kreise eines Gebietes 
von Interesse sind, sondern vondenindenhervorragend- 
sten Stadten veranstalteten internationalen, die aber, 
was Oesterreich betnft, nur deutsche Züchter zur 
Ausstellung ihrer Zuchtproducte veranlassen, Holland 
z, В. und Belgien haben noch nie eine unserer 
Schauen beschickt, was, Belgien betreffend, in Bezug 
auf die eben jetzt wieder in dıe Höhe kommenden 
Pointers, nicht minder aber in jenem auf Setters, 
sehr zu bedauern ist; namentlich letztere sollen 
daselbst als von bester Classe reich vertreten sein. 

Kaum haben die m Wien ausgestellten Hunde 
eine eingehendere Besprechung gefunden, wird schon 
in Dresden die internationale Ausstellung von Hunden 
eröfinet. Dieselbe hat ein um so grösseres Interesse, als 
es Se. Majestat der König von Sachsen ist, welcher das 
Protectorat derselben übernommen hat. Das allein 
bürgt schon für eine besonders reiche Beschickung 
der Ausstellung, denn die Vorbedingungen zu einer 
solchen wurden durch dieses Protectorat mitgegeben, 
namlich Stiftungen von einer Reihe von Ehren- und 
Geldpreisen, die schliesslich nebst den eingeheimsten 
Lorbeeren seitens keines Ziichters zu verachten sind. 

Bezuglich des Eindruckes, den das Material der 
verschiedenen Racen von Jagd- und Luxushunden 
der Wiener Ausstellung auf die auslandischen Preis 
richter hervorgebracht, lasst sich nur sagen, dass der- 
‘selbe ein für die Kritik des Standes unserer Hunde- 
zuchtverhaltnisse sehr günstiger gewesen. 

Was die deutschen Vorstehhunde ebenso jene 
der englischen Racen betrifft, gibt es nur eine Stimme, 
die der Anerkennung eines sehr bedeutenden Auf- 
schwunges der Zucht, welchem Lobe auch die Be- 
merkung, dass erstere im Allgemeinen etwas zu 
schwer scheinen, keinen Abbruch thut. Betreff der 
Pointers genügt es, nochmals anzuführen, dass sie das 
höchstelassige Material des Continents reprasen- 
tiren; das haben nicht nur die vielen in Wien den- 
selben ertheilten Ehren- und ersten Preise bewiesen, 
sondern vielmehr noch die, welche schon auf anderen 
Ausstellungen, in den hervorragendsten Stadten 
Deutschlands und auf der, die in Mailand veranstaltet 
wurde, dargethan. Ein Gleiches gilt von den Тескеп 
und Foxterriers. Besonders letztere, deren Zucht und 
jagdliche Verwendung jetzt en vogue ist, haben, wie 
schon früher, die weitestgehenden Ansprüche der 
Preisrichter befriedigt. Nun kommen die Luxushunde 
an dieReihe; von diesen waren in den verschiedenen 
Classen die Reprasentanten aller Arten gut, einige 
sogar ausserordentlich und meist auch reich ver- 
treten, nur an Dalmatinern mangelte es, obgleich vor 
kurzer Zeit darüber berichtet wurde, dass dieser 
Hund ein Liebling der Wiener Bevölkerung ist, Dass 
dem nicht so, bewies die Thatsache der Unmöglich- 
keit, auch nur zwei »ausstellbares Hunde dieser Race 
angemeldet zu sehen, obwohl sich manche Herren 
des Ausstellungscomites bemühten, gerade diese 
Hunderace möglichst reich und gut vertreten zu 
sehen. 

St, Bernhardshunde sind in allererster Reihe zu 
erwahnen; sie entstammen in weitaus grösserer Zahl 
österreichischer Zucht und gaben daher umsomehr 
einen Maassstab für den derzeitigen Stand derselben, 
Merkwürdigerweise war die Schweiz auf der Wiener 
Ausstellung gar nicht vertreten. 

An Doggen konnte man in einer Reihe von 
Classen das Beste sehen, was in der Neuzeit ge- 
züchtet worden, hingegen waren die Collies und Neu- 
fundlander keineswegs auch nur erwahnenswerth. 

Eine Terrierrace, die in der neuesten Zeit und 
namentlich als Kriegshunde sehr gesucht wird, ist 
jene der Airedales; von dieser konnte man einige 
sehr gute, allerdings aus England importirte Ver- 
treter sehen. 

Von russischen Windhunden, den Barzois, waren - 
welche zu sehen, die zu den Besten gehören, was uns 
Russland an dieser Race abgab; es stehen gute 
rossische Wind- oder Wolfshunde noch viel zu hoch 
ım Preise, um allgemeinere Verbreitung zu finden, 
auch sind sie streng genommen zu wenig Luxushund 
und stellen an ihre Wartung zu grosse Ansprüche, 

In Russland zum Zwecke der Wolfshetzen ge- 
züchtet und gehalten und auch dort noch immer zu 
den theuersten Hunden gehörend, werden de nach 
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den ihrem Zwecke dienenden Points gerichtet. Für 
uns haben sie jedoch als Jagdhunde gar keine Be- 
deutung, und es ist daher nicht zu vermeiden, dass 
sie als Luxushunde behandelt sowie auch als solche 
beurtheilt werden. 

Als ein aufösterreichischen Ausstellungen bereits 
typischer Hund ist der istrianische Schaferhund an- 
zusehen; aber auch dieser war nur in einem und 
nicht besonders hochclassigen Vertreter seiner Race 
reprasentirt. 

Binnen wenigen Tagen wird es moglich sein, 
zwischen Wien und Dresden eine Parallele zu ziehen, 
jedenfalls wird in letzterer Stadt viel Neues zu sehen, 
daher, ganz abgesehen von den Uebungen der Kriegs- 
hunde, auch über Nenes zu berichten sein, 


NOTIZEN. 


DIE POINTERHÜNDIN Grace af Strassbourg, 
Besitzer und Züchter Herr Lobstein in Strassburg im 
Elsass, bat mit ihren auf den letztabgehaltenen Field 
Trials errungenen Preisen nun einen Ehren- und ей! erste 
sowie zweite Preise eingeheimst. 

DIE DEUTSCHE DOGGE, einst eine zu den Jagd- 
hunden gezahlte Race bildend, war bis jetzt nur ein 
Luxushund, Vor kurzer Zeit hat ein Freund dieser Hunde 
ihre Wiederverwendung zu jagdlichen Zwecken anzustreben 
dringend empfohlen. Was hier übrigens kaum durchgeführt 
wird, hat sich in Amerika bereits zu einer Thatsache ge- 
мане! Die Ueberhandnahme von Wolfen und Coyotes 
sowie der Mangel an Wolfshunden — importirte Barzois 
haben sich nicht bewahrt — bewog einige der bedeutendsten 
Haerdenbesitzer, Puppies von Doggen zur Wolfshetze ab- 
zuführen. Das hatte einen ganz unerhofften Erfolg, und 
wie berichtet wird, sollen die Doggen zu den passionirtesten 
Wolfshetzern geworden кеш, die namentlich gegen Winter 
au die anerkennenswerlhesten Dienste leisten. 

DER »WEIMARANERe«, eiu sılbergrauer Vor- 
stehbund deutscher Race, kurzbaarig, soll auf wiederholten 
Antrag seiner Freunde in Фе Liste der Ausstellungs- 
classen aufgenommen werden. Die gleichen Bestrebungen 
gellen dem württembergischen Vorstehhund, der, hanpt- 
sachlich weil dreifarbig, auf Ausstellungen ebenfalls nicht 
zulassig ist. In die Schweiz wurden diese Hunde mit Vor- 
liebe gebracht, nnd zwar umsomehr, da die ersten Ver- 
suche, sie als Grebrauchshunde za verwenden, von bestem 
Erfolg begleitet waren. Man schreibt den Ursprung dieser 
Hunde auf den franzasischen Leithund zuruck. Eigen- 
thömlich ist es, dass, nachdem man sich in Würltemberg, 
troizdem diese Hunde nicht anerkannt sind, der Zucht 
derselben mit grosser Sorgfalt widmete, im Jahre 1992 
eine Anzahl der besten derselben nach Amerika verkauft 
wurde. Der württembergische Vorstehhund ist schwer, 
sein Hals wammig, der Kopf breit, aber alles das lasst 
sich durch Zuchlwahl wesentlich verbessern; die Haupt- 
sache ist und bleibt, dass er ach als Gebrauchshund be» 
wahrt, wahrend er einst in Württemberg der auf Roth- 
wild geltenden Jagd diente. Dass er spater als Vorsteh- 
hund in weiteslem Sinne des Wortes Verwendung fand 
und auch findet, deutet auf einen hohen Grad von der 
Fahigkeit, universellem Gebrauch zu dienen, und deshalb 
wird er in Württemberg hochgehalten. 
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Fabriks-Preise. 


FISCHEN. 


EIN STOR von 7 Fuss 8 Zoll Lange wurde kürz- 
lich abermals in einem Lachsgewasser Schottlands ge- 
fangen. Derselbe wog 164 Pfund 

DIE LACHSMENGEN, welche in der Zeit vom 
22. bis 27. Aprıl d. J. auf den Londoner Markt gebracht 
wurden, beziffern sich auf 506 Kisten à 150 englische 
Pfand, das gibt alsa 759 Centner dieses so werthvollen 
Fisches. Schottland steht als Hauptbezugsquelle in erster 
Reihe, und zwar mit 898 Kisten ader mit 4941, Сепіпег. 

DIE FRAGE, ob das Fleisch von Regen- oder 
das von Bachforellen einen besseren Geschmack habe, 
sollte gelegentlich der diesjahrigen Generalversammlung 
des Sachsischen Fischereivereines zur Austragung kommen 
46 Preisrichter fanden sich zu dem Zwecke zusammen. 
Es wurde jedem der Herren eia Fragebogen übergeben, 
der mehrere das Aussehen der einen oder der anderen 
Forellenart betreffende Fragen enthielt, denen sich solche 
bezüglich des Fleischgeschmackes anreihten. Aus dem 
„Serutiniume ergab sich, dass der Bachforelle der Vorzug 
gegeben wurde, In Bezug auf Verwerthung ware aber 
die Regenbogenforelle vorzuziehen, da sie schnellwüichsiger 
und widerstandafahiger ist, daher bedeutendere Zucht- 
erfolge ermoglicht, die der verhaltniesmassig vie) niedrigere 
Marktpreis des Fisches wieder wettmacht, 

EIN ANGELSPORT, welcher Fische von 5 bis 
6 Fuss Lange zum Faugobjecte hat, ist der auf Tarpons 
oder die sogenannten Haringskonige, das sind Fische, die 
ausser ıhrer Grosse ganz und gar dem Harıng gleichen. 
In den Gewassern an den Küsten von Texas sind diese 
опїре« reich und in den riesigsten ihrer Art vertreten 
Kürzlich hat ein Angler fünf solcher Fische erangelt; 
der geringste hat eine Lange von 4 Fuss 10 Zoll, der be- 
deulendste eine solche von б Fuss 10 Zoll englisches 
Maass Die Tarpons unternehmen im Frühjahr und Herbst 
eine Wanderung, werden daher zu den beirefienden Zeiten 
am leichtesten gefangen, Es gehort ein ganz vorzügliches 
Angelgeräth dazu, um auf diese Riesen zu angeln. Be- 
sonders in einem schmalen Meeresarın, dem sopenannlen 
Aransas-Pnss, der 1000 Fuss weit und eine halbe englische 
Meile lang ist, werden die meisten dıeser Fische er- 
angelt, Sie sind echte Sportfische, d. h, sie müssen lange 
und sorgfaltig gedrillt werden, um sie landen zu konnen, 
Der Aransas-Pass ist ausserdem emer der Jahr um Jahr 
von hunderten der Tarpons aufgesuchten Laichplatze, an 
dem die Brut bis zum Eintritt des Herbstes verbleibt und 
dann im Vereine mit den alten Fischen die Wanderung 


H 

DIE BEDEUTUNG der künstlichen Fischzucht ist 
їп keinem zweilen Lande so gewürdigt worden wie in den 
Vereinigten Siaalen, Die zum Zwecke der Forderung der 
Interessen der Fischerei eingesetzte Commission, magdiese nun 
die See oder Süsswasser betreffen, leistet aber auch so Ausser- 
ordentliches, dass man über deren Thatigkeit staunen muss, 
Von Jahr zu Jahr steigern sich die Ergebnisse der künstlichen 
Gewinnung von Eiern und deren ebensolche Befruchtung 
in einem Maasse, das sich eben nur nach amerikanischen 
Verhaltnissen richtet und unsere selbstveistandlich himmel- 
hoch überragt, Nach dem letztherausgegebenen Berichte 
genannter Commission werden in dieser Saison — zum 
Theil ist es schon geschehen — sieben Milliarden Stück 
Fischbrut in die verschiedenen Flüsse und Seen der Ver- 
einigten Staaten ausgesefzt. Die Prutanstalten von Ohio 
und Michigan haben 120,000.000 Coregonen, Whitefish 
und an 10,000.000 verschiedener Forellen erbrütet, die 
alle für die grossen Seen bestimmt smd. 900,000.000 Eier 
von Hechibarschen wurden in den Anstalten der Put-in- 
Bay erbrütet; die Brut soll in den Gewässern von vier 
Staaten ausgesetzt werden. An Seefischen, Kabliaus hat 
man 70.000000 erbrütet; die Zabl von 80,000.000 an 
Hummern, die im verflossenen Jahre ausgesetzt wurde, hat 
sich in diesem Jahre verdoppelt. Diese Angaben genügen 
wohl, um die Thatigkeit genannter Fischereicommission zu 
kennzeichnen 

DIE FRAGE DER AUSTERNZUCHT, ob sie 
nun eine künstliche oder natürliche ist, beschaftigt seit 
Kurzem die englischen Fachkreise in hohem Grade. Es 
werden namentlich alle die Fehler bervorgehohen, welche 
auf einen Verfall dieses sa wichtigen Zweiges der engli- 
schen Fischerei hiuwirkten, was der Sache selbst eigent- 
lich wenig nützt, dech der, wie es heisst, neu zusam 
tretenden Commission die geeigneten Mittel und Weg 
an die Hand gibt, eine Hebung der Caltur der theils 
schon worbandenen, theils zu schaffenden Banke zu er- 
awecken. Unter Ande: wird aber besonders darauf auf 
merksam gemacht, dass sowohl die Zucht wie der Fang 
der Austern, besser gesagt dan Bofischen der Austern- 
banke meist ganz unwissenden Personen anvertraut wurde, 
Als Beweis des letzteren mag z, В. die Thatsache dienen, 
dass seinerzeit von den Banken eines der ersten Lords 
Austern zu Markt gebracht wurden, welche man aller- 
dings als Primawoare bezeichnen mu jedoch zeipte 
es sich, dass an den massigen Schalen der jedenfalls sehr 
alten Auster eine Unmasse von Brut klebte, di selbst- 
verstandlich verloren ging. Aennliches konnte überall 
constatirt werden; es gibt die Berechtigung, zu sagen, 
dass man Alles von der Mutter Nalur erwartete, jedoch 
anf Grund eines Wissens über das Leben der Auster, 
ihrer biologischen Eigenheiten und Erfordernisse gar 


Telephon 8210. 


7 


RICH. 


Wien, 1. Rothenthurmstrasse 39. 


Allein-Vertretung für Oesterreich - Ungarn und Deutschland 


„THORNCLIFFE‘“ 


patentirten geschlossenen und offenen 


FEUER-KOCHHERDE 


Newton, Chambers & бо. Lid., near Sheffield. 
dunrol-Ropresnlanı Fur Пт - уп vm MALAURENT, Cagnac-Bardeaux. 


NEUMANN 


Telephon 8719. 


dass ein 
statt 
über- 


nichts that. Mithin musste es dahin kommen, 
Inselland seine Austern vom Continent her bezieht, 
diesen mit dem Export der Schalenthiere zu 
schwemmen. 


SCHACH. 


Redigirt von Carl Schlechter (Wien). 


Problem Nr. 978, 
Von Rudolf Weinheimer in Wien, 


(L. Preis für Dreizüger im Problemturnier der »Berliner 
Täglichen Rundschau«.) 


Schwarz. 


ўе. (10 + 10 = 80) 


Weiss zieht und setzt in drei Zügen mat. 


Leopold Gasser. i A K DS Armee-Kafenfahrikant 


Comptoir: Жут. et, Eesstgasse 17 
Niederlage: Т. Hohlmark 
ешрбеһ& aeina zën) 
Am KE \ nn 
Gewehre in кешег Ansführung, Jagdraqulalten ete. 
Ilustrirte Preiseouranie grails und Franco. 


Gegründet 1532. ug Gegründet 1892: 


Fernolendt' 
Image gien 
EE 


Fernolendt’ Schuhwichse 


K k. landesbaf., Fa b KE 
(gegründet 1828) 
Wien, I. Sehulerstrasse Nr. 21. 


Wegen Nachabmung schie man gen 
den Namen Шр” St. Fernolandt. 


Zeisser, Habiger & Comp. 


Luster- una Kunstbronzen-Fabrik 
WIEN, УП, Neustiftgasse Nr. 72. 


Talephan 4136. 


зрела е in Belenchtungs-Gegenstanden 
für elektrisches Licht, 


Reichste Auswahl in Beleuehtunzskörpern їп correcter, styl- 
gerechter Ausführung in allen Stylarten für 


Palais, Schlösser, Villen etc. 


де: Luster, Ampeln, Hängolampen, Laternen, Wandarms, Steh- 
ЖУТ, isone Bouquots, Candelabor, Aguralische, 
Htungskörner in sehr "solider und gosohmaok- 

ische, ien Gas- und Kerzon- 


Auafüh 
Wier ett, Bronze, Schmlodeeison тш Zink, 


Stylonrachta Entwürfe werden auf Wunsch vorgelegt und Koston- 


jschläge auf Verlangen gratis aufgestellt, 
Umänderungen vorhandener Beleuchlungakörper auf elektrisches 
Licht worden bestens besorgt. 
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NACHTRAG. 


GEWICHTS-PUBLICATIONEN. 
Wien, Sommer-Meeting 1895. 
Vierter Tag. Dienstag den 28, Mai, 
IH. PARSIFAL-HCP. 2000 К. 1600 м. u 


Kozma 4. . . ‚65 Kg. Egoist 3j. 
Or-vert 5j, . . „Bil, ж 
Clifford D... .58 » 
Pitt 4j. , Pë » D 
Ignacz dj. .. Ee D D 
Pecsovics 4], 50 DH D 
Mindenes d 148.» Я 
Mutineer 8]... 47). ж а 
Lindenberg ` AT » 5 
Don Gomus 47 D den. k, » 
Аю» dj, A8 »  Gyerköez 3j. ..89 р 
Grigette 4),, . . 46. >» See me 3)... » 
Ambrosia dj, . A8 ` » Compagnon В), 29 m 
Conti 8... A8 т Folichonne D. .59 о» 
Schneewittchen Ai. 29 » 


Vedero 3... +46 DH 


Vicomtes 
Spinat 3j. 


j. 
Pickerel 3). 
Icicle 6... 
Pirat 4) 


V. HANDICAP. 3800 Ж. 2400 М, 97 U, 
Orwert 5), , . . 181, Kg, Gounod D. 
Kis-Iblya 5]. 65 5 See med, ı . . 
Pitt AL... „ Däi т  Spitzbub 8), 
Pecsovics 4. . , 58, »  Elbrun 3j » 
Toborzd 3), »  Mugyarad 5» 
Galamb A а » Megallj < Abi >» 
Kipfelkoch 8). . 524 + Lovely Boy а, 8 n 
ar D Amulet » 
Phryne 3j. . . 49 » 
Cornelius Herz3j. 49 » 
Trenke 2. а 
» 
» 


NENNUNGEN, 


Wien, Sommer-Meeting 1895. 
Fünfler Tag. Donnerstag den 30. Mai, 
П. HANDICAP. 2800 к. 1200 м. 40 u. 
Gi. El. Batthyany's 4). F-H. Almos und 3j, 
Mutineer. 


dbr, H 


St. Folichonne, 

4j. br. St, Perle d'or, 

Comp, I. Mis 3j. ЕН. Gawaller. 

Jul. v. Jankowich-Besan’s 3j. Е.-Н. Воўасзйу und 3j. br. 
St. Eyongy. 

Math. v. Kodolitsch' 8]. br. H. Aramis, 4]. PH. Hendrik, 
4]. dbr, St. Zero und Bj br. М. Norton, 

Lad. Schindler's 4). SE Pirat und 8]. Е.-Н. Egoist. 

Bar. Sigm. Dechtritz’ St. Metella. 

Rich, Wahrmann's 4j Kë Demetrius, 4]. br. H. Minıster 
und 3]. br. St, Marie Brisard, 

Gi A. Zichy's 4] br. Н. Gar. 

Ex Krause 4) Bolond und д]. br. Н. Zorös. 
Ritt, v. Scazighino's 3j. br. H. Gyerkoce, 

W. ЕШ. v, Postruski's 3j. br. St. Давида. 

A. v, Péchy’s 4]. BS Grisette und 3j. dbr. St, Corinna. 

GE. N, Esterhäzy's 4j F.-St. Baronin. 

N. v. Szemere's 3j. schw. H. Branyicskó und 8]. br. St. 
Grandessa. 

Mr. Rose's 8]. br. St. Prä 


GE 24. Kinsky's 3j. br. Н. Magyarad und 3). br. Н. 
OH 

Gralio L, Henckel's 8}. F.-St, Aylady, 

G£ А. Henckel's 5). br, Н. Cerberus und 3}. br, St, 


Gelinotis, 
Ваг, б. Springer's 8}. F-H. Dunbar. 
97 R. Kinsky's dj. br, St. Glauca und di. br. H. 
СУНУ 

Bar. N. Rothschild's 4). F,H, Zindenberg, 
Gest. Angern’s 8) Е 
Gf. В. Zichy’s 3). Е. 
Gf. St, Wenckheim’s Bj, Conti, 

II RENNEN DER ZWEI]. 3800 K, 1000M. 26 U, 
Capt. Dark's dbr, St. Сїйа, = 
A. Dreher's br, St, Brausepulver, 


Gí. Т. Festetics’ br, Н. Chasseur d'Afrique nd F,-St, 
Turquoise, 

J. v, Javkovich-Besan's br. Н. First Phi? und br. H, 
Persano. 

M. v. Kodolitsch' br, H. Schatagraber, 


Dr. E. Russo's dbr, Н, Mont Rose, 
R, Wahrmann's schwbr, Н. Paltigeur und schw. Н. Bar- 
J v. Harkanyi's F-H, Eremit, 
a v. Pechy’'s F-H. Gaspar 
‚ Ritt. у, Lederer's F.-St. Лон und F, 
£ t. déi und br. 51. 
‚ Pietro. 
br. St, Za bølle Helène und F,-St. Mon 


St. Monda, 
Madonna 


Espoir, 
Grafin L. Henckels br. St, Melitta. 
Сї. А. Henckel's br, H, Caigdny-legeny. 
dbr, Н, Foker 
Bar. N. Rothschild's F.H. ўозелдо, 
Ваг. б, Springer's br, St Mirakel, 
Е, у. Blaskovits' br, St. Fürge, 


Gf. D. Wenckheim's F.-St. Eihelswitha, 


„Staines Linoleum | Ми, с=з шшщ 


für Privapmoanungen, бошр!оһ, 
E) — 


Hunzen eto 
zu allen Zinhungen. Vorsloherung negen Varlosungavan Lose unt 
verlnsbare Warthpaplere zu billigen Versinherunga-Pramlan. 


Vollblut - Jährlings- Lieitation in Kisber. 


Von Seite des kon, ung, Ackerbau-Ministers wird bekannt gemacht, dass im kon, ung. Staats- 
gestüte zu Kisbér 


am 31. Mail. J., 1 Uhr Mittags 


folgende Vollblut-Jahrlinge gegen gleich baare Bezahlung im öffentlichen Lieitationswege zur Ver- 
steigerung gelangen: 


von Kisbér öcscse aus der Edith von Muncaster 

Peeres von Doncaster 

Pallas von Wisdom 

Gaydene von Albert Victor 
Danae von Childeric 

Beadroll von Barcaldine 

Lady Brooke von Hampton 
Doralice von Doncaster 

Risk von Adventurer 

Marden Agnes von Blair Athol 
Snapshot von General Peel 
Warfare von Pero Gomez 
Miss Maria von Scottish Chief 
Mineyer von Lord Lyon 
L’Eclair von Hermit 

Spinning Jenny von Scottish Chief 
Lady Eaton von Doncaster 
Lady Macduff von Blair Athol 
Teresina von Chamant 
Glorvina von Springlield 
Altona von Cambuscan 

Queen of the May von Galopin 
Nova von Favonius 

Princesse Mathilda von Beauclerc, 


Braune Stute 
Brauna Stute > 
Brauner Hengst 
Brauner Hengst 
Braune Stute 
Fuchs-Stute 
Braune Stute 
Brauner Hangst 
Brauner Hengst 
Brauner Hengst 
Fuchs-Stuts 
Braune Stute 
Braune Stute 
Brauner Hangst 
Braune Stute 
Brauna Stute 
Fuchs-Stuta 
Brauna Stute 
Braune Stute 
Fuchs-Hangst 
Fuchs-Stute 
Fuohs-Hengst 

23. Braune Stute 

24. Fuchs-Hangst DH 


Веапшіпер » » 
Pásztor H 
Віто > 
Beauminet > 
Gunnersbury 
Beauminet 
Insulaire 

Kisbér öcscse 
Beauminet 
Galaor 
Beauminet 

Gaga 
Gunnersbury 
Gaga 
Gunnersbury 
Insulaire 
Amaranthus 
Insulaire 
Insulaire 
Montbar 
Beauminet 
Gunnersbury 
Gunnersbury 


Da der Zweck der Licitation der vom kon. ung. Staatsgestüte Kisber gezogenen 
Jahrlinge der ist, das Vollblut in der Monarchie möglichst zu verbreiten, so werden nur solche 
ungarische oder österreichische Staatsbürger als Kaufer für die Kishörer Jahrlinge zugelassen, die 
ihren bleibenden Wohnsitz in der Monarchie haben und sich verpflichten, die gekauften Pferde 
nie einem Auslander oder in's Ausland zu verkaufen oder zu verpachten. 


Der Ausrufspreis für jedes Pferd wird auf Grund des Schatzungswerthes commissionell 
bestimmt und unter diesem Preise keines derselben abgegeben. 

Jene Р. T, Herren Kaufer, welche den Kaufschilling für die erworbenen Jahrlinge nicht 
gleich an Ort und Stelle erlegen wollen, konnen Schuldscheine ausstellen, deren Einlosung bis 
spatestena 1, September L J. unbedingt erfolgen muss P) 

Die verkauften Pferde konnen bei unentgeltlicher Verpflegung, jedoch auf Risico des 
acht Tage nach der Licitation im Gestüte verbleiben. 


Kaufers, noch аше] 


Ausser den Vollblutjahrlingen aus dem Kisbeter kon, ung. Staatsgestüte werden noch 
"ommission bei dieser Gelegenheit veraussert: 


folgende zwei Vollblutjahrlinge der Neuner-C 


1. Braune Stute 
Braune Stute > 


BUDAPEST, im Apri! 1895, 


von Saraband aus der Our Marry von Wisdom und 


St, Serf » » The Summit von Autocrat. 


Yon kön. IW Wl Minister. 


m „St. Аппаһоѓ“, Wien, І. Annagasse Nr. 3 und 3a 


Franciscaner -Keller „Leistbräu“ 


das grösste und glanzendste öffentliche Local der Stadt. 
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ІУ. BUCCANEER-R. 35.000 K. 3200 м, 15 U. 
A Dreher's 3j. br. Н. Gogerl 
Obl. Bar. L Erlanger's Bj. dbr. Н. Nem Zei, 
GI. F. Esterhazy's 3j. br. H, Aipfelkoch. 
Gf. Т. Festetics’ б]. F.-St. Dornroschen 

Bonnie Dundee. 
J. v Jaukovich-Bésan's 3j. F-H. Раката. 
М. v. Kodolitsch' 3j. F-H. Unser Graf. 
L. Schindler's 3], H. Egoist. 
Ваг. S. Uechtritz' 3j. F.-H Todorsó. 
GI. L. Fesch 3j, schwbr. H. Kurucz, 
М, v. Stemere's 4] be, H. Pecsovics. 
Fürst F. Auersperg's б}. Е.-Н. Turul, 
Е. v. Blaskovils' Б] F-H. Ратай, 
Bar. G. Springer's dj. br. Н. Or-vert und 
Tölya. 

V., DAMENPR, Che, u. 2800 К. 
Meter. 14 U. 
Gf. @. Andrässy's 6). br. St. Diliddb. 
А, Dreher's 4]. br. H, Geliebt, 
Е, Dreber’s 4}. br. H, Mayst, 
GE Т Festenes 4), br, Н. Admont, 
F. R. v, Scazighino'g б]. br. St, Volosca 
L. Schindler’s 4). FH. Pirat und dj. F.-St. Schneewittchen. 
Bar. S. Vechtritz' A. E-H. Pitt, 
R. Wahrmann's 4j, br, Н, Minister und 2. 


und 4), br. St. 


dj. br. St, En 


Herrenr. 2000 


H. Cornelius 


Mr, Liocola’s 4. F-H. у, 
Sr, k, u, k, Ноћ, Obst, Erzb, Otto's 4j F H, Don Aaron. 
Gf, Zd. Kinsky's dj, F-H. Couleur.) 


Ваг. N. Rathschild's 4), PH. Lindenberg 
УП. WIENERWALD-ST.-CH. Нер. 200 К. 
4000 M. 12 U. 


Capt, Dark's 6j. F.-H. Utolsó Szerelem, 

Lt. Rud. Gormase’ 4] br Н. Burer 

Fel. Ritt. у. Scazigbino's 4j, F-H. Dämon, 
Bar. Schossberger's 4j, dbr, St, Filler. 
Ау, Torley, 

W, Delcseg. 


Esterhazy's 4]. 
ӨГ. Lad. Forgach’ 4), 


Sr. k. u. k. Hoh. Obst. Erzh. Otto's 5j. F-H. Darius. 

Sr, keu k, Hob. Erzh. Franz Ferdinand’s а. ЕАН. 
REN 

Fürst Fr. Auersperg’s б]. br. St. Aepkeny 

Rob. Lehaudy’s Bj. F.-W. Crachshon, dj. br. Н. Ga- 


lamb IL und 4]. br. W, Fenegyerek D, 
tte АДАА 


ТИШЕТ 


Am Montag, den 27. Mai, kommen in 


der Freudenau, (Etablissement Weisshappel) 
die dem Herrn Friedrich Wagner gehörigen 


Vollblut-Jährlinge 


Licitation : 

1. F.-H. v. Chislehurst—Marie, v. Basnas. 

2. Br. St у. Chislehurst—Yokohama, у. Hubert. 
Вг, St. у. Chislehurst—Effie IL, v. Virgilius. 
. Br. St. у. Chislehurst—Lady Ida, у. Uncas. 


б. Вг. Н. у, Chislehurst—Fille de 
у. Gabier. 


6. EH. у. Chislehurst—Menestho, v, Sterling 

7. Р.Н. Chislehurst—Savigny, у. Mars, 

8. Br. St. v, Chisle 
Duke, 

9. Br. St, v. Chislehurst 

caster, 

Br, St, v. Chislehurst 

culum. 

Br. H. v. 

Messenger 

‚ Вг. H. v. Chislehurst 
Grand, 


13. Br, H. v. Chislehurst—Miss Bowzer П, 
v. Laneret. 


Roland, 


hurst—l.ady Vera, v. The 
Bona fide, ү, Don- 
Reflection, v, Spe- 


Chislehurst—Gi 


Strasidla, v, Digby 


ЕО) 


BRIEFKASTEN. 


F. F., Praterstr. — Deu Staatspreis im Jahre 1889 
gewann Rajta-Rajta gegen Hungaria nach hartem Kampfe 
mit einer halben Lange. 

В. п W — Auf den Sieg von Saba im Handicap 
über 1200 Meter am 8. September 1887 wurde am Totali» 
sateur eine Quote von 178 A. für 5 A. bezahlt. 

B. C. in L. — Der Herzog von Westminster hat 
die Eclipse Stakes bisher dreimal gewonnen, und zwar 
1888 mit Orbit und dann 1899 und 1893 mit Orme. 

Е. К, in P, — Die Farben des Herrn М. Holtzer 
sind: scharlachroth, goldene Aermei und Kappe; die des 
Baron Finot: braun, rothe Kappe; б. Ledat: schwarz und 


Es ist schwer, über derartige 
Ritte eine Ansicht zu aussern, Jedenfalls geht die all- 
gemeine Meinung dahin, dass die Sieuernug von Aimi 
Pinson im Güder Handicap am 16. Man 1895 zu Buda- 
pest eine ausserst unglückliche war. 

А. v. Z. їп G. — Die Abwachsteiche für Karpfen 
werden auf I Hektar Teichfache mit 150 bis 250 Stück 
drei Vierlelkilo schweren Karpfen besetzt, welche binnen 
Jahresfrist um ein halbes Kilo zunehmen werden. Es gibt 
les fur 1 Hektar und ein Jahr 100—150 Kilo Karpfen- 
Betsch, Schlele und Аше können den Karpfen in grosserer 
Anzahl beigegeben werden, da diese Fische Ihre Nahrung 
um Grunde den Teiches suchen, wohin die Karpfen weniger 
kommen, so dass sio den leizteren das Futter nicht 
schmalern, Es empfiehlt sich auch, einige kleinere, edle 
Raubfische in den Karpfenteich einzusetzen, welche die 
Fischbrut der weniger werihvollen Fische, die den Karpfen 
die Nahrung wegfressen wurden, vertilgen sollen. Die 
Rander der Fischteiche müssen stets fach gehalten und an 
ihnen der Anwuchs von Schilfrohr, Kalmus, Mannagras, 
Schwertlilien ete. ersirebt werden, welche Pflanzen für 
viele niedere Thiere werihvoll sind, die dann wieder den 
Fischen zur Nahrung dienen. Pflanzen dagegen, welche 
das Wasser zu sehr beschatten und verwachsen, wie 
namentlich die Wasserpest und die Wasseralgen, müssen 
entschieden vernichtet werden 


Patente, Muster- u. Markenschutz in allen Staaten 
Lager 


PATENT- BUREAU 


Tng. E MONATH 


emna (tte 
Technisc.es u siernenonsburean. 
Wien, І. Jasomirgalistrasse Nr. 4, 

7984. — Conatruotiva Durchführung von Erfindungen: 


Echter schwarzer Schnurlpudel 


Männchen, reinste Race, von pramirten Eltern, voll- 
kommen schwarz, grosses Prachtexemplar, fromm und 
lustig, T". Jahre alt, als überzahlig preiswerth abzu- 
geben bei Direetor Е. Kmoch, Lundenburg. 


ee 


del 


Montag den 27. Mai, Nachmittags 
8 Uhr, kommen їп der Freudenau (Eta- 
blissement Weisshappel) nachstehende, dem 
Rudolf Ritter Wiener v. Welten gehorige 


Vollblut-Jährlinge 


zur Li 


еерт # 


tion! 

1. 8r. A. v. Pancake—Milly, у, Maelstrom. 

2. Be. Н. v. Little Duck—-Sacha, v. Peter. 

З. Br. H. v. Dietator—Jona, v. Blair Athol, 
Br. H. v. Kendal—Miss Morgan, v. Springfield 


5. Br St у. St. Symphorien—St. Clara, v. 
Petrarch. 


Zweijährige: 
1. Br. St. v, Dictator—Rosanne, v. Rosierucian 
2. &-St. v. Dietator—Chunilind, у, The Palmer 


HI TK TE SEES TI EEE MET 


beta Am, 


Montag den 27. Mai, Nachmittaes 3 Uhr, 
kommen іп der Freudenau (Etablissement 
Weisshappel) nachstehende, dem Grafen Franz 
Seilern gehorige 


Vollblut-Jährlinge 


zur Licitation : 
1. Br. Н. v. Livingstone—Jour et nuit, v. 
Gunnersbury. 


У. Вг. Н. e Villam od. Livingstone—Ma- 
tionette, у, Macheath. 


3. F,-St. v. Master Kildare — Acqua viva, 
у. Kisber öcscse. 


4. Вг. St. v. Livingstone — Aiguillette, v. 
Chevron. 


0. Вг. Н. v. Master Kildare—Blue Black, у. 
Craig Millar. 


6. Вг. St. v. Metcalf—Bonne Bouche, v, Buc- 
caneer. 


7. Вг. Н. у. Livingstone—Cara IL, у. Czimer. 
8. Вг. Н. v. Edgar—Wunderkind, у. Kisber, 
9. Вг. St. v. Livingstone—Barege, у, Verneuil, 
10. F.-St. у. Milon—Iren, у. Buccaneet, 


11. Е.-Н. v. Villam—Gunhilda, v. Gunbout oc, 
Озгус. 


Hu 


` LIMITEO 
У Beeston, Nolrenhanptin Zenn 


Die HUMBER-Fahrrader 

wurden wie alle Jahre, so 

auch heuer von sammtlichen 

Fabrikanten imitirt, aber an 

Güte und Leistungsfahigkeit von 
keinem erreicht. 


Oesterr. Filiale: 


Albert Н. Curjel, Wien 


I. Elisabethstrasse 5, 


SPECHLITAT: 
Bewässerung von Renn- 
und Trainirbahnen. 
REFERENZ: 

Hochlöbt. 617. Nic. Esterhäzy sches 
Centralamt, 

Totis (Tata Tövaros). 


e" KOSTENVORANSEHL À, 
WISE РАМО „ R 


MTBLEIM- 


$. BATENT-PERFECTIONS-WIDDER 


тшш» INGENIEUR 


BADÉ „© 
DR 


JOSEF FRIEDLAENDER 
= WIEN 


"nh DRESDNERSTR. 92+ 98 


Vorzugliche, 
eiserne, rostfreie, 
leichtgehende 


Handbetriebs- 
Pumpwerke. 


Eigenthürner, Herausgeber und verantwortlicher Redacteur: VICTOR SILBERER. 


СЬ. Reiseg & М. Werthner, 


